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0 0. Vorbemerkungen zum 2. Deckblatt 
Im laufenden Planfeststellungsverfahren für den 8-streifigen Ausbau der A 59 zwischen den 
beiden Autobahndreiecken Sankt Augustin-West (A 560) und Bonn-Nordost (A 565) sind 
Stellungnahmen von Trägern öffentlicher Belange bzw. Einwendungen von Privaten erhoben 
worden, die Planungsänderungen erforderlich machen (2. Deckblatt, Abkürzung: DBL2). 

Diese Einwendungen betreffen verschiedene Bereiche der vorgelegten Planung für die A 59 
und umfassen Änderungen der Verkehrsanlage und der Einleitstelle an der Sieg, die in den 
Vorbemerkungen zum Erläuterungsbericht (Unt. 1D2) näher beschrieben wurden. 

Die im Rahmen des 2. Deckblattes geänderten Planfeststellungsunterlagen werden mit einem 
Index D2 versehen. Der Landschaftspflegerische Begleitplan, die FFH-Vorprüfung und der 
Fachbeitrag Artenschutz wurden ergänzt und aktualisiert. 

Die im Rahmen des 1. Deckblattes vorgenommen Änderungen und Ergänzungen wurden 
ursprünglich in blauer Kursivschrift eingetragen, sie erscheinen im 2. Deckblatt nur noch in 
schwarzer Kursivschrift. 

Änderungen und Ergänzungen des 2. Deckblattes sind in den Texten in blauer Kursivschrift 
eingetragen. Der ggf. entfallende Text aus der ursprünglichen Planfeststellungsunterlage wird 
mit neuen Angaben korrigiert / ersetzt. 

Die Angaben im Text beziehen sich ausschließlich auf die Pläne der Deckblatt-2-Unterlagen 
(Index D2), die die ursprünglichen Pläne und die Pläne aus dem 1. Deckblatt vollständig 
ersetzen. 

Insbesondere wurden folgende Änderungen vorgenommen:  

 Berücksichtigung des Rückbaus der Einleitungsstelle 5208/5010 in die Sieg 
einschließlich Entfernung der Leitung DN 700 bis Einleitungsbauwerk Sieg 
(Baumaßnahme im FFH-Gebiet; vorübergehende Flächeninanspruchnahme). 

 Anpassung und Aktualisierung der Bestands- und Konfliktplanung im Bereich der 
geänderten technischen Planung. 

 Überprüfung und Anpassung der Kompensationsplanung. 

 

0 . Vorbemerkungen zum 1. Deckblatt 
Im laufenden Planfeststellungsverfahren für den 8-streifigen Ausbau der A 59 zwischen den 
beiden Autobahndreiecken Sankt Augustin-West (A 560) und Bonn-Nordost (A 565) sind 
Stellungnahmen von Trägern öffentlicher Belange bzw. Einwendungen von Privaten erhoben 
worden, die Planungsänderungen erforderlich machen (1. Deckblatt, Abkürzung: DBL). 

Diese Einwendungen betreffen verschiedene Bereiche der vorgelegten Planung für die A 59 
und erfordern Änderungen der Verkehrsanlage, die in den Vorbemerkungen zum 
Erläuterungsbericht (Unt. 1D) näher beschrieben wurden. 

Die im Rahmen des 1. Deckblattes geänderten Planfeststellungsunterlagen werden mit einem 
Index D versehen. Sämtliche Unterlagen zur Landespflege, einschließlich die Prüfungen zum 
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Artenschutz und zur FFH-Verträglichkeit wurden an die geänderte technische Planung 
angepasst.  

Der ursprüngliche Erläuterungsbericht zum Landschaftspflegerischen Begleitplan (LBP) wird 
durch die 1. Deckblatt-Unterlage 19.1D ersetzt.  

Änderungen und Ergänzungen sind in den Texten in blauer Kursivschrift eingetragen. Der ggf. 
entfallende Text aus der ursprünglichen Planfeststellungsunterlage wird mit neuen Angaben 
korrigiert/ersetzt. 

Die Angaben im Text beziehen sich ausschließlich auf die Pläne der Deckblatt-Unterlagen 
(Index D), die die ursprünglichen Pläne vollständig ersetzen. 

Insbesondere wurden folgende Änderungen vorgenommen: 

 Anpassung der Beschreibung der Bestandssituation (Schutzgut Tiere und Pflanzen), 
Einarbeitung der Kartierungs-Ergebnisse der faunistischen Kartierung 

 Überprüfung / Aktualisierung des Rote Liste Status 
 Anpassung der textlichen Beschreibung der Planung und der Konfliktbeschreibung 
 Anpassung der Beschreibung planerischer Grundlagen (LEP, GEP) 
 Textliche Anpassung der Maßnahmenbeschreibung, einschließlich der Flächengrößen 

für Gestaltungs-, Ausgleichs- und Ersatzmaßnahmen 

Auf die Ersatzmaßnahme E2 „Gewässerentwicklung der Siegmündung“ wird zukünftig 
verzichtet. Der verbliebene Kompensationsbedarf wird durch eine anerkannte 
Ökokontomaßnahme „Camp Altenrath“ gewährleistet (Ersatzmaßnahmen E2-E4). 
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0 Zusammenfassung 

Die Autobahn GmbH des Bundes – Niederlassung Rheinland (Außenstelle Köln) plant den 8-
streifigen Ausbau der A 59 zwischen den Autobahndreiecken AD Sankt Augustin-West und AD 
Bonn-Nordost. 

Für dieses Vorhaben ist ein landschaftspflegerischer Begleitplan (LBP) zu erstellen. 

Mit dem geplanten Ausbau der A 59 ist im Sinne des § 14 BNatSchG ein Eingriff in Natur und 
Landschaft verbunden. Dementsprechend sind gem. § 15 BNatSchG durch den Verursacher/ 
Planungsträger des Eingriffs zur Vorbereitung der Entscheidungen und der vorgesehenen Maß-
nahmen die für die Beurteilung des Eingriffs erforderlichen Angaben zu machen (Bestandserfas-
sung, Konfliktanalyse, Maßnahmenbeschreibung).  

Mit dem hier vorliegenden Landschaftspflegerischen Begleitplan (LBP) sollen diese gesetzlich 
erforderlichen Angaben gemacht werden. 

Bestand 

Das Untersuchungsgebiet liegt im Bereich der Ortsteile Meindorf und Menden der Stadt Sankt 
Augustin (Rhein-Sieg-Kreis). Der südwestliche Teil gehört mit den Ortsteilen Geislar und Vilich-
Müldorf zur kreisfreien Stadt Bonn. 

Das Untersuchungsgebiet wird durch den Verlauf der Autobahn und der größtenteils parallel ver-
laufenden Bahnstrecke dominiert.  

Der nördliche Teil des Untersuchungsgebiets wird vom NSG Siegaue (westlich der A 59 bzw. 
nördlich der A 560) eingenommen. Die Siegaue ist aufgrund der Vielfalt von Biotopstrukturen, wie 
Auenwaldreste, Altarme, extensiv und z.T. intensiv genutzte Grünlandflächen, Obstwiesen etc. 
und der darin lebenden Tierwelt von besonderer Bedeutung für den Biotop- und Artenschutz. Das 
NSG gehört zum FFH-Gebiet DE-5208-301 „Siegaue und Siegmündung“. 

Südlich der A 560 befindet sich östlich der A 59 die Kläranlage der Stadt Sankt Augustin. Im 
Übrigen wird hier der Bereich der überflutungsfreien Restaue der Sieg zwischen Autobahn und 
Eisenbahnstrecke von Ackerflächen, Viehweiden und Gehölzflächen eingenommen. Dieser Be-
reich steht unter Landschaftsschutz. 

Weiter südlich davon schließen sich die Wohngebiete von Menden (östlich der A 59) und von 
Meindorf (westlich der A 59) an. Diese sind durch eine meist 2½-geschossige Bebauung gekenn-
zeichnet. Südlich des Wohnsiedlungsbereichs von Menden befindet sich ein Gewerbegebiet, wel-
ches durch Hallen und Lagerplätze geprägt ist. Die Ortslage Meindorf grenzt im Westen auf einer 
Länge von rd. 70 m unmittelbar an die Autobahn. 

Der südliche Bereich des Untersuchungsgebietes wird auf beiden Seiten der Autobahn intensiv 
ackerbaulich genutzt. Innerhalb dieses Bereiches befinden sich nur einige wenige Gehölzflächen. 
Teile dieses Raumes stehen unter Landschaftsschutz. 

Südlich von Menden (östlich der A 59) liegen mehrere ehemalige Kiesgruben. Unmittelbar südlich 
des Gewerbegebietes reicht die "Grube Deutag" bis in das Untersuchungsgebiet hinein. Ganz im 
Süden des UG befindet sich die "Grube Bergmann". Beide Gruben haben eine besondere Be-
deutung für die Tier- und Pflanzenwelt (schutzwürdige Biotope gem. Biotopkataster der LANUV), 
eine Festsetzung als Naturschutzgebiet ist gem. Vorentwurf zur Aufstellung des Landschaftspla-
nes Nr. 7 beabsichtigt. Die landwirtschaftlich genutzten Offenlandflächen zwischen den beiden 
Gruben sollen zukünftig als Landschaftsschutzgebiet festgesetzt werden. 
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Hervorzuheben sind die z.T. brachliegenden Gleisanlagen der DB und östlich angrenzende Flä-
chen, die u.a. als Holzlager genutzt werden. Diese Bereiche südlich von Menden stellen, ebenso 
wie die zuvor genannten ehemaligen Gruben, Lebensräume der Zauneidechse dar. 

Auswirkungen des Vorhabens 

Der 8-streifige Ausbau der A 59 ist mit einer bau- und anlagebedingten Flächeninanspruchnahme 
von ca. 14,0 ha verbunden. Es werden ca. 6,5 ha versiegelt sowie ca. 7,5 ha durch unversiegelte 
Bereiche (Bankett, Böschung, Einsaat) überplant.  
Die „zusätzliche Versiegelung“ beträgt ca. 5,8 ha, da auf einer Gesamtfläche von ca. 0,7 ha bis-
her versiegelte Flächen als Bankett bzw. Böschung genutzt werden, so dass in diesen Bereichen 
eingeschränkt wieder allgemeine Bodenfunktionen wirksam werden können.  

Zusätzlich findet durch das Vorhaben auf ca. 9,3 ha eine Versiegelung auf bereits versiegelten 
Flächen (Fahrbahn, Seitenstreifen etc.) statt, so dass es sich hierbei um keinen Eingriff handelt.  

Der Bedarf für die Einrichtung des Baustreifens beträgt ca. 7,0 ha. 

Die Ermittlung des quantitativen Kompensationsbedarfs erfolgt in Anlehnung an die Vorgaben 
des "Einführungserlass zum Landschaftsgesetz für Eingriffe durch Straßenbauvorhaben (ELES) 
in der Baulast des Bundes oder des Landes NRW" (MBV und MUNLV, 2009).  

Mit dem Ausbau der A 59 sind folgende bau-, anlage- und betriebsbedingten Beeinträchtigungen 
verbunden:  

 Flächeninanspruchnahme (bau-, anlagebedingt) (s.o.) 

 bau- und anlagebedingte Flächeninanspruchnahme von FFH-, Natur- und Landschafts-
schutzgebieten, (FFH- und NSG: baubedingt ca. 4.920 m², anlagebedingt ca. 70 m²; LSG: 
baubedingt ca. 4,8 ha, anlagebedingt ca. 6,3 ha) 

 Lärm- und Immissionsbelastung (bau-, betriebsbedingt) 

 Gefährdung des Grund- und Oberflächenwassers (bau-, betriebsbedingt) 

 potentielle Veränderung lokalklimatischer Verhältnisse (anlage-, betriebsbedingt) 

 Beeinträchtigung des Landschaftsbildes (anlage-, betriebsbedingt) 

 bauzeitliche Beeinträchtigung verschiedener planungsrelevanter Arten 

 anlagebedingter Verlust von Habitatstrukturen verschiedener planungsrelevanter Arten. 

Das Ausmaß der Beeinträchtigung ist vom Funktionserfüllungsgrad sowie der Empfindlichkeit der 
in Anspruch genommenen bzw. angrenzenden Flächenfunktionen abhängig. 

Wesentlicher Eingriffsschwerpunkt stellt die Flächeninanspruchnahme von unmittelbar an die vor-
handene Autobahn angrenzenden Flächen für die Verbreiterung der Autobahn (zusätzliche Fahr-
bahnen, neue Böschungen) und die Verlegung eines auf der Westseite der A 59 gelegenen Wirt-
schaftsweges dar.  

Ein großflächigerer Bedarf besteht darüber hinaus für die Anlage eines Lärmschutzwalls (Bau-
km 24+950 bis 25+500, Westseite) auf bisher ackerbaulich genutzten Flächen sowie den Bau der 
Beckenanlage I (östlich Bau-km 24+000) auf Flächen, die bisher überwiegend als Grünland ge-
nutzt werden bzw. teilweise mit Gehölzen bestanden sind. 
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Weitere Schwerpunkte des Eingriffs sind: 

 bauzeitliche Flächeninanspruchnahme innerhalb des FFH-Gebietes / NSG "Siegaue" 
durch Rückbau der Einleitungsstelle 5208_5010 in die Sieg einschließlich Entfernung der 
Leitung DN 700 bis Einleitungsbauwerk Sieg (westl. Bau-km 23+950) gemäß § 25 Lan-
deswassergesetz NRW 

 bauzeitliche und geringfügige anlagebedingte Flächeninanspruchnahme von Randberei-
chen des FFH-Gebietes / NSG "Siegaue" (Bau-km 23+750 bis Bau-km 24+500, West-
seite) 

 in geringem Umfang die Inanspruchnahme von Böden, die gem. Karte der besonders 
schutzwürdigen Böden (BK 50, GEOLOGISCHER DIENST NRW, 2004) eine besondere 
Schutzwürdigkeit (hier: Biotopentwicklungsfunktion gA4/ Vergleyter Brauner Auenboden 
und Auengley) aufweisen (bei Bau-km 24+500)  

 Inanspruchnahme von Böden, die gem. 3 Auflage der schutzwürdigen Böden des Geolo-
gischen Dienstes (2017) schutzwürdig sind und zwar in Bezug auf die hohe Wasserspei-
cherkapazität im 2-m Raum (südlich von Menden östlich bzw. westlich der A 59)  

 bauzeitliche Sperrung einer Wegeverbindung in der Siegaue / bauzeitliche Beeinträchti-
gung der landschaftsgebundenen Erholungseignung  

 die bauzeitliche und anlagebedingte Flächeninanspruchnahme von Habitatstrukturen 
(brachliegende Gleisflächen), welche der streng geschützten Zauneidechse sowie der 
Blindschleiche als Fortpflanzungs- und Ruhestätte dienen (Bau-km 24+400 bis 26+300, 
Ostseite) 

 potenzielle bauzeitliche Störungen und baubedingte Individuenverluste von Breitflügelfle-
dermaus, Großer Abendsegler, Rauhautfledermaus, Teichfledermaus, Wasserfleder-
maus und Zwergfledermaus durch das Freimachen des Baufeldes (Abholzen von Bäumen 
zwischen Bau-km 23+800 und 24+300 (Ostseite) sowie Abbruch von Gebäuden bei Bau-
km 24+660 und 24+930 (Westseite)) während der Anwesenheit der Tiere in potenziellen 
Quartieren sowie 

 abschnittsweise potenzielle bauzeitliche Störungen sowie baubedingte Gelege- und Indi-
viduenverluste von europäischen Vogelarten und hierbei insbesondere von Eisvogel, 
Feldlerche, Feldsperling, Kiebitz, Mäusebussard, Nachtigall, Sperber, Teichrohrsänger 
durch das Freimachen des Baufeldes (Entfernung von Gehölzen und Abschieben der Ve-
getationsdecke). 

Zur Beurteilung der artenschutzrechtlichen Vorgaben gem. § 44 BNatSchG (insb. zu den sog. 
planungsrelevanten Arten) wurde parallel zur Bearbeitung des LBP ein separater Fachbeitrag 
Artenschutz (vgl. Unterlage 19.4D2) erstellt.  

Dieser kommt zu folgendem Ergebnis:  

 Die von dem Vorhaben ausgehenden Wirkungen auf die planungsrelevanten Arten sind 
nicht erheblich bzw. potentiell erhebliche Beeinträchtigungen können durch entspre-
chende Vermeidungsmaßnahmen vermieden werden.  

 Lediglich die Auswirkungen auf die Zauneidechse und ihren Lebensraum sind als so be-
deutend eingestuft worden, dass neben Vermeidungsmaßnahmen entsprechende (vor-
gezogene) Ausgleichsmaßnahmen (CEF-Maßnahmen) erforderlich werden. Dabei ist al-
lerdings zu berücksichtigen, dass der betreffende Bereich aktuell durch Bautätigkeiten für 
den Ausbau der DB Netz beansprucht wird, und in diesem Zusammenhang als Vermei-
dungsmaßnahme die im Baubereich vorgefundenen Tiere eingesammelt und verbracht 
wurden. Aus heutiger Sicht ist daher kein artenschutzrechtlicher Konflikt mehr zu erwar-
ten, soweit das Baufeld frei von Reptilien ist. 
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 Vor dem Entfernen der Bäume zwischen Bau-km 23+800 und Bau-km 24+300 (Ostseite) 
sind diese durch einen faunistischen Fachgutachter auf eine Quartierseignung und Nut-
zung zu untersuchen. Gegebenenfalls sind als Konsequenz auf einen positiven Befund 
Ersatzquartiere herzustellen und/ oder die Quartiere durch „Einwegverschlüsse“ oder mit 
Bauschaum zu verschließen. 

Da die A 59 unmittelbar an das FFH-Gebiet DE-5208-301 „Siegaue und Siegmündung“ grenzt, 
wurde zur Beachtung der Vorgaben des § 34 BNatSchG zudem eine separate FFH-Vorprüfung 
(vgl. Unterlage 19.3D2) parallel zur Bearbeitung des LBP durchgeführt. 

Diese kommt zu folgendem Ergebnis:  

 Die Auswirkungen auf das FFH-Gebiet sind nicht erheblich, da die mit dem Vorhaben 
verbundene geringfügige Flächeninanspruchnahme keine Lebensräume von gemein-
schaftlichem Interesse betrifft und die für das FFH-Gebiet maßgeblichen Arten durch das 
Vorhaben nicht erheblich beeinträchtigt werden.  

 Dies gilt auch für die bauzeitliche Flächeninanspruchnahme durch den Rückbau der Vor-
flutleitung zur Sieg gem. § 25 Landeswassergesetz. 

Landschaftspflegerische Maßnahmen 

Mit den landschaftspflegerischen Maßnahmen werden angestrebt: 

 Schutz und Erhalt wertvoller Bestandteile von Natur und Landschaft (Biotopstrukturen, 
Landschaftsbild prägende Elemente), 

 Einbindung der Trasse (einschließlich Lärmschutzwände) in das Landschaftsbild, 

 Schutz und Sicherung von Boden, Grundwasser und Oberflächengewässern durch ex-
tensive Nutzungsformen, 

 Verminderung der Immissionsbelastung angrenzender Bereiche (als Beitrag zur Luft-
hygiene),  

 Entwicklung extensiv genutzter Lebensräume (Schutz und Förderung der vorkommen-
den Tier- und Pflanzenarten, positive Auswirkungen auf die abiotischen Komponenten 
des Naturhaushaltes, Kompensation für Bestands- und Habitatverluste), 

 Verbesserung der Biotopverbundqualität im Landschaftsraum, 

 Wiederherstellung bzw. Neugestaltung des Landschaftsbildes. 

Für einen Teil der baubedingt beanspruchten Bereiche ist die Wiederherstellung der ursprüngli-
chen Nutzung (und somit der in Anspruch genommenen Biotoptypen) vorgesehen. Dies betrifft 
vor allem Flächen mit landwirtschaftlicher Nutzung. 

Die Maßnahmen gliedern sich in: 

 Schutzmaßnahmen (Kap. 6.2.1) 

 Vermeidungsmaßnahmen (Kap. 6.2.2) 

 Gestaltungsmaßnahmen (Kap. 6.2.3) 

 Wiederherstellungsmaßnahmen (Kap. 6.2.4) 

 Ausgleichs- und Ersatzmaßnahmen (Kap. 6.2.5) und 

 Maßnahmen des Artenschutzes (Kap. 6.2.7) 

Der wesentliche Anteil der Kompensation des Eingriffs in Natur und Landschaft wird über die 
Ersatzmaßnahmen E 2 – E 4 (anteilig am Ökokonto Camp Altenrath) erbracht, additiv kommen 
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Maßnahmen im Bereich der Grube Deutag zur artenschutzrechtlichen Kompensation hinzu (Maß-
nahme E 1CEF).  

Daneben tragen die Gestaltungsmaßnahmen im Bereich des nicht versiegelten Straßenkörpers 
(z.B. Begrünung der Straßenböschungen und sonstiger Straßennebenflächen) sowie die Aus-
gleichmaßnahme A 1 (Pflanzung von Einzelbäumen) örtlich zur Kompensation bei. 

Insgesamt ist das Vorhaben mit einem Eingriffswert von 310.950 ökologischen Wertpunkten ver-
bunden. Durch die Ersatzmaßnahmen E 2-E 4 werden 311.436 Wertpunkte erzielt, so dass rech-
nerisch ein Wertpunkteüberschuss von 486 Wertpunkten (ca. 0,2 %) verbleibt. Die Ersatzmaß-
nahme E 1CEF ist additiv aus artenschutzrechtlichen Gründen erforderlich und bleibt ohne Wert-
punkteberechnung. Zusammen umfassen die beiden Ersatzmaßnahmen eine Flächengröße von 
ca. 8,5 ha. 

Die mit dem Eingriff verbundenen Beeinträchtigungen können mit den vorgesehenen Gestal-
tungs-, Ausgleichs- und Ersatzmaßnahmen vollständig kompensiert werden. 
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1 Einleitung  

1.1 Auftrag 

Die Autobahn GmbH des Bundes plant den 8-streifigen Ausbau der A 59 zwischen den Auto-
bahndreiecken AD Sankt Augustin-West und AD Bonn-Nordost. 

Für dieses Vorhaben ist ein landschaftspflegerischer Begleitplan (LBP) zu erstellen. 

1.2 Aufgabenstellung 

Mit dem geplanten Ausbau der A 59 ist im Sinne des § 14 BNatSchG ein Eingriff in Natur und 
Landschaft verbunden. Dementsprechend sind gem. § 15 BNatSchG durch den Verursacher / 
Planungsträger des Eingriffs zur Vorbereitung der Entscheidungen und der vorgesehenen Maß-
nahmen die für die Beurteilung des Eingriffs erforderlichen Angaben zu machen. Dies sind ins-
besondere: 

 die Darstellung und Bewertung der ökologischen und landschaftlichen Gegebenheiten 
(Bestandserfassung) 

 die Darstellung von Ort, Art, Umfang und zeitlichem Ablauf des Eingriffs  
(Konfliktanalyse: Darstellung und Bewertung der Beeinträchtigungen) 

 die Darstellung der vorgesehenen Maßnahmen zur Vermeidung / Verminderung, zum 
Ausgleich und zum Ersatz der Beeinträchtigungen nach Art, Umfang und zeitlichem Ab-
lauf der Maßnahmen 
(Maßnahmenbeschreibung). 

Mit dem hier vorliegenden Landschaftspflegerischen Begleitplan (LBP) sollen diese gesetzlich 
erforderlichen Angaben gemacht werden. 

Bestandserfassung, Konfliktanalyse und Maßnahmenableitung greifen auf die Ergebnisse voran-
gegangener Planungsstufen zurück. Diese wurden im Rahmen der Bearbeitung des hier vorlie-
genden LBP entsprechend den Erfordernissen aktualisiert und angepasst. Hierzu gehörten u.a. 
eine Überprüfung der Biotoptypenkartierung sowie eine Beurteilung der mit dem Vorhaben ver-
bundenen Beeinträchtigungen auf Basis des aktuellen straßenbautechnischen Entwurfs 
(INGENIEURBÜRO SCHEUCH, 2022). 

Bestandserfassung und Eingriffsbewertung (Naturhaushalt und Landschaftsbild) wurden entspre-
chend den Vorgaben des Gem.RdErl. des MBV und MUNLV vom 06.03.2009 (ELES) vorgenom-
men.  

Ferner finden die Vorgaben des "Planungsleitfaden Eingriffsregelung" (Straßen.NRW, Stand: Ok-
tober 2012) sowie der "Arbeitshilfen zum Einführungserlass zum Landschaftsgesetz für Eingriffe 
durch Straßenbauvorhaben (ELES) in der Baulast des Bundes und des Landes NRW" (Stra-
ßen.NRW, Stand: Oktober 2012) sinngemäß Anwendung. 

Zur Beurteilung der artenschutzrechtlichen Vorgaben gem. § 44 BNatSchG (insb. zu den sog. 
planungsrelevanten Arten) wurde unter Berücksichtigung der VV-Artenschutz des MUNLV vom 
15.09.2010 (aktualisiert 2016) bzw. des "Planungsleitfaden Artenschutz" (Straßen.NRW, Stand 
April 2011) parallel zur Bearbeitung des LBP ein separater Fachbeitrag Artenschutz (vgl. Unter-
lage 19.4D2) erstellt.  

Da die A 59 unmittelbar an das FFH-Gebiet DE-5208-301 „Siegaue und Siegmündung“ grenzt, 
wurde zur Beachtung der Vorgaben des § 34 BNatSchG zudem eine separate FFH-Vorprüfung 
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(vgl. Unterlage 19.3D2) unter Berücksichtigung der VV-Habitatschutz des MUNLV vom 
13.04.2010 bzw. des "Leitfaden zur FFH-Verträglichkeitsprüfung im Bundesfernstraßenbau" 
(BMVBW, Ausgabe 2004) parallel zur Bearbeitung des LBP durchgeführt.  
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2 Darstellung und Begründung der Baumaßnahme 

2.1 Planerische und bautechnische Beschreibung 

Der Ausbaubereich der A 59 befindet sich zwischen den beiden Autobahndreiecken Sankt Au-
gustin-West (A 560) und Bonn-Nordost (A 565). Der Querschnitt soll auf insgesamt 8 Fahrstreifen 
zuzüglich Standstreifen erweitert werden. Die Rampen der BAB - Knoten müssen an den neuen 
Querschnitt der Hauptstrecke angepasst werden. Die vorhandenen Fahrbahnen, die Bauwerke, 
die Entwässerungsanlagen und die erforderlichen Lärmschutzanlagen sind neu zu erstellen. Die 
technische Planung erfolgte durch das INGENIEURBÜRO SCHEUCH (Stand 03/2022). 

Die Länge der Ausbaustrecke beträgt in Fahrtrichtung Köln - Bonn ca. 3,2 km, in Fahrtrichtung 
Bonn - Köln ca. 3,1 km. Die geplanten Lärmschutzanlagen weisen auf der Seite Sankt Augustin 
- Menden eine Länge von ca. 1,4 km auf, Sankt Augustin Meindorf wird mit einer Länge von ca. 
1,8 km geschützt. Zusätzlich wird der gesamte Abschnitt als aktive Lärmschutzmaßnahme mit 
einem lärmmindernden Straßenoberflächenbelag [Korrekturbeiwert DStrO=-5 dB(A), teilw. -2 
dB(A)] versehen. 

Als Querschnitt ist ein RQ 43,5 gemäß den Richtlinien für die Anlage von Autobahnen (RAA) 
vorgesehen. Die Kronenbreite beträgt 43,50 m.  

Der DTV 2030 für den Prognose-Planfall wird mit einem Wert von bis zu 130.400 Kfz/24h ausge-
wiesen (BRILON BONDZIO WEISER INGENIEURGESELLSCHAFT FÜR VERKEHRS-WESEN, 
2020). 

2.2 Vorgeschichte der Planung  

Gemäß Erlass des Ministers für Städtebau, Wirtschaft und Verkehr des Landes Nordrhein-West-
falen vom 27. Februar 1990 (AZ: III B 3 – 31   19/11   5301/90) hat der Bundesminister für Verkehr 
für die A 59 zwischen dem AD Sankt Augustin-West und dem AD Bonn-Nordost den unvorher-
sehbaren Verkehrsbedarf anerkannt und grundsätzlich dem Vorschlag zugestimmt, diesen Stre-
ckenabschnitt durchgehend 6-streifig zuzüglich 2 Manövrierstreifen auszubauen. In der weiteren 
Entwurfsphase wurde aus Gründen der Verkehrssicherheit (fehlende Standstreifen) hieraus der 
8-streifige Ausbau beschlossen. Damit erfolgte auch eine Anpassung der Entwässerungseinrich-
tungen und des Lärmschutzes (vgl. ausführlich hierzu Teil A/ Unterlage 1D2 Erläuterungsbericht). 

2.3 Kurzfassung der Ergebnisse der UVU 

Der Ausbau der A 59 im Plangebiet führt zu bau-, anlage- und betriebsbedingten Beeinträchti-
gungen der angrenzenden Umweltfaktoren. Die wesentlichen Auswirkungen sind: 

 zusätzliche Flächeninanspruchnahme (bau-, anlagebedingt) 

 Zunahme des bereits bestehenden Zerschneidungseffektes (anlage-, betriebsbedingt) 

 Lärm- und Immissionsbelastung (bau-, betriebsbedingt) 

 Gefährdung des Grund- und Oberflächenwassers (bau-, betriebsbedingt) 

 potentielle Veränderung lokalklimatischer Verhältnisse (anlage-, betriebsbedingt) 

 Beeinträchtigung des Landschaftsbildes (anlage-, betriebsbedingt) 

 Beeinträchtigung des Wohnumfeldes (bau-, anlage-, betriebsbedingt). 

Das Ausmaß der Beeinträchtigung ist vom Funktionserfüllungsgrad sowie der Empfindlichkeit 
der in Anspruch genommenen bzw. angrenzenden Flächenfunktionen abhängig. 
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Im Vorfeld der Planung wurden drei Ausbauvarianten untersucht, die sich aufgrund der angren-
zenden Zwangspunkte nur in geringem Maße im Bereich der Achsverschiebung unterschieden. 
Die gewählte Variante wurde aufgrund des am wenigsten massiven Eingriffs in die Bebauung der 
Ortslage Meindorf gewählt. 

Im Hinblick auf die Schutzgüter des UVPG bestehen keine relevanten Bewertungsunterschiede 
zwischen den Varianten. 

Weitere alternative Ausbaumöglichkeiten ergeben sich aus der Vorgabe der Zwangspunkte und 
der daraus resultierenden verfügbaren Fläche nicht. 

2.4 Besonderer naturschutzfachlicher Planungsauftrag 

Ein besonderer naturschutzfachlicher Planungsauftrag gem. Bundesfernstraßenbedarfsplan 
(sog. "Ökosternmaßnahmen") besteht für das hier betrachtete Vorhaben nicht. 

2.5 Verringerung bestehender Umweltbeeinträchtigungen 

Im vorliegenden Abschnitt gibt es derzeit nach den Kriterien der Lärmvorsorge keinen ausrei-
chenden Lärmschutz für die Ortslagen Meindorf und Menden. Durch die im Rahmen des Aus-
baues vorgesehenen aktiven und passiven Maßnahmen gemäß 16. BImSchV wird diese Situa-
tion entscheidend verbessert.  

Die lufthygienische Untersuchung (INGENIEURBÜRO LOHMEYER, 2021) hat gezeigt, dass für 
den Planfall 2030 keine Überschreitungen der Luftschadstoffgrenzwerte zu erwarten sind.  

Für die Anwohner wird es demnach zu einer Verbesserung der lufthygienischen Situation durch 
die umgestaltete Trasse im Vergleich zum Analysefall kommen. Hierin enthalten sind neben der 
Wirkung von verschiedenen Lärmschutzbauten und der leichten Trassenverschiebung vor allem 
auch Emissionsminderungen infolge technischer Weiterentwicklungen der Fahrzeuge. 

Südlich von Meindorf liegt eine Wassergewinnung, deren Schutzzonen III B, III A und II den ge-
samten Autobahnausbaubereich umfassen. Entsprechend den Gefälleverhältnissen wird das auf 
der Autobahn anfallende Niederschlagswasser über drei Teilsysteme abgeleitet. 

Zwischen Baubeginn im Norden und der Unterführung zur Kläranlage bei km 23+980 sind Teile 
des Ausbaubereiches bereits an die Beckenanlage 0 im AD Sankt Augustin-West angeschlossen. 
Diese nimmt ferner noch Wasser von der Siegbrücke und Bereichen der A 560 auf.  

Der restliche Ausbauabschnitt teilt sich derzeit in einem Entwässerungshochpunkt und damit ei-
ner Entwässerungsscheide in Höhe des südlichen Meindorf. 

Das auf der Fahrbahn mit Gefälle nach Norden anfallende Oberflächenwasser südlich des Wirt-
schaftsweges bei km 23+980 wird zurzeit über einen unterirdischen Ölabscheider, der innerhalb 
der Schutzzone III A liegt, in die Sieg geleitet. Die Ölabscheider werden im Zuge der Planände-
rung des Deckblatt 2 ebenso wie die Vorflutleitung DN 700 zur Sieg bzw. die Einleitstelle 
5208_5010 in die Sieg gemäß § 25 Landeswassergesetz NRW zurückgebaut. Die Entwässerung 
des Straßenabschnittes erfolgt nunmehr über die neue Beckenanlage I und wird dort zur Versi-
ckerung gebracht. Die Entwässerungsabschnitte 1 und 2 entwässern zukünftig nicht mehr in die 
Sieg. Die Fahrbahnbereiche südlich der Wasserscheide sind an die neu geregelte und mit ent-
sprechenden technischen Schutzvorkehrungen ausgestattete Entwässerung der A 565 ange-
schlossen. Vorflut bleibt die Sieg. 

Die beiden Abscheider westlich des Bauwerkes BW 5208 630 müssen wegen des Autobahnaus-
baus entfallen. Der Neubau des Entwässerungssystems ist auch aus weiteren Gründen unum-
gänglich. 
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Das vorhandene System hat aus wasserwirtschaftlicher Sicht folgende Nachteile: 

 unzureichende Rückhaltung von absetzbaren Stoffen und abscheidbaren Leichtflüssig-
keiten 

 Direkteinleitung über ein Rohrsystem in den Vorfluter „Sieg“ im Bereich eines FFH Gebie-
tes 

 keine hydraulische Rückhaltung und keine Grundwasserneubildung 

 unzureichende Überwachungsmöglichkeit durch geschlossene Anlage. 

Durch die Neuplanung werden diese Unzulänglichkeiten behoben. 

Vorgesehen ist in den Entwässerungsabschnitten 1 und 2 je ein Becken mit Rückhalte- und Rei-
nigungswirkung, bevor das Wasser über eine Versickerung in das Grundwasser gelangt. Damit 
werden gegenüber dem bisherigen System für den überwiegenden Teil des Ausbaubereiches (im 
Bereich der Entwässerungsabschnitte 1 und 2) folgende vorteilhafte Änderungen erreicht: 

 Ausreichend dimensionierter Leichtflüssigkeitsabscheider und Absetzbecken sowie teils 
Bodenfilteranlagen in Verbindung mit einer Versickerung erzielen eine hinreichende Was-
serreinigung. 

 Versickerungen außerhalb der Schutzzonen I, II und III A 

 Entfall der Einleitungsstelle im FFH-Gebiet und Rückbau der Vorflutleitung gem. § 25 Lan-
deswassergesetz.  

 Offene Anlagen in Autobahnnähe gewährleisten eine schnelle und lückenlose Überwa-
chung sowie schnelle Zugänglichkeit. 

Zu vorhandenen Altlasten im Bereich der Ausbauplanung kann folgendes festgehalten werden: 

Der gesamte Bereich der Ladestraße längs des Bahndammes im Bereich Menden ist als Altlast 
einzustufen. Es liegen dort Auffüllungen von bis zu drei Metern Mächtigkeit vor. Zusätzlich wurde 
und wird das Gelände gewerblich genutzt. Bei einigen der Altstandorte lagen Schadensfälle vor. 
Die vorhandenen Altlasten werden als "gering" eingestuft. 

Für den Bereich der DB Gleise wurde im Jahre 2001 eine Untersuchung des Baugrundes durch-
geführt. Diese sollte gemäß TA Siedlungsabfall eine Kategorisierung des aufzunehmenden Bo-
dens nach Deponieklassen ermöglichen. Ferner wurde der Boden auf „bahnübliche“ Belastungen 
(z.B. Herbizid-Rückstände) hin untersucht.  

Im Zuge des Ausbaues der A 59 werden die Altlasten, die sich im direkten Bereich des BAB 
Ausbaues befinden, beseitigt oder abgedeckt. Die Entsorgung ist auf Deponien der Klasse II 
möglich. Durch den Bodenaustausch mit unbedenklichen Böden wird einer eventuellen Gefähr-
dung des Grundwassers entgegengewirkt. 

Im Bereich südlich der Beckenanlage I gibt es eine Altlastenhinweisfläche und westlich des AD 
Bonn-Nordost eine festgestellte Altlastenflächen, die sich aus Auskiesungsflächen oder Auffül-
lungen ergeben haben müssen. Diese Flächen werden vom Ausbau nicht betroffen. 
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3 Beschreibung des Untersuchungsgebietes 

 

3.1 Geographische Lage des Planungsraumes 

Das Untersuchungsgebiet (vgl. Abbildung 1) liegt im Bereich der Ortsteile Meindorf und Menden 
der Stadt Sankt Augustin (Rhein-Sieg-Kreis). Der südwestliche Teil gehört mit den Ortsteilen 
Geislar und Vilich-Müldorf zur kreisfreien Stadt Bonn. 

Die Nord-Süd Ausdehnung des Untersuchungsgebietes (Länge ca. 3,2 km) liegt zwischen den 
Autobahndreiecken AD Sankt Augustin-West im Norden (Beginn der Ausbaustrecke: Bau-km 
23+440) und AD Bonn-Nordost im Süden (Ende der Baustrecke: 26+650).  

Das Untersuchungsgebiet erstreckt sich auf einer Breite von 150 m beidseitig der Trasse. Soweit 
darüber hinaus gehende Aspekte zu berücksichtigen sind, insbesondere im Hinblick auf die Be-
urteilung der Eingriffssituation bezüglich der planungsrelevanten Arten (vgl. Kapitel 5.4) wurden 
diese im Bedarfsfall einbezogen. 

3.2 Naturräumliche Gliederung 

Naturräumlich betrachtet ist der Planungsraum der Kölner Bucht einer naturräumlichen Teileinheit 
der Haupteinheit Niederrheinische Bucht zuzuordnen. Die Untereinheiten Sieg-Agger-Niederung, 
Menden-Hangelarer Terrassen und Köln-Bonner Rheinebene verlaufen von Nordost nach Süd-
west bis zur Siegmündung. 

Des Weiteren lassen sich folgende Räume in Anlehnung an die Landschaftspläne (Rhein-Sieg-
Kreis 2005, STADT BONN, 2004) für den Untersuchungsraum ausgliedern: 

 die periodisch überflutete Aue zwischen Sieg und der Niederterrassenkante nördlich von 
Meindorf, 

 die heutige überflutungsfreie Restaue zwischen A 59 und der Eisenbahntrasse, 

 die landwirtschaftlich genutzte Niederterrasse südlich der Niederterrassenkante mit Ab-
grabungsflächen östlich der A 59, 

 anthropogen überformten Bereiche (z.B. Verkehrswege, Siedlungsbereiche etc.). 

3.3 Landschaftsentwicklung und aktuelle Nutzungsstruktur 

Das Untersuchungsgebiet wird durch den Verlauf der Autobahn und der größtenteils parallel ver-
laufenden Bahnstrecke dominiert. Beiderseitig angrenzend liegen überwiegend landwirtschaftlich 
genutzte Flächen. Dabei werden der südliche Bereich durch intensive Ackerwirtschaft und der 
nördliche Bereich der Siegaue durch teils extensive, teils intensive Grünlandwirtschaft geprägt. 
Forstwirtschaftliche Nutzung ist im Untersuchungsraum nicht vorhanden. 

Die Wohngebiete von Menden und von Meindorf erstrecken sich östlich bzw. westlich der A 59. 
Diese sind durch eine meist 2½-geschossige Bebauung gekennzeichnet. Südlich des Wohnsied-
lungsbereichs von Menden befindet sich ein Gewerbegebiet, welches durch Hallen und Lager-
plätze geprägt ist. Die Kläranlage von Sankt Augustin liegt im Bereich ehemaliger Auenflächen in 
einer Insellage zwischen der Autobahn und der Bahnstrecke. Die Ortslage Meindorf grenzt im 
Westen auf einer Länge von rd. 70 m unmittelbar an die Autobahn. Verbunden sind beide Orts-
lagen durch die Landesstraße L 16. 
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Abb. 1: Abgrenzung Untersuchungsraum (Übersicht) 
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Südlich der Siedlungsbereiche von Menden und Meindorf wird der Landschaftsraum vor allem 
durch die intensive Landwirtschaft geprägt. Biotoptypen mit Bedeutung für den Biotop- und Ar-
tenschutz sind hingegen im Nordwesten des Untersuchungsgebietes zu finden. 

Nördlich von Meindorf befindet sich (westlich der A 59 bzw. nördlich der A 560) das Naturschutz-
gebiet Siegaue. Die Siegaue ist aufgrund der Vielfalt von Biotopstrukturen, wie Auenwaldreste, 
Altarme, Weiden, Obstwiesen etc. und der darin lebenden Tierwelt von besonderer Bedeutung 
für den Biotop- und Artenschutz. Sie stellt eine Hauptachse des landesweiten Biotopverbundes 
dar und soll auf der Grundlage des Gewässerauenprogramms erhalten und gefördert werden. 
Das NSG gehört zum FFH-Gebiet DE-5208-301 „Siegaue und Siegmündung“.  

Der Bereich östlich der A 59 wird südlich der Kläranlage zwischen Autobahn und Eisenbahnstre-
cke (westlich von Menden) durch Ackerflächen, Viehweiden und Gehölzflächen geprägt. Dieser 
Bereich steht unter Landschaftsschutz. 

Weitere Landschaftsschutzgebiete liegen südlich des Naturschutzgebietes Siegaue. Diese wer-
den vorwiegend ackerbaulich genutzt.  

Südlich von Menden (östlich der A 59) liegen mehrere ehemalige Kiesgruben. Unmittelbar südlich 
des Gewerbegebietes reicht die "Grube Deutag" bis in das Untersuchungsgebiet hinein. Die Flä-
che wird zurzeit teilweise ackerbaulich genutzt. Die übrigen Bereiche liegen brach, ein Teil dieser 
Flächen wird als (ungenehmigte) Lagerfläche genutzt. Einzelne Flächen sind zudem sehr feucht 
(temporär auftretende Wasserflächen). Gemäß Vorentwurf zur Neuaufstellung des Landschafts-
planes Nr. 7 Siegburg – Troisdorf – Sankt Augustin sollen die Gruben Deutag und Bergmann als 
Naturschutzgebiete festgesetzt werden (vgl. Kap. 4.2). 

Die A 59 wird im Bereich des Untersuchungsraums an drei Stellen von Verkehrswegen gequert. 
Ein Wirtschaftsweg (bei Bau-km 24+00) sowie die L 16 zwischen Menden und Meindorf (bei Bau-
km 24+650) kreuzen die A 59 in Unterführung. Ein Wirtschaftsweg (bei Bau-km 26+050) quert 
die Autobahn mittels einer Überführung.  

3.4 Potentielle natürliche Vegetation 

Die potentielle natürliche Vegetation der Niederterrasse wird vom „Maiglöckchen-Perlgras-Bu-
chenwald“ und stellenweise vom „Flattergras-Traubeneichen-Buchenwald“ gebildet. Im Auenbe-
reich sind dies der „Eichen-Ulmenwald“ der Hartholzaue und die Weichholzaue mit dem „Weiden-
wald“ und dem „Mandelweidengebüsch“. 

3.5 Vorbelastungen 

Boden 

Die Böden des Untersuchungsgebietes sind in den Siedlungsflächen (Wohnen und Gewerbe), im 
Bereich der Verkehrsflächen (Autobahn, Bahngleise) sowie im Bereich der ehemaligen Kiesent-
nahmestellen durch Versiegelung, Umlagerung und sonstigen Bodenveränderungen stark anth-
ropogen überformt.  

Altlasten wie Altablagerungen, Verdachtsflächen und unbedeutende schädliche Bodenverände-
rungen wurden entlang der Bahnstrecke und verstärkt am Bahnhof Menden nachgewiesen. West-
lich der Überführung über die A 59 liegen ebenfalls Altablagerungen (verfüllte Grube) vor (Stadt 
Bonn, 2013). 
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Klima 

Die bebauten Bereiche sind aufgrund der Aufheizung durch großflächige Flächenversiegelungen 
als Wärmeinseln mit z.T. ungünstigen Bioklimaten zu bezeichnen. Dieses gilt insbesondere für 
die Gewerbe- und Industriegebiete, welche zudem durch erhöhte Schadstoff- und Abwärmewerte 
gekennzeichnet sind. 

Eine weitere klimatische Vorbelastung besteht durch die exponiert über dem Gelände verlau-
fende A 59. Die Aufheizung entlang der linearen Versiegelung und Schadstoffbelastungen durch 
den Betrieb führen auch hier zu eher ungünstigen Bioklimaten. Die bestehende Böschungsbe-
pflanzung bewirkt eine Minderung dieser Wirkfaktoren. 

Tier- und Pflanzenwelt 

Autobahn und Bahnstrecke bilden eine deutliche Barriere im gesamten Landschaftsraum. Zudem 
besteht eine erhebliche Vorbelastung der angrenzenden Bereiche aufgrund von Lärm-, Staub- 
und Abgasimmissionen durch den Straßen- und Bahnverkehr. 

Dies gilt auch für die relativ naturnahe Siegaue mit ihren Pflanzen- und Tiergesellschaften im 
Norden des Untersuchungsgebietes (zumindest für deren Randbereiche). Flächeninanspruch-
nahmen der Vergangenheit (Autobahn, Kläranlage Menden) haben hier zudem zu einer Verklei-
nerung der Aue geführt bzw. bedingen noch heute Zerschneidungs- und Verinselungseffekte. Die 
an die Autobahnen angrenzenden Bereiche der Siegaue sind infolge der erheblichen Verlärmung 
entsprechend vorbelastet. 

Lärm und Schadstoffe 

Das Untersuchungsgebiet ist durch die Lärm- und Schadstoffimmissionen der A 59 als bereits 
vorbelastet anzusehen. Die Qualifizierte Prüfung der Hauptwindrichtung des Deutschen Wetter-
dienstes (2006) ergab eine Übertragbarkeit der Messungen von den Messstationen Bonn-Bech-
linghoven und Bonn-Rheinaue für den Bereich der A 59. Das Maximum der Windrichtungsvertei-
lung kommt von Süden bzw. Südsüdosten. Das sekundäre Maximum kommt aus Westen. Das 
Minimum strömt aus Nordnordost bzw. aus Ostnordost. 

 Lärm 

Die Planungsgruppe ISU PLAN (2021) hat eine schalltechnische Untersuchung gem. 16. BIm-
SchV durchgeführt. Für eine bessere Übersichtlichkeit wurde das Untersuchungsgebiet in vier 
Berechnungsabschnitte unterteilt: 

 Östlich der A 59 – Ortslage Menden – nördlicher Teil (Mischgebiet / Kläranlage) 

 Östlich der A 59 – Ortslage Menden, zentraler Teil (Wohngebiete) 

 Östlich der A 59 – Ortslage Menden, südlicher Teil (Gewerbegebiet / Mischgebiet) 

Westlich der A 59 – Ortslage Meindorf.Als Berechnungsgrundlage wurden u.a. ein Prognosever-
kehr DTV für 2030 von 130.400 Kfz/24 h, die Verwendung von lärmminderndem Straßenoberflä-
chenbelag (Minderung der Lärmemissionen um – 5 dB[A]) auf der A 59 (Ausbaubereich) hinzu-
gezogen. Für die genaue Auflistung aller Verkehrsmengen, Geschwindigkeiten, Fahrbahnober-
flächen usw. wird auf Punkt 11.1.1 der Untersuchung von ISU PLAN (2021) verwiesen. 

Im Ergebnis der Untersuchung liegen für die Ortslagen Meindorf und Menden Lärmvorsorgean-
sprüche vor. Durch den Bau einer Lärmschutzwall/-wandkombination auf der Westseite der A 59 
(Ortslage Menden) können die Immissionsgrenzwerte im Tagzeitraum an den meisten Gebäuden 
eingehalten werden. Aus technisch-konstruktiven Gründen und aus Kosten-Nutzen-Erwägungen 
ist ein völliger Schutz durch aktive Lärmschutzmaßnahmen nicht möglich. Mit den geplanten 
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Lärmschutzvarianten (Lärmschutzwall, Lärmschutzwall mit aufgesetzter Wand, Lärmschutzwand 
u. a.) verbleibt eine Restbetroffenheit (ebd.). Für diese Gebäude besteht dem Grunde nach An-
spruch auf passiven Lärmschutz (ebd.). Im Bereich der Ortslage Menden (nördlicher Teil) wird 
der Immissionsgrenzwerte in der Nacht an 278 Gebäuden überschritten, in der Ortslage Meindorf 
verbleiben an 129 Gebäuden Überschreitungen der Immissionsgrenzwerte in der Nacht. 

 Schadstoffe 

Das Ingenieurbüro LOHMEYER (2021) hat die Immissionen für Stickstoffdioxid (NO2), Benzol 
und Feinstaub (PM10) im Planfall (Jahr 2027 bzw. 2030) betrachtet. Die ermittelten Luftschad-
stoffimmissionen wurden mit den bestehenden Grenzwerten der Bundes-Immissionsschutzver-
ordnungen (BImSchV) verglichen. 

Insgesamt wird die Schadstoffbelastung entlang der ausgebauten A 59 (Planfall) als hoch einge-
schätzt. Diese Einschätzung wird bereits durch die Vorbelastung geprägt. Die Vorbelastung be-
deutet eine mittlere bis hohe Belastung gem. den Bewertungen von Immissionen nach LfU (zit. 
in LOHMEYER 2021).  

Die berechneten NO2-Immissionen (Jahresmittelwerte) betragen im Planfall 2027 auf der West-
seite der A 59 (nächstgelegene Bebauung von Meindorf) bis zu 38 µg/m³ und auf der Ostseite bis 
zu 33 µg/m³ (an der L 16 bis zu 32 µg/m³). Der zulässige Grenzwert von 40 µg/m³ (bzw. die 
zulässige Anzahl der Überschreitungen des Kurzzeitgrenzwertes von 18-mal im Jahr) wird weder 
im Planfall 2027 noch im Prognose-Nullfall überschritten. Die Immissionen sind als erhöhte bis 
hohe Konzentrationen einzustufen. 

Für die PM10-Immissionen (Jahresmittelwerte) werden auf der Westseite und Ostseite der A 59 
im Planfall 2027 bis zu 21 µg/m³ erwartet (an der L 16 bis zu 22 µg/m³). Der zulässige Grenzwert 
von 40 µg/m³ (bzw. die zulässige Anzahl der Überschreitungen des 24 h-Wertes von 35-mal im 
Jahr) wird im Planfall 2027 wie auch im Prognose-Nullfall 2027 deutlich nicht erreicht und nicht 
überschritten. Die PM10-Jahresmittelwerte sind als mittlere bis leicht erhöhte Konzentrationen ein-
zustufen. 

Die Berechnung der PM2.5-Immissionen (Jahresmittelwerte) zeigt, dass an der Bebauung entlang 
der A 59 bis zu 13 µg/m³ zu erwarten sind. Der zulässige Grenzwert für PM2.5-Jahresmittelwerte 
von 25 µg/m³ wird sowohl im Prognose-Nullfall 2027 als auch im Planfall 2027 deutlich nicht er-
reicht und nicht überschritten. Die Immissionen sind als mittlere Konzentration einzustufen. 

Da bei der Ermittlung der zu erwarteten Schadstoffimmissionen eine Kombination aus hohen Ver-
kehrsstärken (2030) und hohen Emissionsfaktoren (2027 als frühester Zeitpunkt der Fertigstel-
lung der A 59) zugrunde gelegt worden ist, kann davon ausgegangen werden, dass unter Berück-
sichtigung der für das Prognosejahr 2030 im Vergleich zum Jahr 2020 weiter reduzierten Emissi-
onsfaktoren keine Überschreitungen der Grenzwerte für NO2, PM10 und PM2.5 zu erwarten sind. 

Aus lufthygienischer Sicht ist festzuhalten, dass entsprechend den Berechnungen die bestehen-
den Grenzwerte zum Schutz der menschlichen Gesundheit an der Wohnbebauung nicht erreicht 
und nicht überschritten werden. Die Auswirkungen der Planungen durch Verkehrsverflüssigung, 
angesetzte Geschwindigkeitserhöhung und zusätzliche Lärmschutzwände führen gegenüber 
dem Prognosenullfall zu geringen Änderungen der Immissionen. 
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4 Raumrelevante Planungen/Planerische Vorgaben 

4.1 Ziele der Raumordnung/Landesplanung und Bauleitplanung 

Landesentwicklungsplan Nordrhein-Westfalen 
(LEP NRW; LANDESREGIERUNG NRW, 2019) 

Am 06.08.2019 ist der neue Landesentwicklungsplan NRW (LEP) in Kraft getreten.  

Der geplante Ausbauabschnitt der A 59 zwischen dem AD Sankt Augustin-West (A 560) und dem 
AD Bonn-Nordost (A 565) liegt in der „Ballungsrandzone“ der Oberzentren Bonn und Köln. 

Die Flächen westlich der Autobahn sind überwiegend als „Freiraum“ dargestellt. Der Verlauf der 
Siegaue ist als „Gebiet für den Schutz der Natur“ sowie als „Überschwemmungsbereich“ gekenn-
zeichnet. Der gesamte Untersuchungsraum ist als "Gebiet für den Schutz des Wassers" darge-
stellt. 

Östlich der Autobahn grenzen Siedlungsräume des Mittelzentrums Sankt Augustin bis an die 
Trasse heran, zwischen den Siedlungsbereichen Menden und Vilich-Müldorf sind Freiräume dar-
gestellt. 

Regionalplan / Gebietsentwicklungsplan Köln (GEP, Stand 2009) 

Die Aussagen des LEP werden im Gebietsentwicklungsplan Köln (hier Teilabschnitt Region Bonn 
/ Rhein-Sieg) durch folgende Darstellungen konkretisiert (Untersuchungsraum und angrenzende 
Bereiche): 

 Siedlungsraum 

 Allgemeine Siedlungsbereiche: Siedlungsbereiche von Menden, Meindorf, Geislar, Vilich-
Müldorf und Hangelar (weitgehend entsprechend der vorhandenen Besiedlung) sowie bis-
her nicht bebaute Bereiche nördlich von Vilich-Müldorf bzw. westlich von Hangelar (bis 
östlich an die A 59 angrenzend) 

 Bereich für gewerbliche und industrielle Nutzungen (GIB): östlich der A 59 bzw. südlich 
von Menden (z.T. Bestand, z.T. bisher landwirtschaftlich genutzte Bereiche), 

 Freiraum 

 Allgemeine Freiraum- und Agrarbereiche: alle übrigen Flächen im Untersuchungsraum 
außerhalb der zuvor genannten Bereiche des Siedlungsraums 

 Bereich zum Schutz von Grundwasser und Gewässer: der gesamte Raum westlich der 
A 59 sowie der südliche Teil von Menden und die weiter südlich angrenzenden Flächen 
bis zum AD Bonn-Nordost und südlich darüber hinaus, 

 Abwasserbehandlungs- und Reinigungsanlage: Kläranlage Sankt Augustin (westlich von 
Menden), 

 Bereich für den Schutz der Natur: Siegaue, 

 Bereiche für den Schutz der Landschaft und die landschaftsorientierte Erholung: die 
Rheinebene / Untere Sieg außerhalb der bebauten Gebiete. 

 Regionale Grünzüge: nahezu der gesamte Freiraum im Untersuchungsgebiet 

 sonstiges 

 Lärmschutzzonen B und C zum Schutz vor Fluglärm gem. LEP: um den Landeplatz Bonn-
Hangelar. 



  
  

 

 

A 59 – 8-streifiger Ausbau  
AD Sankt Augustin-West bis AD Bonn-Nordost 

Unterlage 19.1D2 ersetzt Unterlage 
19.1D 

Erläuterungsbericht zum LBP 
Seite: 17 

 

 
A 59 – 8-streifiger Ausbau zwischen AD Sankt Augustin-West und AD Bonn-Nordost 

 

 

Die genannten Bereiche und speziellen Funktionen sind gemäß den Zielen von LEP und GEP zu 
erhalten bzw. zu entwickeln. Sie sind bei der Abwägung von raumrelevanten Nutzungsansprü-
chen entsprechend ihrer jeweiligen Bedeutung zu berücksichtigen. 

Flächennutzungspläne (FNP) der Städte Sankt Augustin und Bonn 

Der Flächennutzungsplan der Stadt Sankt Augustin (Stand 2009) stellt die Bereiche östlich der 
Bahnlinie bzw. nördlich der L 16 sowie eine kleine Teilfläche südlich der L 16 als "Wohnbauflä-
che" dar. Westlich der A 59 erfolgt diese Darstellung für die Ortslage Meindorf (einschl. von bisher 
nicht bebauten Teilflächen im Nahbereich der Autobahn). "Gemischte Bauflächen" sind nur klein-
flächig dargestellt (eine Fläche zwischen Kläranlage und Bahnlinie, sowie eine Fläche südlich der 
L 16). Südlich der Wohnbaufläche von Menden ist großflächig "Gewerbliche Baufläche" darge-
stellt.  
Der Bereich der Kläranlage von Sankt Augustin ist als "Fläche für die Abwasserbeseitigung" dar-
gestellt. Die Darstellung "Sondergebiet" (Bundespolizei) reicht im Süden des Untersuchungsge-
bietes östlich bis an die A 59 heran. 
Für die Freiflächen in Bereich des Untersuchungsraumes gilt die Darstellung "Fläche für die Land-
wirtschaft". Das ehemalige Abgrabungsgewässer innerhalb des NSG Siegaue (westlich der A 59) 
ist als "Wasserfläche" dargestellt. 

Die Bereiche des Untersuchungsgebiets, die zum Stadtgebiet von Bonn gehören, stellt der Flä-
chennutzungsplan der Stadt Bonn (Stand 2018) als "Flächen für die Landwirtschaft oder Forst-
wirtschaft" dar. 

 

4.2 Ziele und Festsetzungen der Landschaftsplanung 

Der Untersuchungsraum liegt im Geltungsbereich des Landschaftsplans des Rhein-Sieg-Kreises 
mit den Teilplänen (vgl. Abbildung 2) 

 Nr. 6 (Siegmündung, Neuaufstellung 2005) und 

 Nr. 7 (Siegburg – Troisdorf – Sankt Augustin, 1. Änderung, 2005)  

sowie im Geltungsbereich des Landschaftsplans der kreisfreien Stadt Bonn mit dem Teilplan 

 LP 1 (Siegmündung, 9. Änderung, 2005). 

 

2019 wurde der Vorentwurf zur Neuaufstellung des Landschaftsplanes Nr. 7 aufgestellt. Der Vor-
entwurf ist aktuell in Bearbeitung, die frühzeitige Beteiligung hat im Jahr 2020 stattgefunden. Die 
Neuaufstellung des Landschaftsplanes ist bislang noch nicht rechtskräftig.  

Demnach gelten für das Untersuchungsgebiet folgende Entwicklungsziele: 

 Entwicklungsziel Bereich im Untersuchungsgebiet 
[Festsetzungen] 

Landschaftsplan Nr. 6 Siegmündung (Neuaufstellung 2005) 

Nr. 6 (1) Erhaltung und Entwicklung einer mit naturna-
hen Lebensräumen oder sonstigen natürlichen 
Landschaftselementen reich oder vielfältig ausge-
statteten Landschaft 

im Norden für die Bereiche südlich der A 560 bzw. öst-
lich der A 59 bis zum Ortsrand von Menden (mit Aus-
nahme der Kläranlage und einer Siedlungsfläche) so-
wie ein schmaler Streifen nördlich von Meindorf west-
lich der A 59 [alle LSG] 
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 Entwicklungsziel Bereich im Untersuchungsgebiet 
[Festsetzungen] 

Nr. 6 (1.2) Erhaltung und Entwicklung einer von natur-
nahen und kulturabhängigen Lebensräumen ge-
prägten Flussaue 

die gesamte Siegaue westlich der A 59 und nördlich 
der A 560 [NSG] 

Nr. 6 (2) Anreicherung in weitgehend ausgeräumten 
Landschaftsteilen mit naturnahen Lebensräumen 
und mit gliedernden und belebenden Elementen 

westlich der A 59 südlich von Meindorf bis zur Stadt-
grenze Bonn weiter südlich [LSG; 5.6-3: Für Arten der 
Feldflur sind geeignete Lebensräume auf einer Fläche 
von 1,84 ha anzulegen.] 
[westlich Bau-km 26+000: GLB] 

Nr. 6 (3) Temporäre Erhaltung der jetzigen Landschafts-
struktur bis zur Realisierung von Vorhaben über 
die Bauleitplanung oder andere Verfahren 

mehrere kleinere, bisher nicht bebaute Flächen im 
Randbereich von Meindorf (Arrondierungsflächen) 
[keine Schutzgebiets- oder sonstige Festsetzungen] 

Landschaftsplan Nr. 7 Siegburg – Troisdorf – Sankt Augustin (1. Änderung, 2005) 

Nr. 7 (3) Wiederherstellung einer in ihrer Oberflächen-
struktur, ihrem Wirkungsgefüge oder ihrem Er-
scheinungsbild geschädigten oder stark vernach-
lässigten Landschaft 

Offenlandbereich südlich der Gewerbeflächen von 
Menden östlich der A 59 bis zur Stadtgrenze Bonn 
(einschließlich von Teilflächen der "Grube Deutag") 
[keine Schutzgebiets- oder sonstige Festsetzungen] 

Nr. 7 (5) Temporäre Erhaltung der jetzigen Landschafts-
struktur bis zur Realisierung von Vorhaben über 
die Bauleitplanung oder andere Verfahren 

Bereiche südlich und östlich der vorhandenen Gewer-
beflächen südlich von Menden [keine Schutzgebiets- 
oder sonstige Festsetzungen] 

Landschaftsplan Nr. 7 Siegburg – Troisdorf – Sankt Augustin (Vorentwurf, Stand: 13.11.2019) 

Nr. 7 (2) Anreicherung einer im ganzen erhaltungswür-
digen Landschaft mit gliedernden und belebenden 
Elementen 

Offenlandbereiche südlich, östlich und westlich der 
"Grube Deutag" 
[die Bereiche unmittelbar angrenzend an die Bahnlinie 
zwischen Grube Deutag und Grube Bergmann sind 
als Gesetzlich geschützter Landschaftsbestandteil ge-
mäß § 39 LNatSchG NRW gekennzeichnet, für die an-
grenzenden Flächen ist eine Festsetzung als Land-
schaftsschutzgebiet vorgesehen] 

Nr. 7 (3) Wiederherstellung von Biotopverbundachsen 
zwischen Landschaftsräumen, die durch Ver-
kehrswege getrennt bzw. isoliert sind 

A 59 und Bahngleise westlich der "Kiesgrube Berg-
mann"  

LP 1 Siegmündung (9. Änderung, 2005) 

LP 1 (2) Anreicherung einer im ganzen erhaltungswür-
digen Landschaft mit gliedernden und belebenden 
Elementen 

im Süden östlich und westlich der A 59 [östlich der 
A 59: LSG] 
[7.1.32 / östlich A 59: Zwischen DB und Wirtschafts-
weg sind 10 dreireihige Gehölzstreifen (Länge 30m 
aus Bäumen (Rotbuche, Traubeneiche, Winterlinde) 
und Sträuchern (Schlehe, Hartriegel, Hundsrose) zu 
pflanzen.] 

LP 1 (5) Ausstattung der Landschaft für den Immissi-
onsschutz oder zur Verbesserung des Klimas 

Innenflächen des AD Bonn-Nordost 
[keine Schutzgebiets- oder sonstige Festsetzungen] 

LP 1 (7) Erhaltung von Landschaftsräumen mit einer 
vielfältigen Grundstruktur und Erhaltung von geo-
morphologisch prägenden Landschaftsteilen und 
deren ökologische und ästhetische Aufwertung 
durch Anreicherung mit gliedernden und beleben-
den Elementen 

im Süden schmaler, in Nord-Süd-Richtung verlaufen-
der Geländestreifen / Terrassenkante westlich der 
A 59 [Bestandteil des LSG] 
[5.1.6: Die Brachflächen westlich der A 59 sind der na-
türlichen Entwicklung zu überlassen.  
7.1.31: An der Terrassenkante sind geschlossene 
Baum- und Strauchriegel aus Traubeneiche, Stielei-
che, Hainbuche, Winterlinde, Hasel, Hartriegel und 
Gemeiner Schneeball zu pflanzen.) 
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Abb. 2: Übersicht Geltungsbereiche der Landschaftspläne 
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4.3 Schutzgebiete gemäß §§ 23 – 32 BNatSchG, Schutzwald 

Natura 2000-Gebiete [§ 32 BNatSchG] 

Das Plangebiet verläuft im Norden unmittelbar im Randbereich des FFH-Gebietes DE-5208-301 
„Siegaue und Siegmündung“. Das ca. 564 ha große Gebiet erstreckt sich von Bonn über Nieder-
kassel, Sankt Augustin bis nach Troisdorf. Als Lebensräume von gemeinschaftlichem Interesse 
nach FFH-Richtlinie werden angetroffen: 

 Erlen-Eschen- und Weichholz-Auenwälder (91E0, Prioritärer Lebensraum), 

 Natürliche eutrophe Seen und Altarme (3150), 

 Fließgewässer mit Unterwasservegetation (3260), 

 Flüsse mit Schlammbänken und einjähriger Vegetation (3270), 

 Glatthafer- und Wiesenknopf-Silgenwiesen (6510) sowie 

 Hartholzauenwälder (91F0) (vgl. LANUV, 2020). 

Gemäß Fachinformationssystem des LANUV (LANUV, 2018) ergibt sich für das Schutzgebiet 
folgende Bedeutung: 

"Die Siegaue als strukturreiche Flußauenlandschaft mit Altgewässern und Auwaldrestflächen ist vor al-
lem für Wasser- und Watvögel als Brut-, Rast-, Nahrungs-, Durchzugs- und Überwinterungsbiotop von 
landesweiter Bedeutung. Hinzu kommen landesweit bedeutsame Bestände von Fischarten der FFH-
Richtlinie: Groppe, Bach- und Flussneunauge sowie Bitterling. Die Altwässer und die Restbestände der 
Weichholz-Auwälder sind für den Naturraum Köln-Bonner-Rheinebene typische und inzwischen sehr 
seltene FFH-Lebensräume. 
Die Siegmündung gilt geomorphologisch als die am besten ausgebildete Flussmündung des mittleren 
Rheintales mit naturnaher Überflutungsdynamik. Der besondere Wert der Siegaue als Rast- und Über-
winterungsgebiet wird durch hochgradig gefährdete Vogelarten wie z.B. Gänsesäger und Zwergsäger 
unterstrichen." 

Angaben zur Verträglichkeit (gem. § 34 BNatSchG) des geplanten Vorhabens sind Kapitel 5.5 
sowie der FFH-Vorprüfung (vgl. Unterlage 19.3D2) zu entnehmen. 

Naturschutzgebiete (NSG) [§ 23 BNatSchG] 

Im Norden des Planungsraumes (westlich der A 59 und nördlich der A 560) befindet sich im 
Rhein-Siegkreis das NSG "Siegaue" (Ziff. 2.1 gem. Landschaftsplan Nr. 6). 

Das Naturschutzgebiet hat für den Biotop- und Artenschutz einen besonderen Stellenwert. Die 
Siegaue ist aufgrund der Vielfalt von Biotopstrukturen, wie Auenwaldreste, Altarme, Weiden, 
Obstwiesen etc. und der darin lebenden Tierwelt von besonderer Bedeutung. Sie stellt eine 
Hauptachse des landesweiten Biotopverbundes dar und soll auf der Grundlage des Gewässerau-
enprogramms (s.u.) erhalten und gefördert werden. Das Gebiet umschließt das FFH-Gebiet DE-
5208-301 "Siegaue und Siegmündung" (s.o.).  

Der Vorentwurf zur Neuaufstellung des Landschaftsplanes Nr. 7 (Stand 13.11.2019) enthält die 
Festsetzung zweier neuer Naturschutzgebiete im Bereich des UG: 

- Naturschutzgebiet "Grube Bergmann" (N 2.1-9) und  

- Naturschutzgebiet "Grube Deutag" (N 2.1-10) 

Die beiden Gruben befinden sich östlich der A 59 im südlichen Teil des UG. Die Grube Bergmann 
weist teils steile Abbruchkanten auf, die mit Ruderalfluren bewachsen sind. In der Fläche sind 
mehrere Kleingewässer angelegt worden. Im Rahmen des Vertragsnaturschutzes werden die 
Ruderalflächen extensiv durch Schaf- und Ziegenbeweidung offen gehalten. Die Grube Deutag 
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weist teilweise offenen Sandflächen und Abbruchkanten, Ruderalfluren sowie einen umgebenden 
Gehölzsaum auf, teilweise wird das Gelände ackerbaulich genutzt. 

Landschaftsschutzgebiete (LSG) [§ 26 BNatSchG] 

Der Planungsbereich liegt im Bereich folgender Landschaftsschutzgebiete: 

 LSG "Siegaue" (Ziff. 2.2 gem. Landschaftsplan Nr. 6, Rhein-Sieg-Kreis) sowie 

 LSG "Weidlecken, Bramer Acker, An der Bramer Tränke, Am Mühlenpfad, In der 
Schliken" (Ziff. 2.4 gem. Landschaftsplan 1 / Siegaue, Stadt Bonn). 

Das LSG "Siegaue" im Norden und Westen des Planungsraumes nimmt die Bereiche südlich der 
A 560 bzw. östlich der A 59 bis zum Ortsrand von Menden (mit Ausnahme der Kläranlage und 
einer Siedlungsfläche) sowie westlich der A 59 einen schmalen Streifen nördlich von Meindorf 
und die Freiflächen südlich von Meindorf bis zur Stadtgrenze Bonn weiter südlich ein. Während 
die Flächen des LSG östlich der A 59 überwiegend als Grünland genutzt werden, herrscht bei 
den westlich der A 59 gelegenen Flächen eine intensive ackerbauliche Nutzung vor. 

Der Vorentwurf zur Neuaufstellung des Landschaftsplanes Nr. 7 enthält die Festsetzung eines 
neuen Landschaftsschutzgebietes im Bereich des UG: 

- Landschaftsschutzgebiet "Hangelarer Heide" (L 2.2-5) 

Das LSG befindet sich östlich der A 59 im Bereich zwischen den Gruben Deutag und Bergmann, 
es wird im Bereich des UG intensiv landwirtschaftlich genutzt.  

Das westlich der A 59 bzw. nordwestlich des AD Bonn-Nordost auf dem Stadtgebiet Bonn gele-
gene LSG wird ebenfalls überwiegend intensiv ackerbaulich genutzt. 

Naturdenkmäler (ND) [§ 28 BNatSchG] 

Im Planungsraum nicht vorhanden. 

Geschütze Landschaftsbestandteile (GLB) [§ 29 BNatSchG] 

Westlich der A 59 bei Bau-km 26+000 ist das "Feldgehölz südlich Sankt Augustin-Meindorf" 
als Geschützter Landschaftsbestandteil festgesetzt (Ziff. 2.3-2 gem. Landschaftsplan Nr. 6 / 
Rhein-Sieg-Kreis). 

Der Vorentwurf zur Neuaufstellung des Landschaftsplanes Nr. 7 enthält im Bereich des UG die 
nachrichtliche Darstellung eines Geschützten Landschaftsbestandteiles (gemäß § 39 LNatSchG 
NRW): 

Die Flächen der Grube Deutag sowie ein schmaler Streifen angrenzend an die Bahngleise zwi-
schen Grube Deutag und Grube Bergmann sind als GLB dargestellt. 

Schutz der Alleen [§ 41 LNatSchG NRW] 

Im Planungsraum nicht vorhanden. 

Gesetzlich geschützte Biotope (GB) [§ 30 BNatSchG / § 42 LNatSchG NRW] 

Gemäß Fachinformationssystem des Landesamts für Natur, Umwelt und Verbraucherschutz 
Nordrhein-Westfalen (LANUV) befinden sich folgende gesetzlich geschützten Biotope im Pla-
nungsraum (Internetabfrage 15.01.2013): 

GB-5208-701:  Nass und Feuchtgrünland im NSG "Siegaue" nord-westl. AD Sankt Augustin-West 

  - seggen- und binsenreiche Nasswiesen (yEE3) 

  - Bruch- und Sumpfwälder (yBB5) 



  
  

 

 

A 59 – 8-streifiger Ausbau  
AD Sankt Augustin-West bis AD Bonn-Nordost 

Unterlage 19.1D2 ersetzt Unterlage 
19.1D 

Erläuterungsbericht zum LBP 
Seite: 22 

 

 
A 59 – 8-streifiger Ausbau zwischen AD Sankt Augustin-West und AD Bonn-Nordost 

 

 

GB-5208-703:  Stillgewässer im NSG "Siegaue" westlich der A 59 bei Bau-km 24+400 

   - stehende Binnengewässer (natürlich o. naturnah, unverbaut) (yFC2) 

GB-5208-110:  Stillgewässer in der ehem. Kiesgrube Bergmann östl. AD Bonn-Nordost 

  - stehende Binnengewässer (natürlich o. naturnah, unverbaut) (yFD0) 

  - Röhrichte (yCF4). 

Schutzwald 

Im Planungsraum nicht vorhanden. 
 

4.4 Weitere Planungen Dritter 

4.4.1 Gewässerauenprogramm / Siegauenkonzept 

Im Rahmen des Gewässerauenprogramms NRW ist das Siegauenkonzept entwickelt worden. 
Der Schutz und die Reaktivierung der Fließgewässerauen als natürliche Lebensadern der Land-
schaft sind Vorsorgemaßnahmen zum Erhalt der Lebensgrundlagen für Mensch, Tier und 
Pflanze. Bauliche Anlage, Massentourismus und Verkehrsanlage sind dort deshalb soweit mög-
lich zu vermeiden. Die Umsetzung des Siegauenkonzeptes soll in einem Zeitraum von 30 Jahren 
erfolgen. Dabei sind Freiwilligkeit und Kooperation die wesentlichen Voraussetzungen bei allen 
Beteiligten (BR KÖLN, 2013). 

Das Siegauenkonzept ist bei der Aufstellung von Unterhaltungsplänen, bei Ausbauplanungen so-
wie bei anderen Maßnahmen am Fließgewässer zu beachten. Maßnahmen des Siegauenkon-
zeptes bieten sich auch für die Umsetzung von Kompensationsmaßnahmen gem. § 15 BNatSchG 
bzw. § 31 LNatSchG aufgrund anderer Eingriffe an. Der Maßnahmenraum orientiert sich am 10-
jährlichen Überschwemmungsgebiet der Sieg und im Rückstaubereich des Rheins an dessen 
100-jährlichen Überschwemmungsgebiet. 

Die Entwicklungsziele für den Raum teilen sich auf in wasserwirtschaftliche, ökologische und 
landwirtschaftliche Ziele. Die Ziele sind in drei grundsätzliche Maßnahmenbereiche anzuwenden: 

 Wasserbauliche Maßnahmen am Fließgewässer, z.B. 

- Rückgewinnung eines Retentionsraumes, 
 - Rückbau der Uferbefestigung, 

 Auenökologische Maßnahmen am Fließgewässer und in der Aue, z.B. 

- Entwicklung von Nebengerinnen und Altgewässern, 
 - Lenkung der Erholungsnutzung, 

 Bewirtschaftungsmaßnahmen in der Aue, z.B. 

- Grünlandextensivierung, 
 - Großflächige Beweidung. 

Der Planungsraum grenzt nordwestlich des AD Bonn-Nordost an mittel- bis langfristig wiederge-
winnbare Retentionsräume der Sieg an. Die Flächen im Bereich des AD Sankt Augustin-West 
und östlich davon gelten als nicht wiedergewinnbare Retentionsräume. 

Vorhabensträger des Projektes "Gewässerentwicklung der Siegmündung" ist die Bezirksregie-
rung Köln (vgl. BEZIRKSREGIERUNG KÖLN, 2013). Die Einleitung des Planfeststellungsverfah-
rens erfolgte in 2014. 
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4.4.2 Weitere Ausbauplanung für die Autobahnen A 59, A 565 und A 560 

Die weiteren Ausbauplanungen der A 59 nördlich des Autobahndreiecks Sankt Augustin-West 
wurden mittlerweile ebenfalls aufgenommen, befinden sich aber noch in einem frühen Planungs-
stadium.  

Die notwendigen Breiten der Siegbrücke im Abschnitt bis AS Troisdorf ergeben sich aus dem 
Bedarfsplan der Bundesfernstraßen 2016 (vordringlicher Bedarf - Engpassbeseitigung, 6-streifi-
ger Ausbau) und aus der durchgeführten Leistungsfähigkeitsuntersuchung für den hier beplanten 
Abschnitt. In dieser Untersuchung wurden auch die leistungsfähigsten Lösungen für die A 560-
Anschlüsse von und nach Norden ermittelt. Somit ist die Planung der A 59 zwischen den beiden 
Autobahndreiecken auch auf den nördlichen Abschnitt hin angepasst. 

Südlich des AD Bonn-Nordost bis zur AS Bonn-Vilich ist Ende 2008 eine Standstreifenmitnutzung 
in beiden Fahrtrichtungen nach Umbauarbeiten freigegeben worden.  

Die hier erläuterte Planung berücksichtigt den südlichen Folgeabschnitt, in dem die drei Fahrspu-
ren in Fahrtrichtung Königswinter bereits bis südlich des Bauwerkes BW 5208 635 (Unterführung 
der A 59 / Rampe Richtung A 565) durchgezogen werden. Von Süden kommend wurden analog 
zum AD Sankt Augustin-West nur 2 Fahrstreifen geplant. 

Der Abschnitt der A 565 zwischen dem AD Bonn-Nordost und der AS Bonn-Beuel ist im Bedarfs-
plan der Bundesfernstraßen 2016 als „weiterer Bedarf mit Planungsrecht (WB*)“ mit der Nummer 
A565-G20-NW für einen 6-streifigen Ausbau vorgesehen.  

Für die A 560 liegen im Bedarfsplan der Bundesfernstraßen 2016 ebenfalls Ausbauabsichten als 
„weiterer Bedarf mit Planungsrecht (WB*)“ mit der Nummer A560-G10-NW vor. Die hier vorlie-
gende Planung wirkt sich auf die Rampen zu und von der A 560 aus. Da in Fahrtrichtung Hennef 
bei den vorgesehenen Fahrspuranzahlen insgesamt 4 Fahrspuren im Querschnitt ankommen, 
wird im Rahmen der als Zwischenlösung geplanten Standstreifenmitnutzung „A 560 Standstrei-
fenmitnutzung AD Sankt Augustin-West bis AS Siegburg“ eine Reduzierung von 4 auf 3 Fahrspu-
ren mittels Einziehung der linken Fahrspur vorgesehen. 

4.4.3 Planungen der Deutschen Bahn 

Die DB Netz plant den Bau einer zweigleisigen S Bahn-Strecke von Troisdorf nach Bonn-Ober-
kassel parallel zu den Gleisen des heutigen rechtsrheinischen Schienenweges. Für den Bau der 
S-Bahn-Strecke (S 13) werden zwei separate Gleise benötigt. Damit werden insgesamt vier 
Gleise als Endzustand vorhanden sein. Die S Bahngleise müssen beide wegen des Übergangs 
im Bahnhof Troisdorf östlich der beiden "Güterzuggleise" liegen. Plangleiche Kreuzungen zwi-
schen Güterzuggleisen und S-Bahngleisen sind nicht möglich. Daher verlaufen direkt neben der 
A 59 immer zwei Güterzuggleise, dahinter erst die zwei Gleise der S 13. 

Die hier vorliegende Planung berücksichtigt einerseits die Planungen der Deutschen Bahn, an-
dererseits bezieht die Schienenplanung bereits die Planungen zum Ausbau der A 59 seit dem 
Jahr 1999 ein. 

Für den Planungsabschnitt der S 13 (Abschnitt 2 „Sankt Augustin“) liegt ein rechtskräftiger Plan-
feststellungsbeschluss vor. Der Bau dieser Maßnahme hat zwischenzeitlich begonnen. 

Der Mendener Bahnhof wird darüber hinaus umgebaut und komplett neugestaltet. Die Arbeiten 
hierzu sind weitgehend abgeschlossen. Der Zugang zu den Gleisen wird nunmehr über einen 
kleinen Bahnhofsvorplatz ermöglicht (barrierefreier Zugang). 
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5 Angaben zu den Auswirkungen auf Natur und Landschaft 

5.1 Allgemeines 

Der Beurteilung der Eingriffssituation liegt der straßenbautechnische Entwurf zum Planfeststel-
lungsentwurf im Maßstab 1:1.000 zugrunde (gem. Unterlage 5D2). 

Bestandserfassung, Konfliktanalyse und Maßnahmenableitung greifen auf die Ergebnisse voran-
gegangener Planungsstufen zurück. Diese wurden im Rahmen der Bearbeitung des hier vorlie-
genden LBP entsprechend den Erfordernissen aktualisiert und angepasst. Hierzu gehörten u.a. 
eine Überprüfung der Biotoptypenkartierung sowie eine Beurteilung der mit dem Vorhaben ver-
bundenen Beeinträchtigungen auf Basis des aktuellen straßenbautechnischen Entwurfs (Stand 
03/2022). 

Bestandserfassung und Eingriffsbewertung (Naturhaushalt und Landschaftsbild) wurden entspre-
chend den Vorgaben des Gem.RdErl. des MBV und MUNLV vom 06.03.2009 (ELES) vorgenom-
men.  

Ferner finden die Vorgaben des "Planungsleitfaden Eingriffsregelung" (Straßen.NRW, Stand: Ok-
tober 2012) sowie der "Arbeitshilfen zum Einführungserlass zum Landschaftsgesetz für Eingriffe 
durch Straßenbauvorhaben (ELES) in der Baulast des Bundes und der Landes NRW" (Stra-
ßen.NRW, Stand: Oktober 2012) sinngemäß Anwendung. 

Die Beachtung artenschutzrechtlicher Vorgaben (insb. zu den sog. planungsrelevanten Arten) 
erfolgt durch Einbeziehung der Aussagen des Fachbeitrags Artenschutz (vgl. Kap. 5.4). 

Die Beachtung der sich aus den Anforderungen des europäischen Gebietsschutz Natura 2000 
ergebenden Belange erfolgt durch Einbeziehung der Aussagen der FFH-Vorprüfung (vgl. auch 
Kap. 5.5).  

Die Kompensation des Eingriffs wird – neben der Einbindung der Straße durch entsprechende 
Gestaltungsmaßnahmen – im Wesentlichen über Ersatzmaßnahmen auf dem ehemaligen Ge-
lände des Camps Altenrath erbracht. Die als Ökokonto anerkannten Maßnahmen wurden bereits 
umgesetzt (vgl. Kap. 6.2.5). Mit Bezug zum betroffenen Vorkommen der Zauneidechse ist zudem 
eine Ersatzmaßnahme in der an den Ausbauabschnitt der A 59 angrenzenden „Grube Deutag" 
vorgesehen. 

 

5.1.1 Kurze Darstellung der Arbeitsmethodik 

Zur Erfassung des Bestandes wurde die für die vorangegangene Planungsstufe durchgeführte 
Biotoptypenkartierung aus den Jahren 2005 und 2008 durch örtliche Begehung in den Jahren 
2012 und 2018 sowie durch die ergänzende Auswertung aktueller Luftbilder aktualisiert. Eine 
erneute örtliche Begehung erfolgte im Jahr 2021 im Bereich der geplanten Rückverlegung der 
Entwässerungsleitung zur Sieg sowie im Bereich von Planänderungen durch das Deckblatt 2. Die 
Erfassung erfolgte nunmehr gem. ELES unter Verwendung der Codierung des LANUV ("Nume-
rische Bewertung von Biotoptypen für die Eingriffsregelung in NRW"; Stand: September 2008). 
Die Beschreibung der Biotoptypen (vgl. Kapitel 5.2.1.1) bildet die wesentliche Grundlage der Be-
standsbewertung im Rahmen der Eingriffsermittlung. 

Des Weiteren wurden allgemein zugängliche Informationen und Pläne sowie vorhandene Erfas-
sungen zum faunistischen Bestand im Umfeld des Planungsraumes ausgewertet. 

Die Beurteilung der "direkten" Projektwirkungen (anlage- und baubedingte Flächeninanspruch-
nahme) erfolgt gemäß ELES (3.2.3.1) für den "Regelfall" (quantitatives Biotopwertverfahren). An-
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lagebedingte Verluste der Lebensraumfunktion sowie die erhebliche Beeinträchtigung von abio-
tischen Wert- und Funktionselementen allgemeiner Bedeutung werden hierdurch abgedeckt, dar-
über hinaus ist keine Bilanzierung erforderlich (vgl. ELES-Arbeitshilfen AH 3.1). 

Da es sich bei dem Vorhaben um den Ausbau einer vorhandenen zweibahnigen Autobahn han-
delt, erfolgt die (quantitative) Eingriffsermittlung gem. ELES (3.2.3.2) ohne Berücksichtigung einer 
Belastungszone (d.h. keine rechnerische Berücksichtigung "indirekter" Projektwirkungen).  

Eine Betrachtung des "Einzelfalls" erfolgt gem. ELES (3.2.1) bzw. ELES-Arbeitshilfen (AH. 3.1) 
bei einer Betroffenheit von Wert- und Funktionselementen besonderer Bedeutung, die sich nicht 
über das Biotopwertverfahren abbilden lassen. In diesen Fällen erfolgt eine einzelfallbezogene 
Abschätzung und qualitative Bewertung der Beeinträchtigungen. 

Die Beschreibung des Landschaftsbildes und die Beurteilung dessen Beeinträchtigung erfolgt 
gem. ELES verbal-argumentativ, d.h. ohne rechnerische Herleitung des Kompensationsbedarfs. 

Bei der Bestimmung des Kompensationsumfangs gilt gem. ELES (1 und 3.2.4) das "Prinzip der 
Multifunktionalität von Kompensationsmaßnahmen im Regelfall". 

Eine kurze Beschreibung des Planungsraumes erfolgte bereits in Kapitel 3, die Benennung pla-
nerischer Vorgaben und raumrelevanter Planungen in Kapitel 4. 

Nachfolgend erfolgt eine Beschreibung und Bewertung der Bestandssituation des Naturhaushal-
tes (Lebensraumfunktion, abiotische Funktionen: Boden, Wasser, Klima/Luft) in Kapitel 5.2 sowie 
des Landschaftsbildes in Kapitel 5.3. In diesen Kapiteln werden zudem jeweils die Auswirkungen 
des Vorhabens auf diese Funktionen dargestellt. 

Die Beurteilung des Vorhabens bezüglich der artenschutzrechtlichen Vorgaben (planungsrele-
vanten Arten) gem. BNatSchG erfolgt in Kapitel 5.4. 

Die Aussagen der FFH-Vorprüfung für das FFH-Gebiet DE-5208-301 „Siegaue und Siegmün-
dung“ werden in Kapitel 5.5 zusammenfassend wiedergegeben. 

Die Beeinträchtigungen sind nach Art, Umfang und zeitlichem Ablauf wie folgt untergliedert: 

 Unter baubedingten Beeinträchtigungen sind alle zeitlich begrenzten und mit dem Bau-
betrieb verbundenen Eingriffe zu verstehen. Dabei handelt es sich u.a. um: 

 - Arbeitsflächen /-streifen incl. Lagerflächen, Baufelderschließung und Nebenanlagen, 

 - die Vorbereitung der beanspruchten Flächen. 

 Anlagebedingte Beeinträchtigungen stellen die Flächeninanspruchnahme für den Stra-
ßenkörper (Fahrbahn, Mittel- und Seitenstreifen, Böschungen etc.), die Brückenbauwerke 
und für sonstige Nebenflächen (Beckenanlagen, verlegte Wege und Straße etc.) sowie 
die räumliche Veränderung der Landschaft durch die einzelnen Bauelemente dar. 

 Die betriebsbedingten Beeinträchtigungen werden durch den Straßenverkehr sowie die 
Wartung der Entwässerungsanlage hervorgerufen. Aufgrund der Vorbelastung durch die 
bestehende Autobahn sind diese gem. ELES nicht als erheblich und / oder nachhaltig 
einzustufen und müssen daher nicht weiter berücksichtigt werden. 

Die unvermeidbaren Beeinträchtigungen bilden abschließend die Grundlage zur Ermittlung des 
Kompensationsbedarfs. 
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Für die Eingriffsbeurteilung wurde das Untersuchungsgebiet in fünf Raumeinheiten unterteilt.  

Abgrenzungskriterien für diese Raumeinheiten waren ökologische/naturräumliche sowie land-
schaftsästhetische Gegebenheiten und bestehende Schutzgebietsgrenzen. Diese Verhältnisse 
werden im Folgenden funktional in Beziehung gesetzt. Folgende Raumeinheiten wurden aus dem 
Untersuchungsgebiet abgegrenzt:  

Raumeinheit 1:  
Die Raumeinheit umfasst das FFH-/NSG Siegaue zwischen Bau-km 23+440 und Bau-km 24+490 
westlich der A 59 und nördlich des AD Sankt Augustin-West. 

Raumeinheit 2:  
Diese Raumeinheit umfasst den überflutungsfreien ehemaligen Auenbereich der Sieg mit Freiflä-
chen, Landschaftsschutzgebiet und Kläranlage zwischen AD Sankt Augustin und Bahnstrecke. 

Raumeinheit 3:  
Die Raumeinheit wird aus dem überwiegend ackerbaulich genutzten Freiraum innerhalb der 
Landschaftsschutzgebiete zwischen Menden und Meindorf westlich der A 59 sowie dem ländli-
chen Freiraum östlich der Autobahn gebildet. Gemäß Vorentwurf zur Neuaufstellung des Land-
schaftsplanes Nr. 7 ist östlich der A 59 eine Festsetzung der Gruben Deutag und Bergmann als 
NSG und der angrenzenden Freiflächen als LSG vorgesehen. 

Raumeinheit 4:  
Die Raumeinheit umfasst den Siedlungsbereich Meindorf und Menden inkl. der ländlichen Frei-
räume in Siedlungsnähe, die zur temporären Erhaltung der jetzigen Landschaftsstruktur bis zur 
Realisierung von Vorhaben über die Bauleitplanung oder andere Verfahren gem. Landschafts-
plan außerhalb der Landschaftsschutzgebiete vorgesehen sind sowie Gewerbeflächen östlich der 
A 59. 

Raumeinheit 5:  
Die Raumeinheit umfasst die Autobahn mit Böschungen, Autobahndreiecken und Zufahrten so-
wie das Bahnbetriebsgelände inkl. Bahnhof Menden.  

Abbildung 3 stellt eine Übersicht der gebildeten Raumeinheiten im Untersuchungsgebiet dar. 
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Abb. 3: Landschaftsökologische Raumeinheiten (RE) im UG (Übersicht) 
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5.1.2 Beschreibung der Straße als Eingriffsobjekt mit ihren Eingriffsschwerpunk-
ten 

Der Ausbau der A 59 im Plangebiet führt zu bau-, anlage- und betriebsbedingten Beeinträchti-
gungen von Natur und Landschaft. Als mögliche Auswirkungen sind zu betrachten: 

 Flächeninanspruchnahme (bau-, anlagebedingt) 

 Zunahme (geringfügig) des derzeit bereits bestehenden Zerschneidungseffektes (anlage-
, betriebsbedingt) 

 Lärm- und Immissionsbelastung (bau-, betriebsbedingt) 

 Gefährdung des Grund- und Oberflächenwassers (bau-, betriebsbedingt) 

 potentielle Veränderung lokalklimatischer Verhältnisse (anlage-, betriebsbedingt) 

 Beeinträchtigung des Landschaftsbildes (anlage-, betriebsbedingt). 

Das Ausmaß der Beeinträchtigung ist vom Funktionserfüllungsgrad sowie der Empfindlichkeit der 
in Anspruch genommenen bzw. angrenzenden Flächenfunktionen abhängig. 

Wesentlicher Eingriffsschwerpunkt stellt die Flächeninanspruchnahme von unmittelbar an die vor-
handene Autobahn angrenzenden Flächen für die Verbreiterung der Autobahn (zusätzliche Fahr-
bahnen, neue Böschungen) und die Verlegung eines auf der Westseite der A 59 gelegenen Wirt-
schaftsweges dar.  

Ein großflächigerer Bedarf besteht darüber hinaus für: 

 die Anlage eines Lärmschutzwalls (Bau-km 24+950 bis 25+500, Westseite) auf bisher 
ackerbaulich genutzten Flächen sowie 

 den Bau der Beckenanlage I (östlich Bau-km 24+000) auf Flächen, die bisher überwie-
gend als Grünland genutzt werden bzw. teilweise mit Gehölzen bestanden sind. 

 

Weitere Schwerpunkte sind: 

 bauzeitliche Flächeninanspruchnahme innerhalb des FFH-Gebietes / NSG "Siegaue" 
durch Rückbau der Einleitungsstelle 5208_5010 in die Sieg einschließlich Entfernung der 
Leitung DN 700 bis Einleitungsbauwerk Sieg (westlich Bau-km 23+950) gemäß § 25 Lan-
deswassergesetz NRW 

 bauzeitliche und geringfügige anlagebedingte Flächeninanspruchnahme von Randberei-
chen des FFH-Gebietes / NSG "Siegaue" (Bau-km 23+990 bis Bau-km 24+500, West-
seite) 

 in geringem Umfang die Inanspruchnahme von Böden, die gem. Karte der besonders 
schutzwürdigen Böden (BK 50, GEOLOGISCHER DIENST NRW, 2004) eine besondere 
Schutzwürdigkeit (hier: Biotopentwicklungsfunktion gA4/ Vergleyter Brauner Auenboden 
und Auengley) aufweisen (bei Bau-km 24+500)  

 Inanspruchnahme von Böden, die gem. 3 Auflage der schutzwürdigen Böden des Geolo-
gischen Dienstes (2017) schutzwürdig sind und zwar in Bezug auf die hohe Wasserspei-
cherkapazität im 2-m Raum (südlich von Menden westlich der A 59 bzw. südlich von Mein-
dorf östlich der A 59) sowie 

 die bauzeitliche und anlagebedingte Flächeninanspruchnahme von Habitatstrukturen 
(brachliegende Gleisflächen), welche der streng geschützten Zauneidechse als Fortpflan-
zungs- und Ruhestätte dienen (Bau-km 24+400 bis 26+300, Ostseite). 
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In den nachfolgenden Kapiteln werden die wesentlichen Auswirkungen und Risiken, die mit dem 
Ausbau der A 59 verbunden sind, im Einzelnen dargestellt. 

5.1.3 Vorgaben der Umweltbehörden für den Rückbau der Vorflutleitung in die 
Sieg 

Im Folgenden werden die Hinweise / Vorgaben der Umweltbehörden für den Rückbau der Vor-
flutleitung in der Siegaue bzw. der Einleitstelle in die Sieg (hellgrau hinterlegt) aufgelistet. 
 
Folgende Umweltbehörden wurden angeschrieben bzw. haben sich auf Nachfrage des Vorha-
benträgers schriftlich geäußert: 

- Untere Naturschutzbehörde (UNB) des Rhein-Sieg-Kreises 
- Abteilung 66.2 (Gewässerschutz) des Rhein-Sieg-Kreises 
- Bezirksregierung Köln Dezernat 54 (Gewässerentwicklung) 
- Bezirksregierung Köln Dezernat 54 (Wasserwirtschaft) 
- Bezirksregierung Köln Dezernat 52 (Naturschutz) (keine Stellungnahme) 

 
Untere Naturschutzbehörde (UNB) Rhein-Sieg-Kreis  
E-Mail vom 11.08.2021 an die Autobahn GmbH des Bundes 
Die UNB des Rhein-Sieg-Kreises hat nachfolgend aufgeführte Hinweise vorgebracht:  

 Umsetzung außerhalb der Kernvogelbrutzeit zwischen dem 01.03. und dem 15.08. 
 Im Sieguferbereich sind die Arbeiten (z.B. Entnahme Einlaufbauwerk) außerhalb der Sal-

monidenwanderzeit, idealerweise also bis Ende August durchzuführen. 
 Bei der Durchführung der Baumaßnahme sind die Baumschutzmaßnahmen gem. DIN 

18920 zu beachten. 
 Gehölzfällungen sind im Zeitraum von Oktober bis Februar vorzunehmen.  
 Bei einer möglichen nachhaltigen Schädigung am Wurzelwerk wertgebender Einzel-

bäume durch die Entnahme der Verrohrung ist die Verrohrung in kleinräumig begrenzten 
Abschnitten zu belassen und -sofern notwendig- zu verdämmen. Entsprechende Bereiche 
sollten außerhalb geplanter bzw. zu erwartender Dynamik-/Gewässerentwicklungsräume 
der Sieg liegen. 

 Bei unvermeidbaren Baumfällungen ist eine vorherige Kontrolle hinsichtlich etwaiger Fle-
dermaushabitate durchzuführen. 

 Bei den Arbeiten zum Rückbau der Einleitstelle sind Feinsediment- und sonstige stoffli-
cher Einträge in die Sieg zu vermeiden. 

 Die temporär in Anspruch genommen Grünlandflächen sind mit einer kräuterreichen Re-
giosaatgutmischung (30% Kräuter, 70 % Gräser) einzusäen. 

 Etwaige Baustelleneinrichtungsflächen werden nach Möglichkeit außerhalb des NSG/ 
FFH-Gebietes (vorzugsweise im Bereich östlich der A59-Unterführung) vorgesehen und 
sind bei der umweltfachlichen Vorhabenbeurteilung mit zu betrachten.  

 Die Maßnahmenumsetzung ist durch eine ökologische Bauüberwachung zu begleiten. 
 
Unter Zugrundelegung der o.a. Tabuzeiträume ist die Maßnahmenumsetzung gem. Aussage der 
UNB nach Abschluss der Kernvogelbrutzeit Mitte August möglich. Zuerst sind die Arbeiten am 
Siegufer bis Ende August durchzuführen. Durch eine vorherige (negative) Kontrolle auf mögliche 
Bruten/ Zweitbruten im Vorhabensbereich kann ggf. der Beginn der Arbeiten auf Anfang August 
vorgezogen werden.  
Es verbleibt für den Rückbau der Einleitstelle in die Sieg somit ein Zeitfenster von zwei, nach 
Freigabe durch die ökologische Bauüberwachung von maximal vier Wochen. 
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Bezirksregierung Köln Dezernat 54 (Gewässerentwicklung)  
E-Mail vom 16.08.2021 an die Autobahn GmbH des Bundes 
Gemäß Stellungnahme des Dezernats 54 (Gewässerentwicklung) gelten folgende Anforderun-
gen an den Rückbau der Leitung zur Einleitstelle 5208_5010: 
 

- Die Bauarbeiten im Überschwemmungsgebiet sind grundsätzlich in der Zeit vom 01. April 

bis zum 31. Oktober durchzuführen. 

- Für Bauarbeiten in der hochwassergefährdeten Zeit vom 01. November bis zum 31. März 

sind: 

o Nachfolgend zur Planfeststellung ein Hochwasser-Alarmplan aufzustellen. 

Dieser Plan führt gestaffelte Maßnahmen – in Bezug auf den Pegelstand bei stei-

gender Tendenz – auf, die sicherstellen, dass die Baustelle bei eintretender Hoch-

wassergefahr rechtzeitig geräumt ist und kein Abtrieb von Baumaterial, Geräten 

oder Containern etc. stattfinden kann. 

In dem Plan sind die für die Umsetzung verantwortlichen Personen unter Angabe 

ihrer Rufnummern sowie eine Rufbereitschaft an Wochenenden und Feiertagen zu 

benennen. Eine Kopie des Hochwasser-Alarmplanes hat der Bezirksregierung 

Köln spätestens 14 Tage vor der hochwassergefährdeten Zeit vorzuliegen bzw. 14 

Tage vor Baubeginn, gemeinsam mit der Baubeginnanzeige. Eine weitere Kopie 

des Hochwasser-Alarmplanes ist auf der Baustelle vor Ort bereit zu halten. 

o Dem Hochwasser-Alarmplan sind Lagepläne mit Höhenangaben (bezogen auf m 

ü. NHN) mit den erforderlichen, hochwasserfreien Ausweichlagerflächen für zu 

räumende Baustelleneinrichtung etc., sowie der Abgrenzung des festgesetzten 

Überschwemmungsgebietes beizufügen. 

o Die Überwachung und ggf. erforderliche Sicherung der Baustelle in Bezug auf ein-

tretendes Hochwasser ist auch über das Wochenende und an Feiertagen zu ge-

währleisten. Eine entsprechende Rufbereitschaft ist einzurichten und im Hochwas-

ser-Alarmplan aufzuführen. 

- Während der Bauzeit ist die Beobachtung des Siegpegels zur Beurteilung der Hochwas-

sergefahr eigenverantwortlich durchzuführen, und die Wasserstände sind nachvollziehbar 

unter Beachtung des Wasserstandverlaufes (Steigrate, Ganglinie) zu dokumentieren. 

Pegelstände im Internet unter: http://www.hochwasser-rlp.de/ 

- Unabhängig von der Bauzeit (d.h. auch am Wochenende oder nach Feierabend) ist si-

cherzustellen, dass genügend Personal und Geräte bereitgehalten werden, um die Bau-

stelle bei eintretender Hochwassergefahr unverzüglich zu sichern. 

Lediglich die für die aktuelle Bauphase unmittelbar erforderliche Baustelleneinrichtung, 

einschließlich der dafür benötigten Baumaterialien darf im Überschwemmungsgebiet be-

reitgestellt und zwischengelagert werden. 

Nicht unmittelbar benötigte Baumaterialien und -geräte von vorherigen, bereits abge-

schlossenen Bauphasen oder von zukünftigen, noch nicht begonnenen Bauphasen sind 

außerhalb des Überschwemmungsgebietes zu lagern. 
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- Der bei der Bauausführung anfallende, fortan nicht mehr benötigte Bodenaushub sowie 

ggf. anfallendes Abbruchmaterial sind unmittelbar aus dem Überschwemmungsgebiet zu 

entfernen. 

- Die Arbeiten sind so durchzuführen, dass Gewässereintrübungen sowie das Eindringen 

von wassergefährdenden Stoffen, z.B. Schmier- oder Treibstoffe, in das Gewässer und 

den Boden nicht eintreten. Die Lagerung dieser Stoffe hat außerhalb des Überschwem-

mungsgebietes zu erfolgen. 

- Das Betanken der am Einsatzort eingesetzten Fahrzeuge und -maschinen hat auf befes-

tigten Flächen außerhalb des Überschwemmungsgebietes zu erfolgen. 

- Auslaufende wassergefährdende Stoffe sind unverzüglich mit Ölbindemittel abzustreuen. 

Die Kreisordnungsbehörde und die Bezirksregierung Köln sind unverzüglich zu informie-

ren. 

Ölbindemittel ist jederzeit in ausreichender Menge auf der Baustelle bereitzuhalten. 

- Die im Rahmen der Maßnahme beanspruchten Baugruben, Rohrgräben und Arbeits-

räume sind nach Fertigstellung der Bauarbeiten mit geeignetem, in der Bodenart dem 

anstehenden Boden entsprechenden Bodenmaterial in Lagen von max. 0,3 m Höhe unter 

sorgfältiger Verdichtung ohne Veränderungen des ursprünglichen Geländeniveaus wieder 

zu verfüllen. Die Oberflächen sind erosionssicher wiederherzustellen. 

 
Bezirksregierung Köln Dezernat 54 (Wasserwirtschaft)  
E-Mail vom 01.09.2021 an die Autobahn GmbH des Bundes 
Das Dezernat 54 der Bezirksregierung äußert sich zu der angekündigten Rückbaumaßnahme der 
Vorflutleitung in die Sieg wie folgt: 

- Die Einleitstelle befindet sich in einem, in dem Umsetzungsfahrplan Sieg für die Zielerrei-

chung der EU-Wasserrahmenrichtlinie festgelegten sog. Strahlursprung, einem Bereich 

mit besonderer ökologischer Relevanz für das gesamte Gewässersystem. Für die 

Siegaue ist in diesem Bereich u.a. eine Maßnahme zum Erhalt/ Entwicklung von Auen-

strukturen/ Altgewässern vorgesehen. 

- Aus wasserwirtschaftlicher Sicht ist daher die vollständige Entfernung des Leitungssys-

tems förderlich um das o.g. Ziel zu erreichen. 

Konkrete Vorgaben / Hinweise zur Baudurchführung in der Siegaue werden nicht benannt. 

 
Abteilung 66.2 (Gewässerschutz) des Rhein-Sieg-Kreises  
E-Mail vom 03.09.2021 an die Autobahn GmbH des Bundes 
Bezüglich der Gestaltung der rückzubauenden Einleitstelle in die Sieg benennt die Abteilung 66.2 
(Gewässerschutz) des Rhein-Sieg-Kreises folgende Punkte/ Hinweise und weist auf eine erfor-
derliche Abstimmung der Ausführungsplanung mit dem Gewässerunterhaltungspflichtigen, der 
Bezirksregierung Köln, hin: 

- Die Maßnahmen im unmittelbaren Gewässerbereich sind in möglichst kurzer Bauzeit, 

ohne Zeitverzögerung umzusetzen. 

- Bei der Durchführung der Bauarbeiten ist durch geeignete Maßnahmen sicherzustellen, 

dass Gewässereintrübungen wirkungsvoll vermieden werden. Es ist mit einer solchen 

Sorgfalt zu arbeiten, dass das Eindringen von wassergefährdenden Stoffen, z.B. Schmier- 

und Treibstoffen, in das Gewässer unbedingt unterbleibt. 
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- Der Uferbereich der rückgebauten Einleitstelle ist entsprechend des vorhandenen Um-

felds naturnah und erosionssicher wiederherzustellen (die genaue Planung ist mit der Be-

zirksregierung als Gewässerunterhalter abzuklären). 

- Vorkommnisse, die erwarten lassen, dass gefährliche Stoffe in das Gewässer gelangen, 

sind unverzüglich – auch außerhalb der Dienstzeiten über die Leitstelle des Rhein-Sieg-

Kreises - dem Rhein-Sieg-Kreis -Untere Wasserbehörde- sowie der Bezirksregierung 

Köln anzuzeigen. 

- Bei der Planung des Rückbaus sind die Festsetzungen der Wasserschutzgebietsverord-

nung dringend zu beachten. 

 
Durch die Behörde werden keine zusätzlichen Anforderungen an die Bauzeit, die Baustellenein-
richtung sowie die Baustelleneinrichtungsflächen, die über die vorliegende Auflistung der Bezirks-
regierung Köln Dezernat 54 (Gewässerentwicklung) hinausgehen, benannt. 

 

Die oben aufgelisteten Hinweise / Vorgaben der Umweltbehörden werden bei der Umsetzung des 
Vorhabens berücksichtigt. 

 

5.2 Naturhaushalt 

5.2.1 Tiere/ Pflanzen/ biologische Vielfalt 

Die im Untersuchungsgebiet erfassten Biotoptypen sind in Anhang 1 aufgelistet. Im Rahmen der 
vorangegangenen Planungsschritte erfolgte bereits im Sommer 1994 die erste Biotoptypenkar-
tierung im Untersuchungsgebiet, welche jeweils im Sommer 2005 und im November 2008 aktua-
lisiert wurde. Für die Aufstellung des Planfeststellungsentwurfs wurde letztere Erfassung erneut 
2012, 2018 sowie 2021 aktualisiert (vgl. Kap. 5.1.1). 

Dargestellt sind die Biotoptypen im Bestands- und Konfliktplan (vgl. Unterlage 19.2D2 / Blatt 1D2; 
Maßstab 1:5.000) sowie als Unterdruck in den landschaftspflegerischen Maßnahmenplänen (vgl. 
Unterlage 9.2D2, Blätter 1D2-5D2) 

Aufbauend auf der Bestandsbeschreibung auf Basis der Biotoptypen erfolgt eine Analyse des 
Landschaftsraums hinsichtlich seiner Bedeutung als Lebensraum bedeutsamer oder gefährdeter 
Tierarten. Diese Lebensräume werden entsprechend den Raumeinheiten zugeordnet und im Hin-
blick auf ihre Biotopstruktur und Habitatfunktion als Gesamtkomplex beschrieben und bewertet. 

Die Erfassung der Vögel und der Zauneidechse im Bereich des 8-streifigen Ausbauabschnitts der 
BAB 59 zwischen dem AD Sankt Augustin-West und dem AD Bonn-Nordost erfolgte im Jahr 2018 
durch das Büro IVÖR (vgl. IVÖR 2018), Fledermauskundliche Erfassungen wurden in 2018 durch 
BFF durchgeführt (vgl. BÜRO FÜR FAUNISTIK UND FREILANDFORSCHUNG (BFF), 2018). 

5.2.1.1 Bestand 

Bestandserfassung Pflanzen und Biotoptypen 

Raumeinheit 1: FFH-/NSG Siegaue 

Der Raum ist Teil des Natura 2000-Gebietes „FFH-Gebiet DE-5208-301 Siegaue und Siegmün-
dung“, des Naturschutzgebietes „Siegaue“ und beinhaltet zwei gem. § 42 LNatSchG NRW ge-
schützte Biotope (Rhein-Sieg-Kreis). 
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Im Raum kommen hauptsächlich Wirtschaftsgrünlandflächen mit Feuchtezeigern (EC, veg1) vor. 
Auf den Wiesen und Weiden wachsen solitär oder in Gruppen stehende Stieleichen (Quercus 
robur) und Hybridpappeln (Populus x) von hohem Alter (BF3, 90, ta-11 oder tb2) oder mit gerin-
gem bis mittlerem Baumholz (BF3, 90, ta1-2). Vereinzelt kommen auch jüngere Einzelbäume 
(BF3, 90, ta3-5) und ganz vereinzelt nicht lebensraumtypische Einzelbäume (BF3, 30) vor.  

Das bei Bau-km 24+400 westlich der A 59 gelegene Stillgewässer (FG, wf3; geschütztes Biotop 
gem. § 42 LNatSchG NRW, GB 5208-703) ist im Uferbereiche von einzelnen Weiden umgeben 
(Weichholz-Auenwald: AE2, 90, ta1-2, m), sowie von weiteren Gehölzbeständen (BA, 90, ta1-2, 
g / BA, 70, ta3-5, m) umgeben, die z.T. von Ruderalfluren durchsetzt sind. Den südlichen Ab-
schluss bildet eine Baum-Strauchhecke (BD3, 70, ta1-2) entlang der Niederterrassenkante. 

Raumeinheit 2: Überflutungsfreie Restaue der Sieg 

Im nordöstlichen Bereich befinden sich östlich der Autobahn ackerbaulich genutzte Flächen (HA0, 
aci) sowie intensiv genutzte Wirtschaftsgrünlandflächen (EB, xd2), welche durch vereinzelte 
Baumgruppen oder (teilweise abgestorbene) Einzelbäume mit zumeist starkem Baumholz (BF3, 
90, ta-11 oder tb2; Stieleichen / Quercus robur, Hybridpappeln / Populus x) gegliedert werden. 
Im Norden wird der Bereich von der städtischen Kläranlage eingenommen. Nach Süden hin ver-
engt sich der Grünlandbereich zwischen A 59 und Eisenbahn. Die Grünlandflächen gehen hier in 
flächige Gehölzbestände (BA, 90, ta1-2, g und BB0, 70) über. Die nicht mehr genutzten Bereiche 
der Gleisanlage wurden als "Gleisbrache mit Schotter z.T. Ruderalaufwuchs" erfasst (VF2). 

Mit Ausnahme der Kläranlage ist der gesamte Bereich als LSG festgesetzt (Rhein-Sieg-Kreis).  

Raumeinheit 3: Offener Freiraum um Meindorf und südlich von Menden  

Die Flächen der Raumeinheit 3 werden weit überwiegend intensiv ackerbaulich (HA0, aci) ge-
nutzt. Mit geringen Anteilen sind Grünlandflächen (EA3, xd2) und artenreichere Ackerflächen 
(HA0, acme) vorzufinden. Ganz im Süden befinden sich einzelne kleinere Gehölzbestände (BB0, 
70) auf einer Terrassenkante in der ansonsten weitgehend ausgeräumten Ackerflur.  

Eine abweichende Nutzung ergibt sich lediglich für die ehemaligen Abgrabungsflächen östlich 
der A 59. Die ehemalige Kiesgrube "Deutag" südlich vom Bahnhof Menden bzw. östlich Bau-km 
25+500 wird von Baum- und Gehölzflächen auf den Böschungen (BD3, 70, ta3-5; BF, 90, ta3-5 
und ta1-2 sowie BB0, 70) sowie von Ruderflächen (K, neo2) eingenommen. Ganz im Süden (öst-
lich Bau-km 26+100) befindet sich die ehemalige Kiesgrube "Bergmann", die ebenfalls von Ge-
hölzen (BB0, 70) auf den Böschungen umstanden ist und im Übrigen von Ruderalfluren (K, neo2) 
eingenommen wird. In dieser Grube befinden sich zahlreiche kleine Stillgewässer, die als gesetz-
lich geschützte Biotope gem. § 42 LNatSchG NRW erfasst sind. Der Vorentwurf zur Neuaufstel-
lung des Landschaftsplanes Nr. 7 (Stand 13.11.2019) beinhaltet die Festsetzung der beiden o.g. 
Gruben als Naturschutzgebiete (N 2.1-9 und (N 2.1-10). 

Die Flächen westlich der A 59 sind als Landschaftsschutzgebiete festgesetzt (Rhein-Sieg-Kreis; 
Stadt Bonn). Das Feldgehölz westlich Bau-km 26+000 ist als Geschützter Landschaftsbestandteil 
gem. § 39 LNatSchG NRW (Rhein-Sieg-Kreis) festgesetzt. 

Der Vorentwurf zur Neuaufstellung des Landschaftsplanes Nr. 7 enthält die Festsetzung eines 
neuen Landschaftsschutzgebietes östlich der A 59 im Bereich zwischen den Gruben Deutag und 
Bergmann. Im Bereich des UG wird es intensiv landwirtschaftlich genutzt (LSG "Hangelarer 
Heide" L 2.2-5). 
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Raumeinheit 4: Siedlungsbereiche von Menden und Meindorf 

Östlich der A 59 befinden sich östlich der Gleisanlage Wohngebiete von Menden mit ihren Gärten 
(VF0-HJ, ka4 und VF0-HJ, ka6). Im Süden geht dieses Wohngebiet in das Gewerbegebiet Men-
den-Süd (VF0-G) über.  

Westlich der A 59 reicht der locker bebaute Wohnsiedlungsbereich (VF0-HJ, ka4 und VF0-HJ, 
ka6) von Meindorf bis unmittelbar an die Autobahn. Im Nahbereich der A 59 stockt ein kleiner 
Gehölzbestand mit nicht bodenständigen, aber einheimischen Baumarten (BA, 50, ta1-2, m). 

Raumeinheit 5: Autobahn und Bahnbetriebsgelände 

Die Böschungen der A 59 und die Innenbereiche des AD Bonn-Nordost sind überwiegend mit 
Gehölzen bewachsen (VA, mr9), welche mit dem Bau der Autobahn 1972 angelegt wurden. Ban-
kette und begrünte Mittelstreifen sind als "VA, mr3" erfasst, die übrigen, nicht mit Gehölzen be-
standenen Böschungen gehören dem Biotoptyp "VA, mr4" an. 

Südlich des AD Sankt Augustin-West verläuft die Gleisanlage der DB (Biotoptyp VF1) östlich 
parallel zur Autobahntrasse und verbreitert sich im Bereich des Bahnhofs Menden. Zwischen Au-
tobahn und dem in Betrieb befindlichen Eisenbahngleis befinden sich nicht genutzte Gleisanla-
gen, die als "Gleisbrache" (VF2) kartiert wurden. Die Schotterflächen der brachliegenden Gleis-
anlagen werden abschnittsweise von Gras- und Staudenfluren bzw. Ruderalvegetation einge-
nommen. 

Vorbelastungen 

Die Vegetation auf den Autobahnböschungen und im Nahbereich der Straße ist den Schad-
stoffimmissionen der Kraftfahrzeuge ausgesetzt. Sie unterliegen regelmäßigen Pflegegängen mit 
Rückschnitt und Mahd. Eine natürliche Entwicklung findet nicht statt. 

Das anfallende Niederschlagwasser wurde bislang nicht einheitlich abgeführt. Die Ölabscheider 
zwischen ca. Bau-km 23+980 und 25+360 entsprechen nicht dem derzeitigen Stand der Technik. 
Transportleitungen führen von den Ölabscheidern zur Sieg. Zudem konnte bislang zwischen der 
BAB und den Bahngleisen in Sickerbrunnen mit Teilfilterrohr-Leitungen versickert werden. Unter 
Berücksichtigung der Lage der A 59 am Rande eines Naturschutz- und FFH- Gebietes ist diesem 
Sachstand ein entsprechendes Konfliktpotenzial zuzuordnen. Die Entwässerung im Bereich der 
Entwässerungsabschnitte 1 und 2 wird nunmehr neu geregelt. 

Die großflächigen Offenlandbereiche (Raumeinheit 3) werden intensiv ackerbaulich genutzt, was 
mit einer entsprechenden Beeinträchtigung der Tier- und Pflanzenwelt verbunden ist. Die am 
südlichen Rand der Ortslage Menden gelegenen Gewerbeflächen (zu Raumeinheit 4) sind z.T. 
großflächig versiegelt und stellen somit deutlich gestörte / vorbelastete Lebensräume dar. 

Durch die Verkehrswege A 59 und Bahngleise besteht im Raum bereits eine Barrierewirkung. Die 
Autobahn kann von an den Boden gebundenen Arten nicht gequert werden. Flugfähige Arten sind 
von der bestehenden Barrierewirkung geringfügiger betroffen und können die Verkehrswege que-
ren. Gewässergebundene Arten sind von dieser Auswirkung nicht betroffen. Zudem führt insbe-
sondere der Verkehr auf der A 59 derzeit zu einer deutlichen Lärmbelastung der angrenzenden 
Bereiche. Des Weiteren ist vorauszusetzen, dass sich die von den Verkehrswegen ausgehenden 
Schadstoffemissionen (Schadgase, Stäube) im Umfeld der Trassen niederschlagen. 

Bestandsbewertung 

Die Bewertung der vorgefundenen Biotoptypen wurde anhand des Bewertungsverfahrens des 
LANUV ("Numerische Bewertung von Biotoptypen für die Eingriffsregelung in NRW"; Stand: Sep-
tember 2008) vorgenommen (vgl. Anhang 1).  
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Die höchsten Wertigkeiten im Untersuchungsraum nehmen einzelne Bestände im Bereich der 
Raumeinheiten 1 und 2 (hier vor allem Gewässerbiotope, ältere Gehölzbestände, Feuchtgrün-
land) ein. 

Für die übrigen Raumeinheiten sind vor allem die vereinzelt vorkommenden Gehölzbestände mit 
höherer Biotopwertigkeit sowie die Ruderalfluren in den ehemaligen Abgrabungsflächen "Deutag" 
und "Bergmann" hervorzuheben.  

Die Biotopwerte sind im Einzelnen der Auflistung in Anhang 1 zu entnehmen. 

 

Von besonderer Bedeutung als Lebensraum für verschiedene Tierarten ist das FFH-Gebiet / 
NSG Siegaue (vgl. Kap. 4.3), entsprechend Raumeinheit 1 sowie die zukünftig als NSG festge-
setzten Gruben Deutag und Bergmann in Raumeinheit 3. 

Seitens des LANUV sind für den Planungsraum dieser Bereich und weitere Flächen als schutz-
würdige Biotope (Biotopkataster) benannt (Internetabfrage am 15.01.2013): 

 BK-5208-901 "NSG Siegaue" 

 BK-5208-187 "Ehemalige Kiesgrube Deutag" 

 BK-5208-188 "Ehemalige Kiesgrube Bergmann". 

Siegaue (Raumeinheit 1) und Teilflächen der Raumeinheit 3 (östlich und westlich der A 59; ein-
schl. der zuvor genannten Kiesgruben) sind seitens der LANUV zudem als Biotopverbundfläche 
(i.S. § 21 BNatSchG) dargestellt. 

 

Als Wert- und Funktionselement besonderer Bedeutung (WuFbesB) gem. ELES-Arbeitshilfen 
(vgl. AH 1.2) sind zu benennen (Lebensraumfunktion): 

 Geschützte Landschaftsbestanteile (GLB) [§ 29 BNatSchG / § 39 LNatSchG NRW]: 

 "Feldgehölz südlich Sankt Augustin-Meindorf" westlich der A 59 bei Bau-km 26+000 

 Gesetzlich geschützte Biotope (GB) [§ 30 BNatSchG / § 42 LNatSchG NRW]: 

GB-5208-701: Nass- und Feuchtgrünland im NSG "Siegaue" nord-westlich AD Sankt Au-
gustin-West  

 GB-5208-703: Stillgewässer im NSG "Siegaue" westlich der A 59 bei Bau-km 24+400 

GB-5208-110: mehrere Stillgewässer in der ehem. Kiesgrube Bergmann östl. AD Bonn-
Nordost  

 Biotoptypen mit langer Entwicklungszeit (> 100 Jahre): 

 Waldbestände, Feldgehölze und Gehölzstreifen mit älterem Baumbestand bzw. auf Son-
derstandorten (nur wenige Vorkommen im Untersuchungsgebiet):  

 AE2, 90, ta1-2, m (Weichholz-Auenwald) 

 BA, 90, ta1-2, g (Feldgehölz) 

 BA, 50, ta1-2, m (Feldgehölz) 

 BD3, 70, ta1-2 (Gehölzstreifen) 



  
  

 

 

A 59 – 8-streifiger Ausbau  
AD Sankt Augustin-West bis AD Bonn-Nordost 

Unterlage 19.1D2 ersetzt Unterlage 
19.1D 

Erläuterungsbericht zum LBP 
Seite: 36 

 

 
A 59 – 8-streifiger Ausbau zwischen AD Sankt Augustin-West und AD Bonn-Nordost 

 

 

 Einzelbäume und Baumgruppen mit starkem bis sehr starkem Baumholz bzw. Uraltbäume 
(zahlreiche Bäume vor allem im Bereich der Siegaue, Raumeinheiten 1 und 2): 

 BF 90, ta1-2; BF3, 90, ta1-2; BF3, 30, ta1-2  

 BF 90, ta-11; BF3, 90, ta-11; BF3, 30, ta-11 

 BF3, 90, tb2 ("Uraltbaum") 

 BG3, 90, ta-11(Kopfbaum). 

 relevante Habitatstrukturen bestimmter Tierarten 

 brachliegende Gleisflächen, welche der streng geschützten Zauneidechse als Fortpflan-
zungs- und Ruhestätte dienen (Bau-km 24+400 bis 26+300, Ostseite) 

FFH-Lebensraumtypen, die gem. ELES-Arbeitshilfen ebenfalls WuFbesB darstellen, sind im Be-
reich des Untersuchungsgebietes nicht vorhanden. 

Die oben aufgeführten gesetzlichen Biotope sind nicht durch Flächeninanspruchnahme betroffen. 
Bei der Flächeninanspruchnahme schmaler Randstreifen des FFH-Gebiet / NSG Siegaue kann 
die damit verbundene Beeinträchtigung der Lebensraumfunktion aufgrund der örtlichen Ausprä-
gung der betroffenen Biotoptypen (keine besondere Funktion) durch den Regelfall abgebildet 
werden. Die Anwendung des Einzelfalls ist hier nicht erforderlich. 

Bei dem größten Teil der von Vorhaben durch bau- oder anlagebedingte Flächeninanspruch-
nahme betroffenen Bereiche, handelt es sich um ausgleichbare Biotoptypen. Diesen kommt in 
der Regel keine besondere Lebensraumfunktion zu, so dass bei der Eingriffsbewertung der Re-
gelfall anzuwenden ist. 

Bei einigen im vorliegenden Planungsfall durch bau- oder anlagebedingte Flächeninanspruch-
nahme betroffen Biotoptypen handelt es sich um WuFbesB. In diesen Fällen wird gem. ELES-
Arbeitshilfen AH 3.4 davon ausgegangen, dass bei der Bewertung des Eingriffs der Einzelfall 
anzuwenden ist. Dies betrifft den Verlust bzw. die Flächeninanspruchnahme von: 

 einigen alten Einzelbäumen und sonstigen Gehölzbeständen: 

 BD3, 70, ta1-2 (= KFL1.5) 
 BF, 90, ta3-5  (= KFL1.7) 
 BF3, 90, ta1-2  (= KFL1.8) 
 BF3, 90, ta-11  (= KFL1.10) 

 brachliegende Gleisflächen (Fortpflanzungs- und Ruhestätte der Zauneidechse): 

 VF2   (= KFA1). 

Bestandserfassung Tiere 

Im Rahmen der faunistischen Kartierungen der Artengruppen Fledermäuse, Vögel und der Zau-
neidechse für den Fachbeitrag Artenschutz (Unterlage 19.4D2) wurden im Untersuchungsgebiet 
beidseitig der A 59 auch sonstige europäische Vogelarten und besonders geschützte Amphibien- 
und Reptilienarten erfasst, die im Rahmen der Eingriffsregelung betrachtet werden (vgl. IVÖR, 
2018, BFF, 2018). Die Darstellung der Vorkommen von planungsrelevanten Vogelarten erfolgt in 
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dem Fachbeitrag Artenschutz (ILS ESSEN 2022). Die Ergebnisse dazu sind in Kapitel 5.4 des 
LBP beschrieben. 

Die Ergebnisse sind nachfolgend tabellarisch dargestellt. Dabei bedeutet: 

Symbole  
Kürzel  

Erläuterungen  

RL  Rote Liste Kategorie  
NB / 
NRBU 

Niederrheinische Bucht 

0  Ausgestorben oder verschollen  
1  Vom Aussterben bedroht  
2  Stark gefährdet  
3  Gefährdet  
G  Gefährdung unbekannten Ausmaßes  
R  durch extreme Seltenheit (potentiell) gefährdet  
V Vorwarnliste  
D Daten unzureichend  
* Ungefährdet  
S  dank Schutzmaßnahmen gleich, geringer oder nicht mehr gefährdet (als Zu-

satz zu V, 3, 2,1 oder R)  
Neo Neobiota, gelegentlich auftretend, noch keine Einbürgerungstendenz 
x nachgewiesen in der Region, d.h. Art kommt oder kam vor (Nachweis des Vor-

kommens z.B. durch aktuellen Nachweis im Gelände, zuverlässige Literaturan-
gabe oder geprüften Sammlungsbeleg)  

-- nicht bewertet 

Verwendet wurden die Rote Liste der gefährdeten Brutvogelarten in Nordrhein-Westfalen (2016), 
die Rote Liste und Artenverzeichnis der Kriechtiere - Reptilia - in Nordrhein-Westfalen (2011) und 
die Rote Liste und das Artenverzeichnis der Lurche - Amphibia - in Nordrhein-Westfalen (2011). 

Sonstige europäische Vogelarten 

Nach IVÖR (2018) wurden insgesamt 69 Vogelarten inklusive der nachfolgend nicht genannten 
planungsrelevanten Arten nachgewiesen, von denen 36 als Brut- und 33 als Gastvögel auftraten. 
Entsprechend der Habitatausstattung ist das Artenspektrum relativ heterogen zusammengesetzt 
(ebd.). Neben wenigen Wasser- und echten Feldvögeln dominieren Arten des menschlichen 
Siedlungsbereichs, der Parks und Gärten sowie der halboffenen Kulturlandschaft das Bild. Aus-
gesprochene Seltenheiten sind insbesondere unter den Brutvögeln nicht zu verzeichnen. 

Unter den Gastvögeln befinden sich viele Arte, die im Nahumfeld brüten und die Untersuchungs-
flächen als Teil ihres Gesamtlebensraums nutzen (z. B. Hausrotschwanz, Haussperling, Mehl- 
und Rauchschwalbe; ebd.). 
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Brutvögel 

In der faunistischen Kartierung von IVÖR (2018) wurden folgende Arten der Roten-Liste zzgl. 
Arten der Vorwarnliste als Brutvögel festgestellt: 

Deutscher Name Wissenschaftlicher Name RL NRW RL NB 
Bachstelze Motacilla alba V V 
Klappergrasmücke Sylvia curruca V V 
Stockente Anas platyrhyn-

chos 
* V 

Sumpfrohrsänger Acrocepha-
lus 

palustris V V 

Darüber hinaus wurden Brutpaare (auch Brutverdacht) der landesweit und regional ungefährde-
ten Arten Amsel, Bachstelze, Buchfink, Buntspecht, Dorngrasmücke, Eichelhäher, Elster, Gar-
tenbaumläufer, Gartengrasmücke, Goldammer, Grauschnäpper, Grünspecht, Heckenbraunelle, 
Hohltaube, Kanadagans, Kleiber, Kohlmeise, Misteldrossel, Mönchsgrasmücke, Rabenkrähe, 
Ringeltaube, Rotkehlchen, Schwanzmeise, Singdrossel, Stieglitz, Sumpfmeise, Zaunkönig und 
Zilpzalp nachgewiesen (IVÖR 2018). 

Gastvögel 

Als Gastvögel wurden von IVÖR (2018) erfasst: 

Deutscher Name Wissenschaftlicher Name RL D RL NB 
Gelbspötter Hippolais icterina R R 
Gimpel Pyrrhula pyrrhula * 3 
Haussperling Passer domesti-

cus 
V V 

Mauersegler Apus apus * V 

Darüber hinaus wurden die landesweit und regional ungefährdeten Arten Dohle, Gebirgsstelze, 
Graugans, Halsbandsittich (ohne Gefährdungseinstufung), Hausrotschwanz, Kernbeißer, Man-
darinente (ohne Gefährdungseinstufung), Nilsgans (ohne Gefährdungseinstufung) und Wiesen-
schafstelze nachgewiesen. Die Straßentaube wurde im Überflug beobachtet. 

Die Rotdrossel wurde als Durchzügler nachgewiesen. 

Sonstige, nur national geschützte Reptilienarten 

Die Erfassung der Zauneidechsen durch IVÖR (2018) ermöglichte Zufallsfunde weiterer beson-
ders geschützter Reptilienarten. Als sonstige nur national geschützte Arten aus der Gruppe der 
Reptilien wurden die Arten Blindschleiche (Anguis fragilis; RL NRW V, RL NRBU V) und Ringel-
natter (Natrix natrix; RL NRW 2, RL NRBU 1) erfasst. 

Blindschleichen kamen an mehreren Stellen entlang der östlichen Böschung der A 59 / S-
Bahntrasse verteilt vor. 

Die seltene Ringelnatter wurde als subadultes Tier am nordwestlichen Böschungsfuß der Grube 
DEUTAG beobachtet. 
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Sonstige, nur national geschützte Amphibienarten 

Die Erfassung der Zauneidechsen durch IVÖR (2018) ermöglichte Zufallsfunde von besonders 
geschützten Amphibienarten im südwestlich gelegenen Kleingewässer in der Grube DEUTAG. 
Als sonstige nur national geschützte Arten aus der Gruppe der Amphibien wurden die landesweit 
und regional ungefährdeten Arten Bergmolch (Mesotriton alpestris), Teichmolch (Lissotriton vul-
garis) und Teichfrosch (Pelophylax esculentus) nachgewiesen. 

 

Zusammenfassung Bestand  

Das Untersuchungsgebiet wird durch den Verlauf der Autobahn und der größtenteils parallel ver-
laufenden Bahnstrecke dominiert. [Die beiden Verkehrswege bilden die Raumeinheit 5.]  

Der nördliche Teil des Untersuchungsgebiets wird vom NSG Siegaue (westlich der A 59 bzw. 
nördlich der A 560) eingenommen [Raumeinheit 1]. Die Siegaue ist aufgrund der Vielfalt von Bi-
otopstrukturen, wie Auenwaldreste, Altarme, extensiv und z.T. intensiv genutzte Grünlandflächen, 
Obstwiesen etc. und der darin lebenden Tierwelt von besonderer Bedeutung für den Biotop- und 
Artenschutz. Das NSG gehört zum FFH-Gebiet DE-5208-301 „Siegaue und Siegmündung“. 

Im weiter südlich gelegenen Bereich [überflutungsfreie Restaue der Sieg östlich der A 59 zwi-
schen Autobahn und Eisenbahnstrecke; Raumeinheit 2] befindet sich die Kläranlage der Stadt 
Sankt Augustin. Im Übrigen wird dieser Bereich von Ackerflächen, Viehweiden und Gehölzflächen 
eingenommen. Dieser Bereich steht unter Landschaftsschutz. 

Südlich und östlich davon schließen sich die Wohngebiete von Menden (östlich der A 59) und 
von Meindorf (westlich der A 59) an [Raumeinheit 4]. Diese sind durch eine meist 2½-geschos-
sige Bebauung gekennzeichnet. Südlich des Wohnsiedlungsbereichs von Menden befindet sich 
ein Gewerbegebiet, welches durch Hallen und Lagerplätze geprägt ist. Die Ortslage Meindorf 
grenzt im Westen auf einer Länge von rd. 70 m unmittelbar an die Autobahn. 

Der südliche Bereich des Untersuchungsgebietes wird auf beiden Seiten der Autobahn intensive 
ackerbaulich genutzt [Raumeinheit 3]. Innerhalb dieses Bereiches befinden sich nur einige we-
nige Gehölzflächen. Teile dieses Raumes stehen unter Landschaftsschutz. 

Südlich von Menden (östlich der A 59) liegen mehrere ehemalige Kiesgruben. Unmittelbar südlich 
des Gewerbegebietes reicht die "Grube Deutag" bis in das Untersuchungsgebiet hinein. Ganz im 
Süden des UG befindest die "Grube Bergmann". Beide Gruben haben eine besondere Bedeutung 
für die Tier- und Pflanzenwelt (schutzwürdige Biotope gem. Biotopkataster der LANUV, Festset-
zung als NSG geplant), insbesondere für die hier nachgewiesenen Arten Zauneidechse, Ringel-
natter, Teichmolch, Bergmolch und Teichfrosch. 

Hervorzuheben sind die z.T. brachliegenden Gleisanlagen der DB und östlich angrenzende Flä-
chen, die u.a. als Holzlager genutzt werden. Diese Bereiche südlich von Menden stellen, ebenso 
wie die zuvor genannten ehemaligen Gruben, Lebensräume der Zauneidechse und der Blind-
schleiche dar. 

Hinsichtlich der Brutvogelarten ist dem Untersuchungsgebiet eine durchschnittliche Bedeutung 
zuzuordnen. Es ist davon auszugehen, dass mit größerem Abstand zu Trasse und ihren Wirkfak-
toren die Bedeutung der umgebenden Lebensräume größer wird. Das gilt insbesondere in Bezug 
auf die Siegaue, was die Gastvögel, die von IVÖR (2018) als Brutvögel im Umfeld des Untersu-
chungsgebietes eingestuft wurden, vermuten lassen. 
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5.2.1.2 Auswirkungen 

Ermitteln der Konflikte 

Mit dem Ausbau der A 59 sind folgende bau-, anlage- und betriebsbedingten Beeinträchtigungen 
verbunden:  

 baubedingter Verlust von verschiedenen Biotopstrukturen (Arbeitsflächen /-streifen, Bau-
felderschließung etc.), 

 baubedingte Beeinträchtigung angrenzender Lebensräume durch Lärm, Staub und Ab-
gase, 

 bau- und anlagebedingte Flächeninanspruchnahme von FFH-, Natur- und Landschafts-
schutzgebieten, (FFH- und NSG: baubedingt ca. 4.920 m², anlagebedingt ca. 70 m²; LSG: 
baubedingt ca.4,8  ha, anlagebedingt ca. 6,3 ha), 

 anlagebedingter Verlust von verschiedenen Biotopstrukturen (einschl. nicht ersetzbarer 
Gehölzstrukturen) durch Flächeninanspruchnahme für versiegelte Verkehrsfläche, Ban-
kette / Mulden / Böschungen etc., Beckenanlage I, 

 bauzeitliche Beeinträchtigung verschiedener planungsrelevanter Arten, 

 anlagebedingter Verlust von Habitatstrukturen verschiedener planungsrelevanter Arten. 

Wie in Kap. 5.2.1.1 dargelegt, ist für das Schutzgut Tiere / Pflanzen / biologische Vielfalt weitge-
hend der Regelfall bei der Eingriffsbeurteilung anzuwenden. 

Folgende Konflikte sind zu beachten 
(vgl. Unterlage 9.4D2: Tabellarische Gegenüberstellung von Eingriff und Kompensation): 

 KFL1: Verlust von Wald, Gehölzen und Einzelbäumen (KFL1.1 bis KFL1.11) 
 KFL2: Verlust von Wiesen, Weiden und Grünlandübergangsbereichen (KFL2.1 bis KFL2.4) 
 KFL3: Verlust von Ackerflächen (KFL2.1 bis KFL2.2) 
 KFL4: Verlust von Säumen (KFL4.1 bis KFL4.2) 
 KFL5: Verlust von Straßenbegleitgrün (KFL5.1 bis KFL5.3) 
 KFL6: Verlust von Siedlung (Bebauung mit Gärten) (KFL6.1 bis KFL6.2) 
 KFL7: Verlust Gleisbereiche (KFL7.1) 
 KFL8: Verlust von Straßen und Wegen (KFL8.1 bis KFL8.2) 

Die Fachbeitrag Artenschutz (vgl. Kap. 5.4 bzw. Unterlage 19.4D2) kommt zum dem Ergebnis, 
dass die von dem Vorhaben ausgehenden Wirkungen nicht gegen artenschutzrechtliche Verbote 
verstoßen bzw. potentielle Verstöße durch entsprechende Vermeidungsmaßnahmen vermieden 
werden können. Lediglich die Auswirkungen auf die Zauneidechse und ihren Lebensraum sind 
als so bedeutend eingestuft worden, dass neben Vermeidungsmaßnahmen entsprechende (vor-
gezogene) Ausgleichsmaßnahmen erforderlich werden. 

Als spezieller Konflikt (Einzelfall) ist demnach zu betrachten: 

 KART1: Verlust von Fortpflanzungs- und Ruhestätten der Zauneidechse (Gleisbrache) 
  von Bau-km 24+400 bis 26+300 östlich der A 59  

Weitere potentielle Konflikte (Einzelfall), die sich durch eine Bauzeitenbeschränkung vermeiden 
lassen (vgl. Kap. 5.4 bzw. Unterlage 19.4D2), sind: 

 KART2: Pot. bauzeitliche Störung mit möglichem baubedingten Individuenverlust im Zusam-
menhang mit dem Entfernen von Gehölzen / Einzelbäumen mit pot. Eignung als Ru-
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hestätte (insbesondere als Tagesquartier für einzelne Individuen) für Breitflügelfle-
dermaus, Großer Abendsegler, Rauhautfledermaus, Teichfledermaus, Wasserfle-
dermaus und Zwergfledermaus 

  von Bau-km 23+800 bis 24+300 östlich der A 59 

 KART3: Pot. bauzeitliche Störung mit möglichem baubedingten Individuenverlust im Zusam-
menhang mit dem Abriss von Gebäuden mit pot. Eignung als Fortpflanzungs- und 
Ruhestätte für Breitflügelfledermaus und Zwergfledermaus 

  von Bau-km 24+660 bis 24+930 westlich der A 59 

 KART4: Pot. bauzeitliche Störung mit möglichem baubedingten Individuenverlust im Zusam-
menhang mit dem Freiräumen des Baufeldes in der Feldflur mit pot. Eignung als 
Fortpflanzungs- und Ruhestätte für Feldlerche und Kiebitz 

  von Bau-km 24+500 bis 24+650 und 24+900 bis 26+500 westlich der A 59 

 KART5: Pot. bauzeitliche Störung mit möglichem baubedingten Individuenverlust im Zusam-
menhang mit dem Entfernen von Gehölzen bzw. dem Freiräumen des Baufeldes mit 
pot. Eignung als Fortpflanzungs- und Ruhestätte für Feldsperling, Mäusebussard 
und Sperber 

  von Bau-km 23+800 bis 24+300 östlich der A 59 

 KART6: Pot. bauzeitliche Störung mit möglichem baubedingten Individuenverlust im Zusam-
menhang mit dem Entfernen von Gehölzen bzw. dem Freiräumen des Baufeldes mit 
pot. Eignung als Fortpflanzungs- und Ruhestätte für Eisvogel, Nachtigall und Teich-
rohrsänger 

  von Bau-km 24+300 bis 24+500 westlich der A 59 

 KART7: Pot. bauzeitliche Störung mit möglichem baubedingten Individuenverlust im Zusam-
menhang mit dem Freiräumen des Baufeldes (östliche Böschung A 59 und Gleis-
brache) der Blindschleiche von Bau-km 24+400 bis 26+300 östlich der A 59  

 KART8: Pot. bauzeitliche Störung mit möglichem baubedingten Individuenverlust von Rin-
gelnatter, Bergmolch, Teichmolch und Teichfrosch im Zusammenhang mit der 
Durchführung der Maßnahme E 1CEF für die Zauneidechse in der Grube DEUTAG 
ab Bau-km 25+200 

 

Die FFH-Vorprüfung zum FFH-Gebiet DE-5208-301 Siegaue und Siegmündung (vgl. Kap. 5.5 
bzw. Unterlage 19.3D2) kommt zu dem Ergebnis, dass die mit dem Vorhaben verbundene ge-
ringfügige Flächeninanspruchnahme keine Lebensräume von gemeinschaftlichem Interesse be-
trifft und die für das FFH-Gebiet maßgeblichen Arten durch das Vorhaben nicht erheblich beein-
trächtigt werden.  

Maßnahmen zur Vermeidung von Beeinträchtigungen 

Als Maßnahmen zur Vermeidung/ Verminderung können benannt werden: 

 artspezifische Bauzeitenbeschränkung für die Durchführung der Baufeldräumung und der 
erforderlichen Rodungen / Entfernung sonstiger Vegetationsbestände (zur Vermeidung 
des pot. Zutreffens artenschutzrechtlicher Verbotstatbestände bei verschiedenen pla-
nungsrelevanten Arten / verschiedene Fledermaus- und Vogelarten, Amphibien und Rep-
tilien) 

 Durchführung der Baufeldräumung und der erforderlichen Rodungen / Entfernung sonsti-
ger Vegetationsbestände nur in der Zeit vom 1. Oktober bis 28. Februar gem. 
§ 39 Abs. 5 LNatSchG NRW (zur Vermeidung von Beeinträchtigungen sonstiger europä-
ischer Brutvogelarten), 
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 artspezifische Bauzeitenbeschränkung für die Durchführung erforderlicher Abrissarbeiten 
von Gebäuden (zur Vermeidung des pot. Zutreffens artenschutzrechtlicher Verbotstatbe-
stände bei verschiedenen Fledermausarten) 

 ökologische Baubegleitung / Beteiligung eines faunistischen Fachgutachters bei der Ent-
fernung potentieller Quartiersstrukturen (von Fledermäusen) bzw. potentieller Habi-
tatstrukturen (Feldsperling), (zur Vermeidung des pot. Zutreffens artenschutzrechtlicher 
Verbotstatbestände bei verschiedenen planungsrelevanten Arten)  

 möglichst weitgehender Ausschluss hochwertiger Biotopstrukturen vor bauzeitlicher Flä-
cheninanspruchnahme sowie Beschränkung der bauzeitlich in Anspruch zu nehmenden 
Flächen auf einen i.d.R. 10 m breiten Streifen entlang der Autobahn bzw. auf Bereiche mit 
geringwertigen Biotoptypen  

 Reduzierung der baulichen Flächeninanspruchnahme östlich des gesetzlich geschützten 
Biotops auf 3 m zwischen Bau-km 24+300 und 24+500, 

 Lagerung von Material nur im Bereich der baubedingt beanspruchten Flächen, 

 Reduzierung der Rodungsmaßnahmen auf das unbedingt erforderliche Maß, 

 Schutz der vorhandenen Vegetation gemäß DIN 18920 bzw. RAS-LP 4 (Schutz von Bäu-
men, Pflanzenbeständen und Vegetationsflächen bei Baumaßnahmen), 

 zügige Eingrünung / Bepflanzung der Straßennebenflächen (Böschungen, Wälle etc.) und 
der Beckenanlagen, 

 zügige Wiederherstellung und / oder Neubepflanzung der baubedingt beanspruchten Flä-
chen, 

 Fangen und Umsiedeln von Zauneidechsen und Blindschleichen; nahtlose Übernahme 
des bauzeitlichen Sperrzauns der S 13 im Bereich der Gleisanlagen zum Schutz von In-
dividuen der Zauneidechse und der Blindschleiche, 

 Überprüfung von Teilen des Baufeldes auf das Vorhandensein von (Tages-) Quartieren 
verschiedener Fledermausarten in Raumeinheit 2; ggf. Verschließen nachgewiesener 
Höhlen und Spalten; ggf. Schaffung von Ersatzquartieren 

 Berücksichtigung der Hinweise und Vorgaben der Umweltbehörden für die Bauausfüh-
rung zum Rückbau der Vorflutleitung/ Einleitstelle in die Sieg (vgl. Kap. 5.1.3). 

 

Bewerten des Eingriffs 

Die baubetrieblichen Auswirkungen durch Lärm, Erschütterung und optische Reize stellen, da 
sie nur temporär und abschnittsweise auftreten, eine mittlere Beeinträchtigung dar. 

Die mit dem Ausbau der A 59 verbundene Flächeninanspruchnahme für Versiegelung ist auf-
grund der damit verbundenen dauerhaften Flächen- bzw. Funktionsverluste an Biotopstrukturen 
als erheblich zu betrachten.  

Die baubedingte Flächeninanspruchnahme geringwertiger Biotoptypen (vor allem mit großem 
Umfang von Ackerflächen) ist nicht erheblich, die Flächen können wieder hergestellt werden. 

Die anlagebedingte Flächeninanspruchnahme geringwertiger Biotoptypen (wie Acker, Straßen-
begleitgrün ohne Gehölzbewuchs) gilt durch die anschließende Begrünung als "in sich ausgegli-
chen", es verbleibt keine erhebliche Beeinträchtigung. 

Die bau- und anlagebedingte Flächeninanspruchnahme sonstiger nicht hochwertiger Biotopty-
pen (wie Grünland, Straßenbegleitgrün mit Gehölzbewuchs) kann durch entsprechende Maßnah-
men ausgeglichen werden. 
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Im Allgemeinen stellt der bau- und anlagebedingte Verlust nicht wieder herstellbarer Gehölz-
flächen und Einzelbäume im gesamten Vorhabensgebiet eine erhebliche Beeinträchtigung dar.  

Der anlage- und betriebsbedingte Trenn- und Barriereeffekt der Autobahn wird durch die Quer-
schnittsverbreiterung nicht verstärkt. An der bestehenden Barrierewirkung wird sich nichts We-
sentliches ändern. Aufgrund der Vorbelastung ist die Querschnittsverbreiterung als unerheblich 
anzusehen.  

Die anlagebedingte Flächeninanspruchnahme im FFH- und Naturschutzgebiet Siegaue 
(Raumeinheit 1) ist geringfügig und beschränkt sich auf Randbereiche, die keine besondere Be-
deutung für das Schutzgebiet haben. Der größte Teil der Flächeninanspruchnahme innerhalb des 
Schutzgebietes ergibt sich infolge des Rückbaus der Vorflutleitung/ der Einleitstelle in die Sieg, 
welcher gemäß § 25 Landeswassergesetz vorgenommen wird. Darüber hinaus gibt es nur klein-
flächige Eingriffe unmittelbar angrenzend an die A 59. Es sind weder Lebensräume von gemein-
schaftlichem Interesse betroffen, noch ist eine Beeinträchtigung der für das FFH-Gebiet maßgeb-
lichen Arten zu erwarten. Eine erhebliche Beeinträchtigung findet nicht statt. 

In der Raumeinheit 2 gehen durch den Bau der Beckenanlage I (östlich Bau-km 24+000) mit 
Zuwegung und den Bau der südlich angrenzenden Böschung der A 59 bau- und anlagebedingt 
teilweise höherwertige Biotopstrukturen verloren. Der größte Teil der östlich der Autobahn vor-
handenen alten Einzelbäume und sonstigen Gehölzbestände kann jedoch erhalten bleiben. 

Eine Erfüllung der Verbotstatbestände für planungsrelevante Arten wird durch artbezogene 
Bauzeitbeschränkungen vermieden. Diese Vermeidungsmaßnahmen betreffen verschiedene 
Fledermaus- und Vogelarten sowie ein Vorkommen der Zauneidechse. Für letztere sind zusätz-
liche Schutzmaßnahmen sowie eine vorgezogene Ausgleichsmaßnahme im Bereich der "Grube 
Deutag" vorgesehen. Somit verbleibt auch für diese Art keine erhebliche Beeinträchtigung im 
Sinne des Artenschutzrechtes. Darüber hinaus ist eine allgemeine zeitliche Beschränkung zum 
Entfernen der Gehölze außerhalb der Brutzeit europäischer Vogelarten geplant. Individuen der 
Blindschleiche im Bereich des Baufeldes entlang der A 59 werden im Zuge der Schutzmaßnah-
men für die Zauneidechse umgesetzt. Zum Schutz von Individuen der Ringelnatter und der nach-
gewiesenen besonders geschützten Amphibienarten (Bergmolch, Teichmolch und Teichfrosch) 
werden vorhandene Reisighaufen und Totholzstrukturen im Bereich der Böschungen gesichert. 

Der Betrieb der Niederschlagbehandlungsanlage (Beckenanlage I) ist mit Pflege- und War-
tungsmaßnahmen verbunden, die allerdings im Rahmen der bereits bestehenden Unterhaltungs-
arbeiten für die Autobahn keine zusätzliche Belastung im Raum darstellen und als geringfügig 
eingestuft werden können. Sie sind nicht erheblich. 

Entlastungsaspekte: 
Durch die Errichtung der Entwässerungsanlage ist eine Verbesserung der aktuellen Entwässe-
rungssituation zu erwarten, da mögliche Gefährdungen der Gewässer durch Schadstoffeintrag 
wesentlich reduziert werden können. Somit ergeben sich neben den genannten Beeinträchtigun-
gen durch die Baumaßnahme auch positive Auswirkungen auf die Pflanzen- und Tierwelt bzw. 
das Naturschutz- und FFH-Gebiet (insbesondere Fließgewässer). Darüber hinaus bedeuten die 
Schallschutzwände und -wälle eine Verbesserung der Lärmsituation für lärmempfindliche Vogel-
arten und eine Verbesserung des Kollisionsschutzes für strukturgebunden fliegende Fledermaus-
arten. 
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Maßnahmen zur Kompensation 

Der Kompensation des Eingriffs dienen verschiedene Gestaltungs-, Ausgleichs- und Ersatzmaß-
nahmen (vgl. hierzu Kap. 6.4). 

Gemäß ELES kann der mit der Flächeninanspruchnahme geringwertiger Biotoptypen verbun-
dene Eingriff im Bereich des unversiegelten Straßenkörpers durch eine entsprechende Begrü-
nung dieser Flächen kompensiert werden (= "in sich selbst ausgeglichen", vgl. ELES-Arbeitshilfen 
AH 4.3). Hierzu dienen verschiedene Gestaltungsmaßnahmen. 

Die übrigen Eingriffswirkungen (insbesondere infolge der Versiegelung) werden durch Einzel-
baumpflanzungen (gem. A 1) im Nahbereich der Trasse sowie durch die Ersatzmaßnahmen E 2-
E 4 (Ökokonto Camp Altenrath) kompensiert.  

Diese Maßnahmen sind im Sinne von ELES multifunktional (Kompensation von Beeinträchtigun-
gen der biotischen und der abiotischen Komponenten des Naturhaushaltes sowie der des Land-
schaftsbildes). 

Die Ersatzmaßnahme E 1(CEF (Entwicklung geeigneter Habitatstrukturen für die Zauneidechse) 
dient im artenschutzrechtlichen Sinn als vorgezogene Ausgleichsmaßnahme. Diese Maßnahme 
zur Kompensation der Beeinträchtigung eines Wert- und Funktionselementes besonderer Bedeu-
tung (Einzelfall i.S. von ELES) ist aufgrund der speziellen funktionalen Anforderungen nicht mul-
tifunktional auszugestalten. Eine Berechnung des Maßnahmenwertes erfolgt nicht, sie ist zusätz-
lich (additiv) zu dem ermittelten Kompensationsbedarf für die Lebensraumfunktion erforderlich.  

Der überwiegende Teil der bauzeitlich in Anspruch genommenen Flächen kann nach Abschluss 
der Bauarbeiten wieder hergestellt werden (Wiederherstellungsmaßnahmen W). 

 

Zusammenfassung Auswirkungen 

Durch das Vorhaben sind ausschließlich Flächen im Nahbereich der A 59 von anlagebedingter 
Flächeninanspruchnahme betroffen (überwiegend gering- bis mittelwertige Biotoptypen / Stra-
ßenbegleitgrün). In nur sehr geringem Umfang kommt es zu einem Verlust von nicht wieder her-
stellbaren Gehölzflächen und Einzelbäumen. 

In sehr geringem Umfang kommt es zu einem Verlust von Flächen des FFH-Gebietes Siegaue. 
Da aber weder Lebensräume von gemeinschaftlichem Interesse betroffen sind, noch eine Beein-
trächtigung der für das FFH-Gebiet maßgeblichen Arten zu erwarten ist, findet eine erhebliche 
Beeinträchtigung nicht statt. 

Die Hinweise/ Vorgaben der Umweltbehörden zum Rückbau der Vorflutleitung in der Siegaue 
gem. Kapitel 5.1.3 sind zwingend zu beachten. 

Der Fachbeitrag Artenschutz (Unterlage 19.4D2) kommt zum dem Ergebnis, dass die von dem 
Vorhaben ausgehenden Wirkungen auf planungsrelevante Arten keine artenschutzrechtlichen 
Konflikte hervorrufen bzw. potentielle Konflikte durch entsprechende Vermeidungsmaßnahmen 
vermieden werden können. Für die Zauneidechse (Einzelfallregelung gem. ELES) sind zusätzli-
che Schutzmaßnahmen sowie eine vorgezogene Ausgleichsmaßnahme (CEF) im Bereich der 
"Grube Deutag" vorgesehen. Somit verbleibt auch für diese Art keine erhebliche Beeinträchti-
gung. Darüber hinaus greifen Vermeidungsmaßnahmen, wie sie für sonstige europäische Vogel-
arten und besonders geschützte Reptilien- und Amphibienarten vorzusehen sind, so dass keine 
artenschutzrechtlichen Konflikte auftreten werden. 
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5.2.2 Boden 

5.2.2.1 Bestand 

Bestandserfassung 

Die geologisch differenzierten Hauptbereiche im Untersuchungsgebiet sind die Siegaue sowie 
die angrenzende höher gelegene Niederterrasse. Im Bereich der Flussaue liegen schluffig-san-
dige und kiesige Auenablagerungen des Holozäns vor. Die Sande und Kiese der Niederterrasse 
stammen aus Flussablagerungen des Pleistozäns. Gemäß der Bodenkarte 1:50.000, Blatt L 5308 
Bonn (1980), kommen im Untersuchungsgebiet sieben Bodentypen vor. Aufgrund des Maßstabs 
ist in den Randbereichen eine parzellen- oder nutzungsscharfe Abgrenzung nicht immer möglich. 
Folgende Bodentypen sind vom Vorhaben betroffen: 

- A3 Brauner Auenboden, stellenweise Auengley  
- A7 Brauner Auenboden, stellenweise Auengley 
- gA4 Vergleyter Brauner Auenboden und Auengley  
- B34 Braunerde und Parabraunerde, z.T. schwach pseudovergleyt 
- B51 Braunerde 
- B72 Braunerde, stellenweise podsolig 
- L4 Parabraunerde, stellenweise Braunerde, z.T. pseudovergleyt. 

 

Bestandsbewertung 

Raumeinheiten 1 bis 3 

Den "Braunen Auenböden, stellenweise Auengleyen" (A3) in Raumeinheit 1 ist aufgrund der ex-
tensiveren Nutzung, der geringeren Bodenbearbeitung und des eingeschränkten Einsatzes von 
Dünge- und Pflanzenschutzmitteln ein geringerer anthropogener Beeinträchtigungsgrad und ein 
höherer Natürlichkeitsgrad zuzuordnen. Das Grünland weist Feuchtezeiger auf. 

In Raumeinheit 2 sind diese Böden im ehemaligen Bereich der Siegaue durch die in Dammlage 
geführten Autobahnen vom Auenbereich der Sieg abgetrennt. Die natürlichen Bodenfunktionen 
sind trotz der ebenfalls geringen Nutzungsintensität auf den Grünlandflächen und den Gehölzflä-
chen gegenüber den Böden in Raumeinheit 1 durch die fehlende Überflutung reduziert. Feuchte-
zeiger in der Grünlandnutzung liegen hier nicht vor. Den vorkommenden Ackerflächen ist ent-
sprechend der intensiveren Nutzung ein geringerer Natürlichkeitsgrad zuzuordnen. Die Böden 
weisen aufgrund der intensiven ackerbaulichen Nutzung (z. B. Veränderung des natürlichen Bo-
dengefüges) sowie des Ausbringens von Düngemitteln und Pestiziden eine anthropogen bedingte 
Vorbelastung auf. Die Böden im Bereich der Kläranlage sind stark anthropogen überformt. 

Den "Braunerden" (B34) und "Parabraunerden" (L4) in den Ackerflächen entlang der A 59 in 
Raumeinheit 3 ist entsprechend der intensiveren Nutzung ein geringerer Natürlichkeitsgrad zu-
zuordnen. Die Böden weisen aufgrund der intensiven ackerbaulichen Nutzung (z. B. Veränderung 
des natürlichen Bodengefüges) sowie des Ausbringens von Düngemitteln und Pestiziden eine 
anthropogen bedingte Vorbelastung auf. Dennoch erfüllen die Ackerflächen grundsätzlich eine 
wichtige Funktion als Standort für die Vegetation sowie für die Aufnahme und Filterung des Re-
genwassers.  

Bei den zuvor genannten Bodentypen handelt es sich gem. ELES-Arbeitshilfen (vgl. AH 1.2) um 
Wert- und Funktionselemente allgemeiner Bedeutung. 

Der "vergleyte Braune Auenboden und Auengley" nördlich von Meindorf (gA4) an der Niederter-
rassengrenze bei Bau-km 24+500 verweist auf ein ehemaliges Gerinne der Sieg. Er wird westlich 
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der A 59 (Raumeinheit 1) von Gehölzflächen, drei vorhandenen Teichen und einer temporär Was-
ser führenden Geländemulde begleitet. Aufgrund der extensiven Nutzung ist den Bereichen ein 
hoher Natürlichkeitsgrad zuzuordnen. Allerdings unterliegt der Boden durch die umgebende land-
wirtschaftliche Grünlandnutzung und seiner geringen Ausdehnung den gleichen Einflüssen wie 
der umgebende Braune Auenboden. Im unmittelbar an die A 59 angrenzenden Bereich ist bei 
dem Bodentyp nicht mehr von einer natürlichen Zusammensetzung auszugehen (Veränderungen 
durch: ehemalige Abgrabung, Wirtschaftsweg, Dammböschung der Autobahn). Östlich der A 59 
(in Raumeinheit 2) ist ebenfalls von einer deutlichen Veränderung der ursprünglichen Bodenver-
hältnisse diesen Bodentyps auszugehen (Dammböschung Autobahn, Verlauf einer Gasleitung / 
außer Betrieb). 

Bei dem beschriebenen Bodentyp handelt es sich um einen Boden, der gem. 2. Auflage der Karte 
der besonders schutzwürdigen Böden (BK 50, GEOLOGISCHER DIENST NRW, 2004) eine be-
sondere Schutzwürdigkeit (hier: Biotopentwicklungsfunktion) aufweist. Demnach stellt dieser 
gem. ELES-Arbeitshilfen (vgl. AH 1.2) ein Wert- und Funktionselement besonderer Bedeutung 
(WuFbesB) dar. In der 3. Auflage der Karte der schutzwürdigen Böden von NRW sind diese Bö-
den durch die Fachbehörde nicht mehr als schutzwürdig eingestuft worden. 

Die Braunerde-Böden, die in der südlichen Hälfte des Untersuchungsgebietes in Raumeinheit 3 
anstehen, sind vom Geologischen Dienst in der 3. Auflage der Karte der schutzwürdigen Böden 
von NRW neu als schutzwürdig und zwar in Bezug auf die hohe Wasserspeicherkapazität im 2-
m Raum bewertet worden (GEOLOGISCHER DIENST NRW, 2017). Es handelt sich ebenfalls 
um Wert- und Funktionselemente besonderer Bedeutung.  

Aufgrund der oben beschriebenen Veränderungen, die der Boden im unmittelbaren Umfeld der 
A 59 und somit in dem durch Flächeninanspruchnahme betroffenen Bereich unterlegen ist, wird 
im vorliegenden Planungsfall davon ausgegangen, dass die örtliche Ausprägung der schutzwür-
digen Böden (Braunerden und vergleyte Braune Auenboden und Auengley) die Anwendung des 
Regelfalls bei der Eingriffsbeurteilung zulässt bzw. die Anwendung des Einzelfalls nicht erforder-
lich wird (vgl. ELES-Arbeitshilfen AH 3.4). 

Raumeinheiten 4 und 5 

Die Böden im Siedlungsbereich nahe der Autobahn (Böschungen) unterliegen einer starken anth-
ropogenen Nutzung. Der Versiegelungsgrad der angrenzenden Bereiche ist durch Gebäude und 
Straßenflächen etc. erhöht. Bei den gärtnerisch genutzten Flächen ist davon auszugehen, dass 
diese durch Düngezugaben, Pflanzenschutzmittel und Bodenarbeiten (z. B. Ausbringen von Gar-
tenerde, Störung des natürlichen Bodengefüges) überformt sind. Dennoch erfüllen die unversie-
gelten Bereiche grundsätzlich eine wichtige Funktion als Standort für die Vegetation sowie für die 
Aufnahme und Filterung des Regenwassers.  

Die Flächen entlang der A 59 (Dammschüttungen) und der Schienenwege sind stark anthropogen 
überformt. Die biotischen und abiotischen Funktionen sind durch Überformung der natürlichen 
Bodenstruktur und Schadstoffbelastungen stark eingeschränkt. Die Schotterflächen der Gleisan-
lage und südexponierte Straßenböschungen können trotzdem wärmeliebenden Pflanzenarten als 
Lebensraum und als Vernetzungsbiotop dienen. 

Bei den Böden im Bereich der Raumeinheiten 4 und 5 handelt es sich gem. ELES-Arbeitshilfen 
(vgl. AH 1.2) ausschließlich um Wert- und Funktionselemente allgemeiner Bedeutung. 
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Vorbelastungen 

Altlasten wie Altablagerungen, Verdachtsflächen und unbedeutende schädliche Bodenverände-
rungen wurden entlang der Bahnstrecke und gehäuft am Bahnhof Menden nachgewiesen. West-
lich der Überführung des Wirtschaftsweges über die A 59 bei Bau-km 25+048 liegen ebenfalls 
Altablagerungen (verfüllte Grube) vor.  

Das anfallende Niederschlagwasser wurde bislang nicht einheitlich abgeführt. Die Ölabscheider 
zwischen ca. Bau-km 23+980 und 25+360 entsprechen nicht dem derzeitigen Stand der Technik. 
Transportleitungen führen von den Ölabscheidern zur Sieg. Zudem konnte bislang zwischen der 
BAB und den Bahngleisen in Sickerbrunnen mit Teilfilterrohr-Leitungen versickert werden. Hin-
sichtlich der mobilen Schadstoffe und deren Anreicherung in Böden mit hoher Sorptionsfähigkeit 
bedeutet das ein entsprechendes Konfliktpotenzial. Hinweis: Im Zuge der Planänderung gemäß 
Deckblatt D2 ist ein Rückbau der Ölabscheider bei Bau-km 23+980 sowie der Transportleitung 
zur Sieg vorgesehen, so dass dieses Konfliktpotential in den Entwässerungsabschnitten 1 und 2 
zukünftig nicht mehr besteht. 

Zusammenfassung Bestand  

In dem vom Vorhaben unmittelbar betroffenen Bereich kommen folgende Bodentypen vor: 

- A3 Brauner Auenboden, stellenweise Auengley  
- A7 Brauner Auenboden, stellenweise Auengley 
- gA4 Vergleyter Brauner Auenboden und Auengley  
- B34 Braunerde und Parabraunerde, z. T. schwach pseudovergleyt 
- B51 Braunerde  
- B72 Braunerde, stellenweise podsolig  
- L4 Parabraunerde, stellenweise Braunerde, z. T. pseudovergleyt. 

Die Böden im Auswirkungsbereich des Ausbauvorhabens sind mit Ausnahme der natürlicheren 
Böden im Bereich der Siegaue (Braune Auenböden, stellenweise Auengleye; A3) überwiegend 
anthropogen überformt. Der "vergleyte Braune Auenboden und Auengley" (gA4) in der Siegaue 
ist aufgrund seiner Biotopentwicklungsfunktion gemäß 2. Auflage der Karte der schutzwürdigen 
Böden in NRW des Geologischen Dienstes als schutzwürdiger Boden einzustufen. Diese Böden 
sind gemäß der 3. Auflage der Karte der schutzwürdigen Böden in NRW des Geologischen Diens-
tes (2017) nun nicht mehr als schutzwürdig bewertet worden. 

In der südlichen Hälfte des Plangebietes stehen Böden an, die gem. 3. Auflage der Karte der 
schutzwürdigen Böden in NRW schutzwürdig sind in Bezug auf die hohe Wasserspeicherkapazi-
tät im 2-m Raum (südlich von Menden westlich der A 59 bzw. südlich von Meindorf östlich der 
A 59). Diese Böden waren in der Bewertung zuvor durch die Fachbehörde nicht als schutzwürdig 
eingestuft. Aufgrund von Veränderungen, die der Boden im unmittelbaren Umfeld der A 59 und 
somit in dem durch Flächeninanspruchnahme betroffenen Bereich unterlegen ist, ist von einer 
schlechten Ausprägung dieser Bodentypen auszugehen. 

 

5.2.2.2 Auswirkungen 

Ermitteln der Konflikte 

Mit dem Ausbau der A 59 sind folgende bau-, anlage- und betriebsbedingte Beeinträchtigungen 
verbunden:  

 baubedingte Beseitigung von Boden schützender Vegetationsdecke und Oberboden, 
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 baubedingte Beeinträchtigung der Bodenfunktionen und Minderung der Bodenqualität 
durch Verdichtung (Arbeitsflächen /-streifen und Baufelderschließung) und Schadstoffein-
trag (Baufahrzeuge), 

 anlagebedingter Verlust der natürlichen Bodenfunktionen (z.B. Filter- und Lebensraum-
funktion) durch Versiegelung (ca. 6,5 ha), z.T. auf vorbelasteten Flächen im Nahbereich 
der Autobahn [auf einer Gesamtfläche von ca. 0,7 ha werden bisher versiegelte Flächen 
als Bankett bzw. Böschung genutzt, so dass in diesen Bereichen eingeschränkt wieder 
allgemeine Bodenfunktionen wirksam werden können, eine Entsiegelung im Sinne von 
ELES findet hier jedoch nicht statt. Die zusätzliche Versiegelung beträgt somit ca. 5,8 ha], 

 anlagebedingte Veränderung des Bodenaufbaus durch Anlage der Nebenflächen (Ban-
kette, Böschungen), Lärmschutzwälle und Niederschlagbehandlungsanlage (ca. 7,5 ha), 

 vorübergehende Zunahme der betriebsbedingten Beeinträchtigungen (Einträge von Ab-
gas- und Staubimmissionen) über den Luftpfad durch den temporären Verlust der immis-
sionsschutzwirksamen Gehölzstreifen,  

 bau- und anlagebedingte Flächeninanspruchnahme von schutzwürdigen Böden unmittel-
bar angrenzend an die A 59, die aufgrund der Überformung durch Errichtung und Betrieb 
der Autobahn jedoch nicht mehr in ihrer ursprünglichen Ausprägung erhalten sind.  

Da, wie dargelegt, für das Schutzgut Boden der Regelfall bei der Eingriffsbeurteilung anzuwenden 
ist, sind spezielle Konflikte (KB) nicht gegeben. 

 

Maßnahmen zur Vermeidung von Beeinträchtigungen 

Als Maßnahmen zur Vermeidung, Verminderung können benannt werden: 

 flächensparende Anlage von Arbeitsflächen /-streifen, 

 Beachtung der einschlägigen Richtlinien (z.B. RiStWag, 2016), 

 Abtrag des Ober- und Unterbodens nach Entfernung der Vegetationsdecke und getrennte 
Lagerung in Mieten zur Wiederverwendung gemäß DIN 18915 (Bodenarbeiten), 

 zügige Begrünung aller offenen Bodenflächen, 

 Vermeidung der Anlage von Bodenmieten auf Flächen mit wertvollen Vegetationsstruktu-
ren. 

 

Bewerten des Eingriffs 

Die Versiegelung von Böden ist aufgrund des vollständigen Verlustes der Bodenfunktionen ge-
nerell als erheblich zu beurteilen. 

Den sonstigen bau- und anlagebedingten Beeinträchtigungen des Bodens ist unter Berücksichti-
gung der hohen Vorbelastung der Straßenböschungen durch anthropogene Veränderungen des 
Bodenaufbaus und bestehende Immissionsbelastung etc. ein nur geringfügiges Konfliktpotenzial 
zuzuordnen und nicht erheblich.  

Vom Vorhaben sind nahezu ausschließlich Flächen betroffen, bei denen es sich gem. ELES-
Arbeitshilfen (vgl. AH 1.2) um Wert- und Funktionselemente allgemeiner Bedeutung handelt.  

Aufgrund der oben beschriebenen Veränderungen, die der Boden im unmittelbaren Umfeld der 
A 59 und somit in dem durch Flächeninanspruchnahme betroffenen Bereich unterlegen ist, wird 
im vorliegenden Planungsfall davon ausgegangen, dass die örtliche Ausprägung der betroffenen 
Bereiche mit besonderer Bedeutung (WuFbesB) die Anwendung des Einzelfalls nicht erforderlich 
wird (vgl. ELES-Arbeitshilfen AH 3.4). 
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Für das Ausbauvorhaben kommt somit bezüglich des Schutzguts Boden ausnahmslos der Re-
gelfall zur Anwendung. 

Entlastungsaspekte: 
Die Böden im Untersuchungsgebiet werden durch den Neubau der Niederschlagsbehandlungs-
anlage (Beckenanlage I) von Schadstoffeinträgen über den Wasserpfad entlastet. Zudem werden 
Altlasten (Hinweisflächen), die sich im direkten Bereich des Ausbaus an den Gleisanlagen befin-
den, beseitigt oder abgedeckt. Der Bodenaustausch und anschließende Deponierung sind mög-
lich. Dadurch wird einer eventuellen Gefährdung des Grundwassers entgegengewirkt. 
 

Maßnahmen zur Kompensation 

Die Kompensation erfolgt multifunktional im Zusammenhang mit der Lebensraumfunktion. Eine 
gesonderte Kompensation (additiv) für das Schutzgut Boden ist nicht erforderlich. 

 

Zusammenfassung Auswirkungen 

Das Vorhaben ist mit einer Flächeninanspruchnahme von ca. 14,0 ha verbunden. Die zusätzliche 
Versiegelung beträgt ca. 5,8 ha. Es werden weit überwiegend anthropogen veränderte Böden im 
direkten Nahbereich der A 59 beansprucht, so dass keine erheblichen Beeinträchtigungen her-
vorgerufen werden. Gem. ELES kommt der Regelfall zur Anwendung. 

5.2.3 Wasser 

5.2.3.1 Bestand 

Bestandserfassung 

Grundwasser:  

Das gesamte Untersuchungsgebiet liegt im Bereich von verschiedenen Wasserschutzzonen 
(WSZ) und ist von hoher Bedeutung für die Trinkwassergewinnung oder ist zumindest für diese 
potentiell geeignet: 

 Im südlichen Teil des Untersuchungsgebietes (Raumeinheit 3) grenzt die engere WSZ II 
direkt an den westlichen Böschungsfuß der Autobahntrasse an. Das Wasserwerk „Untere 
Sieg“ und die umgebende WSZ I (Fassungsbereich) liegen am westlichen Rand des Un-
tersuchungsgebietes in Raumeinheit 3, aber außerhalb des direkten Eingriffsbereiches. 

 Der überwiegende Teil des übrigen Untersuchungsgebietes liegt im Bereich der WSZ IIIA.  

 Der nördliche Teil im Bereich des AD Sankt Augustin-West liegt innerhalb der WSZ IIIB. 

Die Grundwasserstände der Auenbereiche sind abhängig vom Wasserstand der Sieg und somit 
starken Schwankungen unterworfen. In unveränderten Auenbereichen der Sieg liegen sie ca. 0,4 
- 0,8 m unter Flur. Bei Menden nahe der Kläranlage liegt der Grundwasserstand bei durchschnitt-
lich 5 m unter Flur und sinkt im Verlauf der A 59 weiter ab. Nördlich von Meindorf beträgt der 
Grundwasserstand durchschnittlich 8 m unter Flur, sinkt südlich von Meindorf auf 11 m unter Flur 
und verbleibt bis zum Ausbauende auf 12 m unter Flur. 
Gem. Geoportal der Bundesanstalt für Gewässerkunde (BfG, 2013) ist für das Grundwasser ein 
"guter mengenmäßiger Zustand" kennzeichnend. Die chemische Zusammensetzung des Grund-
wassers ist im Norden des Untersuchungsgebietes bis zur Höhe des Bahnhofs Menden ebenfalls 
in einem guten Zustand. Südlich davon wird der chemische Zustand als schlecht bewertet. 
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Oberflächengewässer: 

Die Sieg ist das für den Raum charakteristische und ökologisch bedeutsame Fließgewässer (Ge-
wässergüteklasse II). Der Fluss liegt außerhalb des unmittelbaren Eingriffsbereiches des Auto-
bahnausbaus. Die Siegaue wird von fluviatilen Geländemulden und -rinnen, die temporär über-
flutet werden, begleitet. Gem. Geoportal der Bundesanstalt für Gewässerkunde (BfG, 2013) ist 
der chemische Zustand der Sieg als "gut", der ökologische Zustand als "unbefriedigend" zu be-
werten. 
Die A 59 grenzt in Raumeinheit 1 an das gesetzliche Überschwemmungsgebiet der Sieg (HQ100) 
gem. § 76 Abs. 2 WHG und § 83 ff LWG.  
Stillgewässer befinden sich nahe der A 59 in Raumeinheit 1. Der größere durch Abgrabung ent-
standene Teich in unmittelbarer Nähe der A 59 ist der natürlichen Entwicklung überlassen und 
wird u. a. über eine temporär Wasser führende Rinne entlang der Niederterrassenkante und vom 
Grundwasser gespeist. Zwei weitere, kleinere Teiche liegen westlich davon. 

Die Flächen in Raumeinheit 2 zwischen A 59 und den Schienenwegen gelten gem. Siegauen-
konzept als nicht wieder gewinnbare Retentionsräume der Sieg. Westlich des AD Bonn-Nordost 
in Raumeinheit 3 grenzen mittel- bis langfristig wieder gewinnbare Retentionsräume dieses Fließ-
gewässers an (STUA KÖLN, 2006). 

 

Bestandsbewertung 

Gemäß ELES-Arbeitshilfen (vgl. AH 1.2) ist hoch anstehendes Grundwasser bei gutem mengen-
mäßigem und chemischem Zustand als Wert- und Funktionselement besonderer Bedeutung 
(WuFbesB) einzustufen. Dies trifft für das Grundwasser im unveränderten Auenbereichen der 
Sieg zu, wo geringe Grundwasserstände und die Zuweisung eines guten mengenmäßigen Zu-
stands sowie guter chemischer Zustand zu verzeichnen sind. Des Weiteren ist die Sieg aufgrund 
ihres guten chemischen Zustands ebenfalls als WuFbesB einzustufen. 

Das Überschwemmungsgebiet der Sieg wird als WuFbesB hinsichtlich seiner Retentionsfunktion 
in Raumeinheit 1 eingestuft.  

Die sonstigen vorgefundenen Qualitäten sind demgegenüber nur von allgemeiner Bedeutung und 
gem. ELES-Arbeitshilfen dem Regelfall zuzuordnen. Da die Autobahn in Dammlage geführt wird, 
ist kein direkter Eingriff in den Grundwasserkörper zu verzeichnen. Da im Untersuchungsgebiet 
überwiegend mittlere Durchlässigkeiten vorherrschen und eine Beachtung der einschlägigen 
Richtlinien (z.B. RiStWag) bzgl. der Bauausführung und Ausbaugestaltung vorausgesetzt wird, 
wird auch die bau- und anlagebedingte Inanspruchnahme von Flächen der engeren Wasser-
schutzzone (WSZ II) dem Regelfall zugeordnet.  

Vorbelastungen 

Das anfallende Niederschlagswasser wurde bislang nicht einheitlich abgeführt. Die Ölabscheider 
zwischen ca. Bau-km 23+980 und 25+360 entsprechen nicht dem derzeitigen Stand der Technik. 
Transportleitungen führen von den Ölabscheidern zur Sieg. Zudem konnte bislang zwischen der 
BAB und den Bahngleisen in Sickerbrunnen mit Teilfilterrohr-Leitungen versickert werden. Hin-
sichtlich der Wasserschutzzonen bedeutet das ein entsprechendes Konfliktpotential. 
Hinweis: Im Zuge der Planänderung gemäß Deckblatt D2 ist ein Rückbau der Ölabscheider bei 
Bau-km 23+980 sowie der Transportleitung zur Sieg vorgesehen, so dass dieses Konfliktpoten-
zial in den Entwässerungsabschnitten 1 und 2 zukünftig nicht mehr besteht. 
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Zusammenfassung Bestand  

Das gesamte Untersuchungsgebiet liegt im Bereich von Wasserschutzzonen (WSZ II, IIIA und 
IIIB) und ist von hoher Bedeutung für die Trinkwassergewinnung oder ist zumindest für diese 
potentiell geeignet. 

Die Grundwasserstände, abhängig vom Wasserstand der Sieg, liegen im unveränderten Auen-
bereichen der Sieg bei ca. 0,4 - 0,8 m unter Flur. Bei Menden nahe der Kläranlage liegt der 
Grundwasserstand bei durchschnittlich 5 m unter Flur und sinkt im Verlauf der A 59 weiter ab. 
Am südlichen Ausbauende beträgt er ca. 12 m unter Flur. 

Die Sieg ist das für den Raum bedeutsame Fließgewässer. Deren Aue stellt das gesetzliche 
Überschwemmungsgebiet der Sieg (HQ100) gem. § 76 Abs. 2 WHG und § 83 ff LWG.  

Nördlich von Meindorf befindet sich westlich der A 59 das einzige größere Stillgewässer. Der 
durch Abgrabung entstandene Teich in unmittelbarer Nähe der A 59 ist Bestandteil des FFH-
Gebietes Siegaue. Zwei weitere kleinere Teiche liegen westlich davon. 

5.2.3.2 Auswirkungen 

Ermitteln der Konflikte 

Zu den (möglichen) Beeinträchtigungen des Vorhabens zählen: 

 bau- und anlagebedingte Gefahr von Oberflächen- und Grundwasserverschmutzung 
durch Schadstoffeintrag für Wert- und Funktionselemente allgemeiner Bedeutung und be-
sonderer Bedeutung (WSZ II), 

 anlagebedingte Verringerung der Grundwasserneubildungsrate im Bereich der zusätzlich 
versiegelten Flächen (insgesamt ca. 5,8 ha), für Wert- und Funktionselemente allgemei-
ner und besonderer Bedeutung. 

Wie dargelegt, ist für das Schutzgut Wasser der Regelfall bei der Eingriffsbeurteilung anzuwen-
den.  

 

Maßnahmen zur Vermeidung von Beeinträchtigungen 

Beeinträchtigungen lassen sich vermeiden bei Beachtung der einschlägigen Richtlinien (z.B. 
RiStWag, 2016) bzgl. der Bauausführung und Ausbaugestaltung. 

 

Bewerten des Eingriffs 

Bei Beachtung der RiStWag und bei einer besonderen Vereinbarung mit den bauausführenden 
Firmen zur Sorgfaltspflicht beim Umgang mit Wasser gefährdenden Stoffen, ist eine baubedingte 
Gefährdung des Grund- und Oberflächenwassers durch Verschmutzung auszuschließen. Der 
Eingriff ist nicht erheblich. 

Hinsichtlich der Verringerung der Grundwasserneubildungsrate durch die lineare Neuversiege-
lung ist aufgrund der Sammlung und Versickerung des Fahrbahnwassers über das Entwässe-
rungssystem von einer nur geringfügigen Beeinträchtigung durch das Ausbauvorhaben auszuge-
hen. Der Eingriff ist nicht erheblich. 

Der Gewässerlauf der Sieg ist ebenso wie das gesetzliche Überschwemmungsgebiet durch das 
Vorhaben nicht betroffen. Dies gilt unter der Voraussetzung, dass die Arbeiten zum Rückbau der 
Einleitungsstelle 5208_5010 in die Sieg bei niedrigem Wasserstand vorgenommen werden und 
die zeitlichen Vorgaben zur Baudurchführung beachtet werden. Der Rückbau der Vorflutleitung 
DN 700 zur Sieg wird so schonend wie möglich mit kleinem Baugerät vorgenommen, ggf. sind für 
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den Rückbau der Vorflutleitung in der Siegaue Maßnahmen zur Wasserhaltung erforderlich. Die 
bauliche Ausführung des Rückbaus wird in der Ausführungsplanung festgelegt. Die Vorgaben der 
Umweltbehörden gem. Kapitel 5.1.3 sind hierbei zu berücksichtigen. 

 

Entlastungsaspekte: 
Das Grund- und Oberflächenwasser wird durch den Neubau der Niederschlagsbehandlungsan-
lage (Beckenanlage I) von mobilen Schadstoffen entlastet. In den Entwässerungsabschnitten 1 
und 2 erfolgt keine Einleitung von Wasser in die Sieg, das Wasser wird gereinigt und zur Versi-
ckerung gebracht. 

 

Maßnahmen zur Kompensation 

Die Kompensation erfolgt weitgehend multifunktional im Zusammenhang mit der Lebensraum-
funktion.  

Eine gesonderte Kompensation (additiv) für das Schutzgut Wasser ist nicht erforderlich, da für 
die Wert- und Funktionselemente besonderer Bedeutung eine erhebliche Beeinträchtigung aus-
geschlossen werden kann (Führung der Trasse in Dammlage, Beachtung der einschlägigen 
Richtlinien bzgl. der Bauausführung und Ausbaugestaltung [z.B. RiStWag], keine Inanspruch-
nahme der Sieg).  

 

Zusammenfassung Auswirkungen 

Mit der zusätzlichen Versiegelung (ca. 5,8 ha) geht eine Verringerung der Grundwasserneubil-
dungsrate einher. Da das auf der Fahrbahn bzw. den versiegelten Flächen anfallende Fahrbahn-
wasser jedoch gesammelt und über das Entwässerungssystem der Versickerung zugeführt wird, 
ist diese Wirkung des Projektes nicht erheblich und unterliegt gem. ELES dem Regelfall.  

Es wird vorausgesetzt, dass die Arbeiten zum Rückbau der Einleitungsstelle 5208_5010 in die 
Sieg bei niedrigem Wasserstand vorgenommen werden und die (zeitlichen) Vorgaben zur Bau-
durchführung beachtet werden. Ggf. sind für den Rückbau der Vorflutleitung in der Siegaue Maß-
nahmen zur Wasserhaltung erforderlich, bauliche Details werden in der Ausführungsplanung fest-
gelegt.  

5.2.4 Klima/Luft 

5.2.4.1 Bestand 

Bestandserfassung 

Raumeinheiten 1 bis 3 

Das Klimatop in den Bereichen ist als Offenlandklima anzusprechen. Im Bereich der Acker- und 
Grünlandflächen schwankt die Temperatur stark im Tagesverlauf. Grünland und Ackerflächen 
heizen sich tagsüber auf und kühlen nachts rasch ab, so dass sie als Kaltluftbildner fungieren. 
Das Grünland weist eine etwas geringere Temperaturamplitude gegenüber den Ackerflächen auf. 

Die Offenlandbereiche / Ackerflächen in Raumeinheit 3 fungieren generell als Kaltluftbildner und 
weisen westlich der A 59 einen Bezug zur Ortslage Meindorf auf. Eine fachplanerische Darstel-
lung dieser Funktion ist jedoch nicht gegeben, so dass gemäß ELES-Arbeitshilfen (AH 1.2) bei 
diesen Offenlandbereichen nicht von Wert- und Funktionselementen besonderer Bedeutung aus-
zugehen ist (Anwendung Regelfall).  
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Eine besondere Bedeutung der Kaltluftproduktion wird aus fachlicher Sicht auch deshalb nicht 
angenommen, da es sich bei der Ortslage Meindorf um einen gut durchgrünten Ortsteil handelt 
und somit ein erhöhter Luftausgleichsbedarf nicht besteht. 

Raumeinheit 4 

Die angrenzenden Siedlungsgebiete mit den ausgedehnten Hausgärten sind durch ein Stadt-
randklima gekennzeichnet. Das Stadtrandklima weist eine leichte Dämpfung der Klimaelemente 
Temperatur, Feuchte, Wind, Strahlung auf und steht im Austausch mit den umliegenden Freiflä-
chen.  

Raumeinheit 5 

Die versiegelten und geschotterten Flächen der Verkehrswege in Raumeinheit 5 heizen sich am 
Tag stark auf und kühlen in der Nacht nur mäßig ab. Die umgebende Böschungsbepflanzung 
mildert diesen Aufheizeffekt aufgrund ihres nur geringen Alters in ebenfalls nur geringem Maße 
ab.  

 

Bestandsbewertung 

Es liegen keine Wert- und Funktionselemente besonderer Bedeutung für das Schutzgut Klima 
und Luft vor. Dementsprechend ist bei der Eingriffsbeurteilung der Regelfall anzuwenden. 

 

Vorbelastungen 

Es wurde eine mittlere bis hohe Schadstoffbelastung der Luft entsprechend der Bewertung der 
Emissionen nach LfU gemessen (INGENIEURBÜRO LOHMEYER, 2021). Die betrachteten Im-
missionspunkte lagen an den ersten Wohngebäuden im Nahbereich der Trasse in der Ortslage 
Meindorf und östlich des Bahnhofs Menden. 
 

Zusammenfassung Bestand   

Der Untersuchungsraum ist überwiegend dem Offenlandklima zuzuordnen. Für die Ortslagen 
Menden und Meindorf ist von einem Standrandklima auszugehen. 

A 59 und Bahntrasse tragen kleinklimatisch zu einer Aufheizung bei. Gemäß Schadstoffgutachten 
ist im Umfeld der Autobahn von einer leicht erhöhten Schadstoffbelastung der Luft auszugehen. 

Sonstige Besonderheiten sind nicht zu erkennen. 

 

5.2.4.2 Auswirkungen 

Ermitteln der Konflikte 

Zu den negativen Projektwirkungen des Ausbauvorhabens zählen in Bezug auf das Schutzgut 
Klima / Luft: 

 baubedingte Staub-, Abgas- und Lärmbelastung für die angrenzenden Bereiche, 

 anlagebedingter Verlust kleinklimatisch und lufthygienisch wirksamer Biotopstrukturen 
(z.B. straßenbegleitende Gehölzstreifen),  

 anlagebedingte Verbreiterung von Flächen mit linearen Aufheizungseffekten (versiegelte 
Flächen, insgesamt ca. 6,5 ha), 

 anlagebedingter Verlust von Flächen mit Klimaausgleichsfunktion (Grünland, Acker), 
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 geringfügige Verlagerung betriebsbedingter lufthygienischer Beeinträchtigungen (Staub-, 
Abgas- und Lärmeinträge) in den Landschaftsraum hinein (durch die Trassenverbreite-
rung) 

Da, wie dargelegt, für die Schutzgüter Klima und Luft der Regelfall bei der Eingriffsbeurteilung 
anzuwenden ist, sind spezielle Konflikte (KK) nicht gegeben. 

 

Maßnahmen zur Vermeidung von Beeinträchtigungen 

Vermeiden bzw. Minimieren lassen sich die Auswirkungen durch: 

 Reduzierung der Rodungsmaßnahmen auf das unbedingt erforderliche Maß, 

 zügige Eingrünung der Beckenanlage I, 

 zügige Neubepflanzung der Autobahnböschungen. 

 

Bewerten des Eingriffs 

Unter Berücksichtigung, dass die betroffenen Vegetationsstrukturen zumindest teilweise wieder-
hergestellt oder aber durch andere Vegetationsstrukturen im Bereich der Böschungen und Lärm-
schutzwälle ersetzt werden, ist der temporäre Vegetationsverlust von einem geringfügigen Be-
einträchtigungsgrad und nicht erheblich. Die Immissionsschutzfunktion der straßenbegleitenden 
Gehölze kann weitgehend wieder hergestellt werden. 

Auch die Verbreiterung der Flächen mit Aufheizungseffekten ist aufgrund der umgebenden Klima-
ausgleichsflächen und im Hinblick auf die vorgesehene Wiederbegrünung der Böschungsflächen 
von insgesamt mäßigem Beeinträchtigungsgrad und somit nicht erheblich.  

Die Filter- und Versickerungsflächen der Beckenanlage I werden teilweise mit Landschaftsrasen 
eingesät, die Flächen können weiterhin kleinklimatische Funktionen übernehmen. Die mit der 
Flächeninanspruchnahme durch die Niederschlagsbehandlungsanlage verbundenen Auswirkun-
gen für das Kleinklima sind somit als gering bzw. nicht erheblich anzusehen. 

Da nur Randflächen angrenzend an die Autobahn für ihren Ausbau beansprucht werden müssen, 
ist die Inanspruchnahme von Flächen mit Potenzial für die Kaltluftbildung nicht erheblich. 

Die bauzeitliche Flächeninanspruchnahme in der Siegaue für den Rückbau der Vorflutleitung DN 
700 zur Sieg führt ebenfalls zu keiner Beeinträchtigung einer Kaltluftbildung. Mit den geringfügi-
gen unvermeidbaren Gehölzverlusten am Siegufer, die auf das absolute Minimum zu begrenzen 
sind, ist keine erhebliche Beeinträchtigung der klimatischen bzw. lufthygienischen Ausgleichs-
funktion verbunden.  

Entlastungsaspekte: 
Die Anlage von Lärmschutzwänden (z.T. als Wall-/ Wandkombination) trägt neben der Minderung 
der Lärmausbreitung auch zu einer örtlichen Verminderung der lufthygienischen Belastung (Ver-
minderung der Ausbreitung von Abgasen und insbesondere von Stäuben) bei.  

 

Maßnahmen zur Kompensation 

Die Kompensation erfolgt multifunktional im Zusammenhang mit der Lebensraumfunktion. Eine 
gesonderte Kompensation (additiv) für die Schutzgüter Klima und Luft ist nicht erforderlich, da 
keine Wert- und Funktionselementen besonderer Bedeutung betroffen sind.  
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Zusammenfassung Auswirkungen  

Durch das Vorhaben kommt es durch das Entfernen der Böschungsbepflanzung temporär zu 
einer Verringerung der Immissionsschutzfunktion. Kleinklimatisch kommt es durch die Neuver-
siegelung zu einer Verbreiterung der Flächen mit Aufheizungseffekten. Erhebliche Beeinträchti-
gungen liegen jedoch nicht vor, so dass gem. ELES der Regelfall anzuwenden ist. 

5.3 Landschaftsbild / landschaftsgebundene Erholung  

5.3.1 Bestand 

Bestandserfassung 

Das Untersuchungsgebiet ist durch den Verlauf der A 59 und die Bundesbahnstrecke geprägt. 
Die abgegrenzten Raumeinheiten (vgl. Kap.5.1.1 bzw. Abb. 3) stellen zugleich Landschaftsbild-
einheiten im Sinne der ELES-Arbeitshilfen dar. 

Raumeinheit 1: FFH-/ NSG Siegaue 

Nach Nordwesten wird das Untersuchungsgebiet durch die Siegaue begrenzt. Der Auenbereich 
der Sieg (FFH-/NSG) wird durch Grünlandnutzung, gliedernde und belebende Gehölzbestände 
(Gehölzgruppen und Einzelbäume mit starkem Baumholz), Altarme der Sieg und drei durch Ab-
grabung entstandene Teiche nahe der A 59 geprägt. Morphologisch auffällig sind die zahlreichen 
trocken gefallenen, fluviatilen Mulden auf den Weideflächen. Sichtbeziehungen in Richtung Osten 
sind durch die Verkehrswege begrenzt. In Richtung Norden werden diese durch die Verkehrs-
wege eingeschränkt. 

Raumeinheit 2: Überflutungsfreie Restaue der Sieg 

Nördlich von Menden liegt ein heute überflutungsfreier ehemaliger Auenbereich der Sieg, der 
durch Verkehrswege von der jetzigen Siegaue getrennt ist. Der ehemals vorhandene Raumzu-
sammenhang mit der Siegaue ist nur noch rudimentär innerhalb des Landschaftsschutzgebietes 
zu erkennen. Das Gebiet wird südöstlich von der Bundesbahnstrecke umfasst. Nach Norden wird 
der Freiraum durch die Kläranlage begrenzt. Die Sichtbeziehungen innerhalb dieses Raumes 
sind zu allen Seiten hin eingeschränkt. Die vorwiegende Grünlandnutzung, die darin enthaltenen 
Gehölzstrukturen mit vorwiegend alten Baumbeständen sowie ein Vorwald im südlichen Bereich 
strukturieren und charakterisieren den Freiraum.  

Raumeinheit 3: Offener Freiraum um Meindorf und südlich von Menden  

Südlich der Ortslagen Menden und Meindorf bestimmt die landwirtschaftliche Nutzung mit über-
wiegender offener Ackerflur den Landschaftsraum. Die Raumeinheit ist sehr geringfügig durch 
Gehölze strukturiert. Teilweise handelt es sich hierbei um Bereiche, die nach vorheriger Aus-
kiesung und Verfüllung wieder der landwirtschaftlichen Nutzung zugeführt wurden.  

Sichtbeziehungen in Ost-West-Richtung sind bereits durch die Straßen- und Schienenwege be-
hindert. Ebenfalls störend auf das offene Landschaftsbild wirken die wenig eingegrünten Ortsrän-
der von Menden und Meindorf sowie die Gewerbebetriebe und Lagerflächen und Betriebsanlagen 
östlich der A 59. 
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Raumeinheit 4: Siedlungsbereiche von Menden und Meindorf 

Das Ortsbild der Siedlungen im Nahbereich der Trasse wird durch eine offene Bebauung mit z.T. 
alten Hausgärten geprägt. Ein- bis zweigeschossige Gebäude überwiegen im Untersuchungsge-
biet. Zwischen der A 59 und der trassennahen Wohnbebauung von Meindorf liegen ca. 10 bis 
12 m. Eine Immissionsschutzwand auf der Westseite der A 59 dient dem Siedlungsbereich als 
Lärmschutz. 

Raumeinheit 5: Autobahn und Bahnbetriebsgelände 

Trotz der Bepflanzung der Böschungen der A 59 stellt die Autobahn aufgrund der weithin sicht-
baren Dammlage sowie der Lärmemissionen eine optische und akustische Beeinträchtigung für 
das Landschaftsbild im gesamten Untersuchungsgebiet dar. Der Barriereeffekt wird durch die 
parallel verlaufende Bahntrasse noch verstärkt. 

Die Freiflächen zwischen den Verkehrswegen sowie die Dreiecksflächen innerhalb der Autobahn-
dreiecke sind – bis auf die Gehölzbestände im AD Bonn-Nordost – lediglich von den Verkehrs-
wegen selbst einsehbar.  

Bestandsbewertung 

Als prägende Bestandteile des Landschaftsbildes hervorzuheben und daher gem. ELES-
Arbeitshilfen (vgl. AH 1.2) als Wert- und Funktionselemente besonderer Bedeutung (WuFbesB) 
einzustufen sind: 

 die Siegaue (Raumeinheit 1) als eine "von naturnahen und kulturabhängigen Lebensräu-
men geprägte Flussaue" (vgl. Landschaftsplan, Kap. 4.2) mit ihren Wiesen und Weiden 
und den solitär oder in Gruppen stehende Stieleichen und Hybridpappeln (ta-11: starkes 
bis sehr starkes Baumholz, tb2: Uraltbaum) sowie den Altarmen und sonstigen Gewäs-
sern, 

 die mit einer Baum- und Strauchhecke bestandene Niederterrassenkante mit einer Ge-
ländeabstufung zur Siegaue von ca. 4 - 7 m (in RE1), 

 die solitär oder in Gruppen stehenden alten Einzelbäume in der Raumeinheit 2 (ta-11: 
starkes bis sehr starkes Baumholz, tb2: Uraltbaum), 

 die teilweise mit Strauchgehölzen bestandene Terrassenkante (im Süden der RE1 west-
lich der A 59; vgl. Landschaftsplan, Kap. 4.2). 

Die Gehölze am oberen Böschungsrand der Grube Deutag (südlich des Bahnhofs Menden) stel-
len demgegenüber zwar Vegetations- und Strukturelemente dar, welche die Raumkante der 
ehem. Kiesgrube betonen, sind aber nicht als WuFbesB einzustufen. Bei den sonstigen Gehölzen 
handelt es sich überwiegend um Straßenbegleitgrün mit allgemeiner Bedeutung für das Land-
schaftsbild.  

Die übrigen Landschaftsbereiche sind ebenfalls als Wert- und Funktionselemente mit allgemeiner 
Bedeutung einzustufen.  

Bedeutsame Sichtbeziehungen bzw. Wegeverbindungen sind aufgrund der zerschneidenden 
Wirkung der A 59 ansonsten nicht vorhanden.  

 

Zusammenfassung Bestand  

Das vielfältige und relativ naturnahe Landschaftsbild im Norden des Untersuchungsgebietes wird 
durch die Sieg und deren Aue (überwiegend Grünlandnutzung, gliedernde und belebende Ge-
hölzbestände, Altarme und durch Abgrabung entstandene Teiche) geprägt. Nach Süden und 
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Südwesten grenzen die Siedlungsflächen vom Menden und Meindorf an, die neben durchgrünten 
Bereichen z.T. auch durch gewerbliche Bebauung gekennzeichnet sind. 

Den größten Teil des UG nehmen strukturarme Ackerlandbereiche ein. 

Trotz der Bepflanzung der Böschungen der A 59 stellt die Autobahn aufgrund der weithin sicht-
baren Dammlage sowie der Lärmemissionen eine optische und akustische Beeinträchtigung für 
das Landschaftsbild im gesamten Untersuchungsgebiet dar. Der Barriereeffekt wird durch die 
parallel verlaufende Bahntrasse noch verstärkt. 

Die Landschaft wird, auch vor dem Hintergrund der zuvor genannten Vorbelastung, nur sehr ein-
geschränkt zu Erholungszwecke genutzt (Radfahren und spazieren gehen auf vorhandenen Wirt-
schaftswegen). 

5.3.2 Auswirkungen 

Ermitteln der Konflikte 

Mit dem vorliegenden Ausbauvorhaben der A 59 sind folgende Konflikte verbunden: 

 baubedingte visuelle Beeinträchtigung von Landschaftsbild und der Erholungseignung 
durch Entfernen der Vegetation für die Baufelderschließung sowie durch Bodenarbeiten 
und Lärm, 

 baubedingte Flächeninanspruchnahme in der Siegaue für den Rückbau der Vorflutleitung 
DN 700 zur Sieg in einem Bereich mit hoher Bedeutung für die landschaftsgebundene 
Erholung mit Inanspruchnahme eines kleinflächigen Bereiches von Ufergehölzen am 
Siegufer mit Bedeutung für das Landschaftsbild (ca. 90 m²); temporäre Sperrung einer 
Wegeverbindung während der Bauzeit von ca. 3 Monaten, 

 anlagebedingte Beeinträchtigung des Landschaftsbildes durch Lärmschutzanlagen, ins-
besondere durch die bis zu 9,0 m über Fahrbahnrand hohen Lärmschutzwände (bzw. von 
Wall-Wandkombinationen mit einer Höhe von bis zu 9,0 m ), 

 anlagebedingte Beeinträchtigung des Landschaftsbildes durch Bau der Niederschlagbe-
handlungsanlagen, 

 geringfügige Zunahme der bereits vorhandenen Trennwirkung der Autobahn (Verlänge-
rung der Wegstrecke im Bereich des Tunnels). 

Aufgrund der örtlichen Gegebenheiten ist als spezieller Konflikt hervorzuheben: 

 KL1: Errichtung einer Lärmschutzwand auf Lärmschutzwall mit besonderer Fernwirkung 
  von Bau-km 24+950 bis 25+430 westlich der A 59 (südlich von Meindorf) 

 KL2:  bauzeitliche Flächeninanspruchnahme in der Siegaue, Verlust einzelner Uferge-
hölze am Siegufer, bauzeitliche Sperrung einer Wegeverbindung in der Siegaue / 
bauzeitliche Beeinträchtigung der landschaftsgebundenen Erholungseignung 
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Vermeidung von Beeinträchtigungen 

 Reduzierung von Gehölzbeseitigungen auf das unbedingt erforderliche Maß, 

 Reduktion der Bauflächen und der Bauzeit in der Siegaue auf das unbedingt erforderliche 
Maß, 

 im Einzelfall wird dort, wo Einzelbäume längs des Weges durch die Rückbaumaßnahme 
der Vorflutleitung in der Siegaue gefährdet werden würden, die Leitung an Ort und Stelle 
belassen und lediglich verdämmt, 

 Schutz der vorhandenen Vegetation gemäß DIN 18920 bzw. RAS-LP 4 (Schutz von Bäu-
men, Pflanzenbeständen und Vegetationsflächen bei Baumaßnahmen), 

 zügige Wiederherstellung der Böschungsbepflanzung, 

 zügige Bepflanzung der Lärmschutzwälle, 

 zügige Begrünung und randliche Eingrünung der Niederschlagbehandlungsanlagen. 

 

Bewerten des Eingriffs 

Das Vorhaben bewirkt generell eine geringfügige lineare Flächeninanspruchnahme in einem 
überwiegend vorbelasteten Bereich. Daher ergeben sich keine wesentlichen Veränderungen der 
bisherigen Situation im Hinblick auf die zu erwartenden Eingriffe und Wirkungen auf das Land-
schaftsbild.  

Wert- und Funktionselemente besonderer Bedeutung (WuFbesB) sind mit Ausnahme von weni-
gen Einzelbäumen (in Raumeinheit 1) bzw. drei alten Einzelbäumen (ta-11; in Raumeinheit 2) 
nicht betroffen. Mit dem Rückbau der Vorflutleitung DN 700 zur Sieg bzw. der Einleitstelle 
5208_5010 in die Sieg ist in sehr geringem Umfang im Raumeinheit 1 ein Verlust von Ufergehöl-
zen verbunden, der Eingriff wird durch schonende Bauweise soweit wie möglich minimiert. Eine 
Quantifizierung des Eingriffes vor Ort ist derzeit nicht möglich, da die konkrete Bauausführung 
erst in der Ausführungsplanung bestimmt wird. Die Bauflächen werden in Abstimmung mit den 
Umweltbehörden so gering wie möglich abgegrenzt (vgl. Kap. 5.1.3). Es wird davon ausgegan-
gen, dass nur ein minimaler Eingriff in die Ufergehölze erfolgt und alle Einzelbäume der wegbe-
gleitenden Gehölzreihe erhalten werden können, so dass es nicht zu einer deutlichen Verände-
rung des Landschaftsbildes kommt. Der Verlust der drei Bäume in unmittelbarer Randlage zur 
Autobahn führt nicht zu einer gravierenden Veränderung des Erscheinungsbildes der betroffenen 
Raumeinheit 2, eine Kompensation kann im Rahmen von entsprechenden Gestaltungsmaßnah-
men (Einzelbaumpflanzung) erfolgen. 

Da alle die Autobahn querenden Wege erhalten bzw. entsprechend angepasst werden, ist von 
keiner Verstärkung der funktionalen Trennwirkung der A 59 auszugehen. 

Der temporäre Verlust der Böschungsbepflanzung im Rahmen des Autobahnausbaus stellt ledig-
lich zeitweise eine erhebliche Beeinträchtigung aufgrund der fehlenden landschaftlichen Einbin-
dung der Autobahn dar. Die Bepflanzung wird nach Abschluss der Bautätigkeit jedoch wiederher-
gestellt, so dass keine nachhaltige Beeinträchtigung verbleibt.  

Eine Veränderung des Landschaftsbildes wird durch den Bau der Niederschlagbehandlungsan-
lage (Becken I) östlich der A 59 in dem heute überflutungsfreien Auebereich der Sieg bewirkt. 
Allerdings ist dieser Bereich kaum einsehbar. Zudem bleiben die meisten Gehölze, welche eine 
visuelle Abschirmung gegenüber der Ortslage Menden bilden, erhalten. Die Anlage ist durch ent-
sprechende landschaftspflegerische Maßnahmen in das Landschaftsbild einzubinden, so dass 
keine erhebliche Beeinträchtigung verbleibt.  

Westlich der A 59 zwischen Bau-km 24+023 und 24+665 ist die Errichtung einer bis zu 9,0 m 
hohen Lärmschutzwand vorgesehen. Durch eine Eingrünung auf den Straßenböschungen bzw. 
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der Flächen östlich des parallel zur A 59 geführten Wirtschaftsweg kann eine erhebliche visuelle 
Beeinträchtigung in den Raumeinheiten 1 bzw. nördlicher Teil von Raumeinheit 3 vermieden wer-
den. 

Die Neuanlage bzw. Erweiterung der Lärmschutzanlagen (Lärmschutzwände bis maximal 9,00 m 
über Fahrbahnrand) ist in Raumeinheit 2 mit einer nachhaltigen Veränderung von Natürlichkeit 
und Eigenart des wenig einsehbaren Landschaftsraumes verbunden. Durch eine entsprechende 
Eingrünung kann das Landschaftsbild neu gestaltet werden, so dass keine erhebliche Beeinträch-
tigung verbleibt.  

Die Lärmschutzwand bzw. Lärmschutzwall-Wand-Kombination in Raumeinheit 3 wird von Mein-
dorf und vom westlich der Autobahn gelegenen Freiraum aufgrund seiner Höhe von bis zu 9,0 m 
über Fahrbahnrand deutlich wahrgenommen werden. Die visuelle Beeinträchtigung ist aufgrund 
der Höhe erheblich. Eine Minderung dieser deutlichen Wahrnehmung kann durch eine entspre-
chende Eingrünung bewirkt werden. Durch die Bepflanzung unter der Berücksichtigung der 
Wuchshöhe der verwendeten Pflanzenarten (z.B. Bäume am Böschungsfuß pflanzen) kann das 
Erdbauwerk in die Landschaft so eingebunden werden, so dass keine erhebliche Beeinträchti-
gung verbleibt.  

Im Hinblick auf die Vorbelastungen begünstigen die begrünten Lärmschutzwände/-wälle die Ein-
bindung des Verkehrsweges in das des Landschaftsbildes und die örtliche Erholungsqualität im 
Raum.  

Neben den negativen Eingriffsfolgen sind mit dem Ausbauvorhaben auch Entlastungseffekte ver-
bunden. So werden die Umgestaltung der Lärmschutzanlagen und die Verwendung von lärmmin-
derndem Straßenoberflächenbelag zu einer Verbesserung der Lärmsituation führen. Die Lärm-
belastung im Freiraum und in den angrenzenden Wohnbereichen wird reduziert und die Immissi-
onsgrenzwerte gem. 16. BImSchV können tagsüber an den meisten Gebäuden eingehalten wer-
den, so dass die Erholungsqualität in den Hausgärten gesteigert wird. Ein völliger Schutz der 
Gebäude durch aktive Lärmschutzmaßnahmen ist aus technisch-konstruktiven Gründen und aus 
Kosten-Nutzen-Erwägungen nicht möglich, so dass mit den geplanten Lärmschutzvarianten Rest-
betroffenheiten an den Gebäuden verbleiben. Es besteht dem Grunde nach Anspruch auf passi-
ven Lärmschutz (ISU PLAN, 2021).  

Maßnahmen zur Kompensation 

Die Kompensation für die Beeinträchtigung des Landschaftsbildes kann multifunktional im Zu-
sammenhang mit den vorgesehenen Ausgleichsmaßnahmen für die Lebensraumfunktion erfol-
gen. Dies gilt auch für den Verlust von drei alten Einzelbäumen in Raumeinheit 2 (WuFbesB), die 
im Nahbereich der Autobahn stehen. Der an der Sieg in sehr geringem Umfang von Flächenin-
anspruchnahme betroffene Bereich mit Ufergehölzen wird nach Abschluss der Baumaßnahme 
durch entsprechende Gehölzpflanzungen vor Ort wieder hergestellt. Nach Durchführung der 
Maßnahmen sind die Eingriffe in das Landschaftsbild ausgeglichen bzw. das Landschaftsbild neu 
hergestellt. 

Ein zusätzlicher additiver Ausgleich (Einzelfall) ist nicht erforderlich. 

Zusammenfassung Auswirkungen 

Das Vorhaben bewirkt generell eine geringfügige lineare Flächeninanspruchnahme in einem 
überwiegend vorbelasteten Bereich. Nach Wiederherstellung der Böschungsbepflanzung verblei-
ben keine nachhaltigen Beeinträchtigungen des Landschaftsbildes. Auch die landschaftsgerechte 
Einbindung der Beckenanlage I ist durch entsprechende Bepflanzungen möglich. 
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Der geringfügige Verlust von Ufergehölzen an der Sieg (Raumeinheit 1) sowie drei alten Einzel-
bäumen im Raumeinheit 2 stellt eine Beeinträchtigung von Wert- und Funktionselemente beson-
derer Bedeutung dar. Der Kompensation dienen die Anpflanzung von Einzelbäumen (als Aus-
gleichs- bzw. als Gestaltungsmaßnahme) sowie die vorgesehenen Pflanzmaßnahmen am Sieg-
ufer (Wiederherstellung Ufergehölze), so dass für das Landschaftsbild keine erhebliche Beein-
trächtigung verbleibt. 

Die visuelle Wirkung der Lärmschutzwall-Wand-Kombination mit einer Höhe von bis zu 9,0 m 
kann durch eine Bepflanzung der Böschungen verringert werden, so dass von der Ortslage Mein-
dorf bzw. den südlich angrenzenden Landschaftsraum aus gesehen keine erhebliche Beeinträch-
tigung verbleibt. 

5.4 Artenschutz 

5.4.1 Vorkommen planungsrelevanter Arten 

Im Rahmen des Fachbeitrags Artenschutz (vgl. Unterlage 19.4D2) wurden 44 Arten als potentiell 
vom Vorhaben betroffene Arten vertiefend untersucht. Dazu gehören: 

- 6 Fledermausarten, 
- 32 Vogelarten,  
- 5 Amphibienarten, 
- 1 Reptilienart. 

Im Einzelnen sind das: 

Säugetiere 
- Breitflügelfledermaus 
- Großer Abendsegler 
- Rauhautfledermaus 
- Teichfledermaus 
- Wasserfledermaus 
- Zwergfledermaus 

Vögel 
- Bekassine  
- Bluthänfling 
- Eisvogel 
- Feldlerche 
- Feldschwirl 
- Feldsperling 
- Flussregenpfeifer 
- Gänsesäger  
- Girlitz 
- Graureiher 
- Kiebitz 
- Kormoran 
- Knäkente 
- Krickente  
- Löffelente 
- Mäusebussard 
- Mehlschwalbe 
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- Nachtigall 
- Neuntöter 
- Rauchschwalbe 
- Rebhuhn 
- Schwarzkehlchen 
- Schwarzmilan 
- Sperber 
- Star 
- Steinkauz 
- Teichrohrsänger 
- Turmfalke 
- Turteltaube 
- Wachtel 
- Weißstorch 
- Zwergtaucher 

Amphibien 
- Grünfrosch-Komplex/Kleiner Wasserfrosch 
- Kammmolch 
- Knoblauchkröte 
- Kreuzkröte 
- Wechselkröte 

Reptilien 
- Zauneidechse 

 

Davon befinden sich – bezogen auf die biogeographische Region – 19 Arten in einem günstigen, 
16 Arten in einem ungünstigen / unzureichenden und 7 Arten in einem ungünstigen/ schlechten 
Erhaltungszustand. Von 2 Arten ist der Erhaltungszustand zur Zeit unbekannt. 

5.4.2 Darstellung und Bewertung der Störungs- und Schädigungstatbestände 

Als wesentliche Wirkfaktoren, die Auswirkungen auf die betroffenen planungsrelevanten Arten 
haben könnten, haben sich herausgestellt: 

 Freimachen des Baufeldes, Bauausführung, 

 Lärm, Licht, Erschütterungen durch die Bautätigkeit und Beunruhigungen durch Men-
schen, 

 Zusätzliche dauerhafte Flächeninanspruchnahme, 

 Zusätzlicher Kulisseneffekt durch Fahrbahnbreite und Anlagenhöhen, 

 Zusätzliches Verkehrsaufkommen, 

 Zusätzliche Immissionen von Lärm und Licht. 

Diese Wirkfaktoren wurden im Rahmen des Fachbeitrags Artenschutz mit den artspezifischen 
Empfindlichkeiten in Beziehung gesetzt. Dabei wurde vorausgesetzt, dass bereits eine Vorbelas-
tung durch die A 59, durch den Betrieb der parallel zur A 59 verlaufenden Bahnstrecke und durch 
siedlungsbedingte Wirkfaktoren (Wohnen, Erholungsnutzung) in die Lebensräume wirken. Dies 
betrifft anlage- und betriebsbedingte Wirkfaktoren. 
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Wenn bei einer Art das Zutreffen von Verbotstatbeständen gem. § 44 Abs. 1 BNatSchG prognos-
tiziert wurde, so sind artspezifische Vermeidungsmaßnahmen und ggf. vorgezogene Ausgleichs-
maßnahmen vorzusehen. Diese sind gegebenenfalls durch Maßnahmen zum Risikomanagement 
abzusichern. 

Diese Maßnahmen umfassen: 

 Zeitliche Beschränkungen für das Entfernen von Gehölzen und den Abriss von Gebäu-
den für bestimmte Fledermausarten und Brutvogelarten, 

 Umsetzen von Individuen der Zauneidechse und Optimierung von Teillebensräumen 
für die Zauneidechse.  

Darüber hinaus sind die Hinweise/ Vorgaben der Umweltbehörden zum Rückbau der Vorflutlei-
tung in der Siegaue zu berücksichtigen. 

Unter der Berücksichtigung genannten Maßnahmen treffen die Verbotstatbestände gem. § 44 
Abs. 1 BNatSchG für die potentiell betroffenen, planungsrelevanten Arten nicht zu. 

5.4.3 Beschreibung der vorgesehenen Maßnahmen 

Vermeidungsmaßnahmen 

Als allgemeine Planungshinweise gelten: 

Das Entfernen potentieller Quartiersstrukturen hat unter Beteiligung eines faunistischen 
Fachgutachters zu erfolgen. Die betroffenen Bereiche im Baufeld sind in den Maßnahmen-
beschreibungen erläutert.  

Sollten trotz der nachfolgenden genannten Vermeidungsmaßnahmen Individuen während 
des Freimachens des Baufeldes angetroffen werden, so sind in Absprache mit der UNB 
Maßnahmen zur Sicherung der Tiere zu treffen. 

Im Einzelnen sind vorgesehen: 

 Zeitliche Beschränkung für das Entfernen der Bäume zwischen Bau-km 23+800 und 
24+300 östlich der A 59 auf den Zeitraum vom 1. Dezember bis zum 28. Februar. 
Die Maßnahme dient zur Vermeidung von Verbotstatbeständen gem. § 44 Abs. 1 
BNatSchG für die Arten Breitflügelfledermaus, Großer Abendsegler, Rauhautfleder-
maus, Teichfledermaus, Wasserfledermaus und Zwergfledermaus. 

 Zeitliche Beschränkung für den Abriss der Gebäude zwischen Bau-km 24+660 und 
24+930 westlich der A 59 auf den Zeitraum vom 1. Dezember bis zum 28. Februar. 
Die Maßnahme dient zur Vermeidung von Verbotstatbeständen gem. § 44 Abs. 1 
BNatSchG für die Arten Breitflügelfledermaus und Zwergfledermaus. 

 Zeitliche Beschränkung für das Freiräumen des Baufeldes in der Feldflur zwischen 
Bau-km 24+500 bis 24+650 und 24+900 bis 26+500 westlich der A 59 sowie in der 
Siegaue (Bereich für den Rückbau der Vorflutleitung) auf den Zeitraum vom 1. Sep-
tember bis zum 28. Februar. 
Die Maßnahme dient zur Vermeidung von Verbotstatbeständen gem. § 44 Abs. 1 
BNatSchG für die Arten Feldlerche und Kiebitz. 
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 Zeitliche Beschränkung für das Entfernen der Bäume und das Freiräumen des Baufel-
des zwischen Bau-km 23+800 und 24+300 östlich der A 59 auf den Zeitraum vom 1. 
September bis zum 1. April. 
Die Maßnahme dient zur Vermeidung von Verbotstatbeständen gem. § 44 Abs. 1 
BNatSchG für die Arten Feldsperling, Mäusebussard und Sperber. 

 Zeitliche Beschränkung für das Entfernen der Gehölze und das Freiräumen des Bau-
feldes zwischen Bau-km 24+300 und 24+500 westlich der A 59 sowie im Bereich der 
Ufergehölze an der Sieg (Bereich für den Rückbau der Einleitstelle) auf den Zeitraum 
vom 1. Oktober bis zum 28. Februar. 
Die Maßnahme dient zur Vermeidung von Verbotstatbeständen gem. § 44 Abs. 1 
BNatSchG für die Arten Eisvogel, Nachtigall und Teichrohrsänger. 

 Zeitliche Beschränkung für das Abräumen der Vegetation auf der Bahntrasse östlich 
der A 59 zwischen Bau-km 24+400 und Bau-km 26+300 auf den Zeitraum zwischen 
Ende November und spätestens Ende Februar. 
Die Maßnahme dient zur Vermeidung von Verbotstatbeständen gem. § 44 Abs. 1 
BNatSchG für die Art Zauneidechse. 

 Fangen und Umsetzen von Individuen auf der Bahntrasse östlich der A 59 zwischen 
Bau-km 24+400 und Bau-km 26+300. 
Die Maßnahme dient zur Vermeidung von Verbotstatbeständen gem. § 44 Abs. 1 
BNatSchG für die Art Zauneidechse.  
Hinweis: Es ist vorgesehen den bauzeitlichen Sperrzaun der DB Netz nahtlos vom Vor-
habenträger zu übernehmen, ohne dass dieser zwischenzeitlich abgebaut wird. Nach 
aktuellem Kenntnisstand ist daher davon auszugehen, dass sich keine Individuen im 
Bereich des zukünftigen Baufeldes der A 59 aufhalten werden. Vor Baubeginn ist eine 
Kartierung der Zauneidechse im Bereich des Baufeldes der A 59 im o.g. Trassenab-
schnitt vorgesehen. Zudem findet eine Besatzkontrolle in der Grube Deutag statt. Vor-
sorglich wird die hier aufgelistete Maßnahme V 1 beibehalten.  

Funktionserhaltende Maßnahmen zur Stützung des günstigen Erhaltungszustands der lokalen 
Population der betroffenen Arten 

Als einzige vorgezogene Ausgleichsmaßnahme (CEF-Maßnahme) ist für die Zauneidechse auf 
einer Fläche von ca. 1,1 ha vorgesehen: 

 Im Bereich der Grube Deutag ist die Entwicklung offener, sonnenexponierter Bö-
schungsflächen durch das Entfernen vorhandener Gehölze vorgesehen. Die Maß-
nahme E 1CEF dient der Anlage eines Mosaiks von Offenlandflächen und Gehölzstruk-
turen als Lebensräume für die Zauneidechse. Auf ca. 50 % der Böschungsflächen sind 
alle 5 Jahre die Gehölze zu entfernen. Die jeweilige Flächengröße richtet sich nach 
dem Bedarf. Insbesondere die Bestände und der Aufwuchs von Prunus serotina sollen 
reduziert bzw. unterdrückt werden. Zusätzlich sind auf 5 Teilflächen im Bereich der 
Böschung (auf insgesamt ca. 20 % der Maßnahmenfläche) Schotterschüttungen vor-
zunehmen, um vegetationsarme Flächen zu schaffen.  

 Für den Bereich der Grubensohle sind folgende strukturelle Maßnahmen vorzusehen: 

 Reduzierung von zu starkem bzw. zu dichtem Hochstauden- und Grasaufwuchs am 
Böschungsfuß und im Bereich der Grubensohle, 

 Entfernung von Gehölzaufwuchs im Bereich der Grubensohle, 

 Einbringen von Wurzelstubben (anteilig in den Boden eingraben) als Sonn- und Ru-
heplätze sowie Winterquartiere, 
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 Einbringen von Eiablageplätzen durch geeignete Sandmischungen, 

 Einbringen von größeren Haufen aus geeigneten Sandmischungen; Einsetzen von 
Wurzelstubben u. a.). 

 Grundsätzlich gilt für den gesamten Maßnahmenbereich, dass die Flächen langjährig 
weitgehend offen gehalten werden müssen, um ein sukzessionsbedingtes Zuwachsen 
und damit eine Entwertung der Flächen für die Zauneidechse zu verhindern. 

Die Maßnahme dient dem Ersatz von anlagebedingt entfallenden Lebensraumstruktu-
ren, der Stärkung der lokalen Population sowie der Wahrung der ökologischen Funkti-
onen im räumlichen Zusammenhang.  

Verbotstatbestände gem. § 44 Abs. 1 BNatSchG treffen somit nicht zu. 

Hinweis: Die Maßnahmen zur Optimierung der Habitatstruktur in der Grube Deutag sind weiterhin 
als Kompensationsmaßnahmen für den Lebensraumverlust vorgesehen, auch wenn durch die 
nahtlose Übernahme des Sperrzauns der S 13 aus heutiger Sicht kein artenschutzrechtlicher 
Konflikt mehr zu erwarten ist. 

5.4.4 Angaben zur artenschutzrechtlichen Ausnahmeprüfung 

Ein Ausnahmeverfahren gem. § 45 (7) BNatSchG ist für die in Kapitel 5.4.1 benannten Arten nicht 
erforderlich. 

5.5 Natura 2000-Gebiete 

Im Norden des Untersuchungsgebietes befinden sich Teile des FFH-Gebietes DE-5208-301 
"Siegaue und Siegmündung". Das Gebiet reicht hier westlich der A 59 beinahe bis zur Autobahn. 

Da eine bau- und anlagebedingte Flächeninanspruchnahme von Randgebieten des Schutzge-
bietes nicht auszuschließen war, wurde eine FFH-Vorprüfung (vgl. Unterlage 19.3D2) durchge-
führt. 

5.5.1 Zusammenfassung der FFH-Vorprüfung 

Die FFH-Vorprüfung (vgl. Unterlage 19.3D2) kommt zu dem Ergebnis, dass die mit dem Vorha-
ben verbundene geringfügige Flächeninanspruchnahme keine Lebensräume von gemeinschaft-
lichem Interesse betrifft und die für das FFH-Gebiet maßgeblichen Arten durch das Vorhaben 
nicht erheblich beeinträchtigt werden.  

Es ist daher davon auszugehen, dass mit dem Vorhaben keine erhebliche Beeinträchtigung der 
für die Erhaltungsziele oder den Schutzzweck des Schutzgebietes maßgeblichen Bestandteile 
verbunden ist.  

Die Verträglichkeit des Projektes mit den Erhaltungszielen des FFH-Gebietes ist somit gegeben, 
so dass sich eine differenziertere FFH-Verträglichkeitsprüfung erübrigt.  

5.5.2 Darstellung der Schadensbegrenzungsmaßnahmen 

Schadensbegrenzungsmaßnahmen sind nicht erforderlich. 

5.5.3 Angaben zur FFH-Ausnahmeprüfung 

Die Durchführung einer Ausnahmeprüfung ist nicht erforderlich. 
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5.6 Weitere Schutzgebiete 

Mit dem Ausbau der A 59 werden Teilflächen folgender Schutzgebiete in Anspruch genommen: 

 § 23 BNatSchG: 

 NSG "Siegaue" (Ziff. 2.1 gem. Landschaftsplan Nr. 6)  

 § 26 BNatSchG: 

 LSG "Siegaue" (Ziff. 2.2 gem. Landschaftsplan Nr. 6, Rhein-Sieg-Kreis) sowie 

LSG "Weidlecken, Bramer Acker, An der Bramer Tränke, Am Mühlenpfad, In der Schli-
ken" (Ziff. 2.4 gem. Landschaftsplan 1 / Siegaue, Stadt Bonn) 

 § 32 BNatSchG 

FFH-Gebiet DE-5208-301 "Siegaue und Siegmündung“. 

In sonstige naturschutzrechtlich geschützte Bereiche oder in Schutzwald wird nicht eingegriffen. 

5.6.1 Auswirkungen auf die Schutzgebiete 

Die Beeinträchtigungen der o.g. Schutzgebiete beschränken sich auf randliche Flächeninan-
spruchnahmen geringer Flächengröße. Maßgebliche Bestandteile der Gebiete gehen nicht ver-
loren, so dass insgesamt von keiner erheblichen Beeinträchtigung auszugehen ist.  

5.6.2 Angaben zu Befreiungs- und Ausnahmegründen 

Die geringfügigen Eingriffe in die angrenzenden Schutzgebiete können durch das vorgesehene 
Maßnahmenkonzept ausgeglichen werden. Eine Vermeidung dieser wenn auch nur geringfügi-
gen Eingriffe ist aufgrund der technischen Zwangspunkte (vorhandene Trasse) nicht möglich. 
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6 Landschaftspflegerische Maßnahmen 

Übergeordnetes Ziel der landschaftspflegerischen Maßnahmen ist es, Natur und Landschaft ge-
mäß den in den §§ 1 und 2 des Bundesnaturschutzgesetz (BNatSchG) dargelegten Grundsätzen 
und Zielen zu sichern und nach Möglichkeit zu verbessern. 

Unter Berücksichtigung der Aspekte und Maßnahmen zur Vermeidung / Verminderung von Be-
einträchtigungen ist der Verursacher eines Vorhabens gem. § 15 Abs. 2 (BNatSchG) verpflichtet, 
"unvermeidbare Beeinträchtigungen durch Maßnahmen des Naturschutzes und der Landschafts-
pflege auszugleichen (Ausgleichsmaßnahmen) oder zu ersetzen (Ersatzmaßnahmen)".  

Ziel des vorliegenden landschaftspflegerischen Maßnahmenkonzeptes ist es daher, entspre-
chend den gesetzlichen Vorgaben solche Maßnahmen zu benennen, die nach Art, Umfang und 
zeitlichem Ablauf geeignet sind, die beeinträchtigten Funktionen des Naturhaushaltes wiederher-
zustellen sowie das Landschaftsbild landschaftsgerecht wiederherzustellen oder neu zu gestal-
ten. 

6.1 Kompensationskonzept 

Mit den landschaftspflegerischen Maßnahmen werden angestrebt: 

 Schutz und Erhalt wertvoller Bestandteile von Natur und Landschaft (Biotopstrukturen, 
Landschaftsbild prägende Elemente), 

 Einbindung der Trasse (einschließlich Lärmschutzwände) in das Landschaftsbild, 

 Schutz und Sicherung von Boden, Grundwasser und Oberflächengewässern durch ex-
tensive Nutzungsformen, 

 Verminderung der Immissionsbelastung angrenzender Bereiche (als Beitrag zur Luft-
hygiene), 

 Entwicklung extensiv genutzter Lebensräume (Schutz und Förderung der vorkommen-
den Tier- und Pflanzenarten, positive Auswirkungen auf die abiotischen Komponenten 
des Naturhaushaltes, Kompensation für Bestands- und Habitatverluste), 

 Verbesserung der Biotopverbundqualität im Landschaftsraum, 

 Wiederherstellung bzw. Neugestaltung des Landschaftsbildes. 

Für einen Teil der baubedingt beanspruchten Bereiche ist die Wiederherstellung der ursprüngli-
chen Nutzung (und somit der in Anspruch genommenen Biotoptypen) vorgesehen. Dies betrifft 
vor allem Flächen mit landwirtschaftlicher Nutzung. 

Landschaftliches Zielkonzept 

Da es sich bei dem Vorhaben um den Ausbau einer vorhandenen Autobahn handelt, dienen die 
landschaftspflegerischen Maßnahmen vorrangig der (Wieder-)Einbindung der Trasse und der 
Niederschlagsbehandlungsanlage (Becken I) in das Landschaftsbild.  

Zu diesem Zweck ist, soweit dies aufgrund der jeweiligen örtlichen Gegebenheiten möglich ist, 
eine Gehölzbepflanzung auf den Straßenböschungen, den Lärmschutzwällen und in angrenzen-
den Bereichen vorgesehen. 

Die bauzeitlich beanspruchten Flächen sollen weitgehend entsprechend ihrer bisherigen Nutzung 
wiederhergestellt werden (landwirtschaftlich genutzte Flächen, kleinere Gehölzbestände). Die 
Verwendung dieser Flächen für Kompensationszwecke ist nicht sinnvoll, da es sich überwiegend 
um schmale Streifen handelt und diese Bestandteile größerer Nutzflächen sind. 



  
  

 

 

A 59 – 8-streifiger Ausbau  
AD Sankt Augustin-West bis AD Bonn-Nordost 

Unterlage 19.1D2 ersetzt Unterlage 
19.1D 

Erläuterungsbericht zum LBP 
Seite: 67 

 

 
A 59 – 8-streifiger Ausbau zwischen AD Sankt Augustin-West und AD Bonn-Nordost 

 

 

Das Vorhaben beansprucht vor allem Flächen westlich der bestehenden Autobahn. Kompensa-
tionsmaßnahmen in unmittelbarer Randlage der Trasse in diesen Bereichen sind jedoch ebenfalls 
wenig geeignet, es sei denn, diese können neben der (allgemeinen) Kompensationsfunktion für 
Bestandsverluste zugleich gestalterische Funktionen wahrnehmen (Einbindung der Trasse, Glie-
derung und Belebung des Landschaftsbildes). Sinnvoll erscheint in diesem Zusammenhang die 
Anpflanzung von großkronigen Einzelbäumen als Ersatz für entsprechende Verluste trassennah 
stehender Bäume. 

Spezielle Beeinträchtigungen des Ausbauvorhabens sind mit der Flächeninanspruchnahme 
brachliegender Bahngleisflächen östlich der A 59 im Hinblick auf das dortige Vorkommen der 
Zauneidechse verbunden. Eine Kompensation der Habitatverluste ist durch entsprechende Maß-
nahmen in enger räumlicher Nähe hierzu auf geeigneten Standorten anzustreben. 

Hierfür kommen vor allem Flächen der nahe gelegenen Grube Deutag für Struktur verbessernde 
Maßnahmen infrage, die im räumlichen Verbund zu den beanspruchten Flächen stehen und be-
reits heute zum Lebensraum der betroffenen lokalen Population zu rechnen sind. 

Darüber hinaus sind Individuen der Blindschleiche entlang der östlichen Böschung der A 59 im 
Rahmen der Schutzmaßnahmen für die Zauneidechse aufzunehmen und in den Böschungen, 
vor allem im östlichen Bereich der Grube DEUTAG, umzusetzen. Der Standort soll Konflikte mit 
dem Fressfeind „Zauneidechse“ vermeiden. 

Spezielle Beeinträchtigungen von baumbewohnenden Fledermäusen wird mit einer Quartierkon-
trolle im Bereich der Pappelbestände in der RE 2 (Binnenaue) durch die ökologische Baubeglei-
tung begegnet. Bei Bedarf sind Quartierstrukturen zu verschließen und ggf. Ersatzquartiere zu 
schaffen. Das gilt insbesondere für potenzielle Quartiere des Großen Abendseglers. 

Es ist ein bauzeitlicher Schutz für potenzielle Vorkommen gebäudebewohnender Fledermäuse in 
Meindorf, für Brutvorkommen europäischer Vogelarten inklusive der planungsrelevanten Vogel-
arten entlang der gesamten Strecke, für die Vorkommen besonders geschützter Reptilien- und 
Amphibienarten an der östlichen Böschung der A 59 und in der Grube DEUTAG vorgesehen.  

Die übrigen mit dem Vorhaben verbundenen Beeinträchtigungen allgemeiner Art (hier insbeson-
dere Versiegelung) sollten durch Maßnahmen kompensiert werden, die zu einer ökologischen 
Aufwertung gestörter Bereiche oder zu einer ökologischen Verbesserung bereits erhaltungswür-
diger, aber weiter entwicklungsfähiger Bereiche führt. Derartige Maßnahmen können auch in wei-
terer Entfernung zum Eingriffsvorhaben erfolgen, da eine spezielle funktionelle Kompensation 
hier nicht im Vordergrund steht. 

Unter der rechtlichen Vorgabe, dass Flächen mit Böden, die für die landwirtschaftliche Nutzung 
besonders geeignet sind, für Kompensationszwecke möglichst nicht zurückgegriffen werden soll 
(vgl. § 15 Abs. 3 BNatSchG), kommen hierfür z.B. weitere Flächen im Bereich der Grube Deutag 
oder Flächen im Bereich der ehemaligen Kaserne Camp Altenrath infrage.  

Räumlich gebundene / flexible Maßnahmen 

Eine enge räumliche Bindung besteht für alle Maßnahmen mit Gestaltungsfunktion. Die Einbin-
dung der Trasse in das Landschaftsbild kann nur durch Maßnahmen erfolgen, die im Bereich der 
Straßenböschungen und unmittelbar angrenzender Flächen erfolgen. 

Räumlich eng gebunden ist die Maßnahme zur Stützung der lokalen Population der Zau-
neidechse. Flächen im Bereich der Grube Deutag sind hierfür besonders geeignet. Es ist die 
Durchführung einer Besatzkontrolle vor Baubeginn vorgesehen, um zu ermitteln, ob ggf. trotz des 
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Sperrzauns im Baufeld der A 59 (hier: bauzeitlich und anlagebedingt beanspruchte Brachflächen 
der Gleisanlagen) vorgefundene Individuen in die Grube Deutag umgesiedelt werden können. 

Alle übrigen Kompensationsmaßnahmen sind, bei Beachtung der prinzipiellen Eignung der aus-
gewählten Flächen im Hinblick auf die zu kompensierenden Funktionsbeeinträchtigungen (Ver-
sieglung, ökologische Wertverlust etc.) räumlich flexibel. Dabei ist allerdings darauf zu achten, 
dass die Maßnahmen innerhalb des vom Vorhaben betroffenen Naturraum / der betroffenen na-
turräumlichen Region (vgl. § 15 Abs. 2 BNatSchG) durchgeführt werden. 

Multifunktionale Wirkungen der Maßnahmen 

Bei den vorgesehenen landschaftspflegerischen Maßnahmen wird davon ausgegangen, dass 
diese multifunktionale Wirkung aufweisen. 

Ausgenommen hiervon bleibt die vorgezogene Ausgleichsmaßnahme für die Zauneidechse 
(gem. E 1CEF), welche speziell auf die Habitatansprüche dieser Art ausgerichtet ist. Da aus die-
sem Grund mit der Maßnahme auch die Entfernung von Gehölzen sowie der Auftrag von Schotter 
und die Schaffung sonstiger Habitatstrukturen auf dem vorhandenen Boden verbunden ist, kann 
diese Maßnahme nicht multifunktional für sonstige Eingriffswirkungen (z.B. Verlust von Gehölzen, 
Eingriffe in den Bodenhaushalt) herangezogen werden. 

6.2 Maßnahmenübersicht 

Die Maßnahmen gliedern sich in: 

 Schutzmaßnahmen (Kap. 6.2.1) 

 Vermeidungsmaßnahmen (Kap. 6.2.2) 

 Gestaltungsmaßnahmen (Kap. 6.2.3) 

 Wiederherstellungsmaßnahmen (Kap. 6.2.4) 

 Ausgleichs- und Ersatzmaßnahmen (Kap. 6.2.5) und 

 Maßnahmen des Artenschutzes (Kap. 6.2.7) 

6.2.1 Schutzmaßnahmen 

Generell sind die anlagebedingte Flächeninanspruchnahme sowie auch die temporäre Inan-
spruchnahme für Bauflächen angrenzender Flächen auf ein Minimum zu reduzieren.  

Alle Schutzeinrichtungen müssen vor Beginn jeglicher Bautätigkeit erstellt werden und sind bei 
Bedarf umgehend zu erneuern. 

 Schutz von Einzelbäumen (S 1) 

Potentiell gefährdete Einzelbäume sind während der Bautätigkeit durch spezielle Maßnahmen in 
Anlehnung an die RAS LP 4 sowie die DIN 18920 zu schützen und sichern (z.B. Anbringen von 
Stammschutz in Form von Bretterzäunen oder Drainschläuchen). 

Grundsätzlich ist darauf zu achten, dass Stamm-, Wurzel und Kronenbereich der zu erhaltenen 
Bäume während der gesamten Bauzeit ausreichend vor Beschädigungen (mechanische Verlet-
zungen, Eindringen schädlicher Stoffe in den Untergrund, Bodenverdichtung durch Befahren, 
Freilegen der Wurzeln, Ablagern von Baumaterial im Wurzelbereich) zu schützen sind. 

Ziel: Erhaltung der ökologischen Funktionen und des Landschaftsbildes. 

Umfang der Maßnahme: ca. 9 Stück (A 59 Strecke), 10 Stück (Rückbau Vorflutleitung) 
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 Schutz angrenzender sonstiger Vegetationsbestände (S 2) 

Angrenzende Flächen mit besonderer Wertigkeit sind während der Bautätigkeit ebenfalls in An-
lehnung an die RAS LP 4 sowie die DIN 18920 zu schützen und sichern. 

Schutzzäune sind daher vorzusehen: 

 von Bau-km 23+750 bis Bau-km 24+500 (FFH-/NSG Siegaue) westlich der A 59 

 von Bau-km 23+840 bis Bau-km 24+450 östlich der A 59 

 Baufeld im Bereich der Siegaue / Uferbereich der Sieg (FFH-/NSG Siegaue). 

Ziel: Erhaltung der ökologischen Funktionen und des Landschaftsbildes. 

Umfang der Maßnahme: ca. 1.560 lfd.m Schutzzaun 

 bauzeitlicher Schutz von Zauneidechsen- und Blindschleichenvorkommen (S 3) 

Der Bereich der Gleisanlagen (in Betrieb befindliche wie brach liegende) sowie die östliche Bö-
schung der A 59 südlich von Menden sind Lebensraum von Zauneidechse und Blindschleiche. 
Entlang des Baubereiches ist vorgesehen, den durch die DB Netz im Zuge der Bauarbeiten an 
der Bahnstrecke S 13 errichteten, bauzeitlichen Schutzzaun (Reptilienschutzzaun) nahtlos vom 
Vorhabenträger zu übernehmen, um ein Einwandern von Zauneidechsen und Blindschleichen in 
den Baubereich zu verhindern. Der Zaun ist während der gesamten Bauzeit zu erhalten und bei 
Bedarf umgehend zu erneuern. Sollten die Bauarbeiten an der S 13 Strecke vor Baubeginn des 
Ausbaus der A 59 abgeschlossen sein, ist der Sperrzaun in dem ggf. dazwischenliegenden Zeit-
raum zu erhalten und ebenfalls bei Bedarf umgehend zu erneuern.  

Der Schutzzaun ist vorzusehen: 

 von Bau-km 24+400 bis Bau-km 26+300 östlich der A 59.  

Ziel: Vermeidung der ungewollten Zuwanderung von Individuen in den Bereich der anlage- und 
baubedingt beanspruchten Flächen nach erfolgter Fangaktion (gem. V 1 und V 8). 

Umfang der Maßnahme: ca. 1.910 m Schutzzaun/ Reptilienschutzzaun  

6.2.2 Vermeidungsmaßnahmen 

Als spezielle Maßnahmen zur Vermeidung / Verminderung bau- und anlagebedingter Beeinträch-
tigung planungsrelevanter Arten sind gem. Fachbeitrag Artenschutz (vgl. Kap. 5.4 bzw. Unterlage 
19.4D2) vorgesehen:  

 Fangen und Umsiedeln von Zauneidechsen (V 1) 

Das Baufeld der A 59 (hier: bauzeitlich und anlagebedingt beanspruchte Brachflächen der Gleis-
anlagen) wird vor Baubeginn durch einen Fachgutachter nach Zauneidechsen abgesucht, zeit-
gleich erfolgt eine Besatzkontrolle in der Grube Deutag.  

Hierzu ist vor Baubeginn im Zeitraum zwischen Ende November und spätestens Ende Februar 
der in Anspruch zu nehmende Gleisbereich mit einem Reptilienschutzzaun einzuzäunen. Es ist 
vorgesehen, den bauzeitlichen Sperrzaun der DB Netz nahtlos zu übernehmen, ohne dass dieser 
zwischenzeitlich abgebaut wird. Nach aktuellen Kenntnisstand ist daher davon auszugehen, dass 
sich keine Individuen im Bereich des Baufeldes der A 59 aufhalten werden. Vorsorglich wird je-
doch die hier beschriebene Maßnahme beibehalten.  

Die im Baufeld ggf. dennoch vorgefundenen Individuen sind einzufangen. Die Fangaktion ist zwi-
schen Mitte März und Mitte Mai (nach der Winterruhe und vor der Eiablage) durchzuführen. Die 
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Fangaktion beginnt im März, sobald an mindestens drei Tagen in Folge wolkenarmes und mildes 
Wetter herrscht. Sie bezieht sich auf die Bereiche, welche vorhabensbedingt in Anspruch genom-
men werden (bahnbegleitende Brachflächen, Gleisschotter, Säume). 

Der am östlichen Rand der Fläche verlaufende Teil des Zauns kann auch Bestandteil des bau-
zeitlichen Schutzzaunes (gem. S 3) sein, welcher für die Dauer der Baumaßnahme bestehen 
bleibt, um ein späteres Hineinwandern von Tieren den in Baubereich zu vermeiden (s.o). 

Im abgezäunten Bereich sind Reptilienfallen (künstliche Tagesverstecke, Eimer) aufzustellen. 
Über einen Zeitraum von März bis Ende April / Anfang Mai sind diese Fallen mindestens einmal 
täglich zu kontrollieren. Vorgefundene Tiere sind durch sachkundiges Personal sorgsam zu ber-
gen, in geeigneten Behältnissen zu transportieren und außerhalb der Bahngleise in der Grube 
Deutag umgehend wieder auszusetzen. Da eine Habitatoptimierung (gem. E 1CEF) in der Grube 
Deutag erfolgt, kann vorausgesetzt werden, dass ggf. im Baufeld der A 59 (hier: bauzeitlich und 
anlagebedingt beanspruchte Brachflächen der Gleisanlagen) trotz des Sperrzauns vorgefundene 
Zauneidechsen dorthin umgesetzt werden können. Sollte die Besatzkontrolle in der Grube Deu-
tag zu dem Ergebnis kommen, dass in die Grube nicht mehr umgesiedelt werden kann, weil die 
Besiedlungsmöglichkeiten durch die bereits dort vorhandenen Tiere ausgeschöpft sind, wird in 
Abstimmung mit den Naturschutzbehörden vor Einrichtung der Baustelle der A 59 eine Alternative 
festgelegt. 

Die Maßnahme ist so lange durchzuführen, bis keine Tiere mehr in den Fallen angetroffen wer-
den. Erst danach kann ein Freiräumen des Baufeldes erfolgen. 

Die Baumaßnahme ist durch eine ökologische Baubetreuung zu begleiten. In diesem Rahmen 
sind regelmäßige Kontrollen der Baustelle auf der Ostseite der A 59 durchzuführen. Sollten den-
noch Individuen während der Bauzeit auf den Flächen angetroffen werden, so sind diese eben-
falls durch sachkundiges Personal sorgsam zu bergen und in Behältnissen in die Grube Deutag 
(bzw. die ggf. zu bestimmende Alternativfläche) umzusetzen. 

Ziel: Vermeidung von baubedingten Individuenverlusten 

Umfang der Maßnahme: Im Bereich von Bau-km: 24+400 bis 26+300 (östlich der Autobahn) auf 
rd. 1.900 m Streckenlänge sind zwischen Mitte März und Anfang Mai alle Zauneidechsen abzu-
sammeln. 

 Zeitliche Beschränkung für das Abräumen der Vegetation auf der Bahntrasse östlich 
der A 59 zwischen Bau-km 24+400 und Bau-km 26+300 (V 2) 

Vor Beginn der Baustelleneinrichtung und vor Baubeginn, d.h. zwischen Ende November und 
spätestens Ende Februar, sind die Gleisbrachen von Gehölzen und krautigem Aufwuchs zu ent-
fernen. 

Ziel: Vermeidung von baubedingten Gelege- und Individuenverlusten 

 Zeitliche Beschränkung für das Entfernen der Bäume zwischen Bau-km 23+800 und 
24+300 östlich der A 59 (V 3) 

Das Entfernen der Bäume hat zwischen dem 1. Dezember und dem 28. Februar zu erfolgen. Von 
den Zeiten kann abgewichen werden, wenn durch einen faunistischen Fachgutachter nachgewie-
sen wird, dass sich keine Tiere in den Spalten bzw. Höhlen der Bäume aufhalten. Vor dem Ent-
fernen der Bäume sind diese durch einen faunistischen Fachgutachter auf eine Quartierseignung 
und Nutzung zu untersuchen. Gegebenenfalls sind als Konsequenz auf einen positiven Befund 
Ersatzquartiere gem. MKUNLV (2013) herzustellen und/ oder die Quartiere durch „Einwegver-
schlüsse“ oder mit Bauschaum zu verschließen. 
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Bei einem positiven Befund von dauerhaften Fortpflanzungs- und Ruhestätten von Fledermäusen 
in den Bäumen zwischen Bau-km 23+800 und 24+300 östlich der A 59 sind Ersatzkästen anzu-
bringen. Die Umsetzung erfolgt im Rahmen der Umweltbaubegleitung (UBB). Laut dem „Leitfaden 
zur Wirksamkeit von Artenschutzmaßnahmen“ (MKUNLV 2013) und unter Berücksichtigung der 
"Arbeitshilfe Fledermäuse und Straßenverkehr" (2011) sind folgende Maßgaben zu beachten: 

- Großer Abendsegler: Standort Wald oder baumreiche Habitate in der Siegaue oder östlich der 
A 59, Entfernung zur Straße mindestens 1.000 m, in Gruppen zu 10 Stk. je Quartierverlust. 
Weiteres in den Maßnahmen FL2.1 und W1.4 zum Großen Abendsegler gem. Leitfaden 
(MKUNLV 2013), 

- Rauhautfledermaus: Standort baumhöhlenarmer Wald oder Waldinseln in Gewässernähe, z. 
B. der Siegaue oder östlich der A 59, Entfernung zur Straße mindestens 1.000 m, in Gruppen 
zu 10 Stk. je Quartierverlust. Weiteres in den Maßnahmen FL2.1 und W1.4 zur Rauhautfle-
dermaus gem. Leitfaden (MKUNLV 2013). 

- Teichfledermaus: es werden keine Maßnahmen für die Teichfledermaus im Leitfaden 
(MKUNLV 2013) beschrieben. Analog zur Wasserfledermaus daher in Gehölzen, Waldflächen 
in der Nähe (1 bis max. 2 km) zu ggf. nährstoffreichen Gewässern (Seen, Teiche, Flussauen), 
z. B.  in der Siegaue oder östlich der A 59, 10 Stück pro Quartierverlust als Ersatz für Männ-
chenquartiere. In einer Pufferzone von 100 m um den Kastenstandort muss der Waldbestand 
mindestens dauerwaldartig bewirtschaftet oder anderweitig (z.B. durch Nutzungsaufgabe) stö-
rungsarm bewirtschaftet werden. Weiteres für die Teichfledermaus in den Maßnahmen FL2.1 
und W1.4 zur Wasserfledermaus gem. Leitfaden (MKUNLV 2013). 

- Wasserfledermaus: in Gehölzen, Waldflächen in der Nähe (1 bis max. 2 km) zu ggf. nährstoff-
reichen Gewässern (Seen, Teiche, Flussauen), z. B. in der Siegaue oder östlich der A 59, 10 
Stück pro Quartierverlust. In einer Pufferzone von 100 m um den Kastenstandort muss der 
Waldbestand mindestens dauerwaldartig bewirtschaftet oder anderweitig (z.B. durch Nut-
zungsaufgabe) störungsarm bewirtschaftet werden. Weiteres in den Maßnahmen FL2.1 und 
W1.4 zur Wasserfledermaus gem. Leitfaden (MKUNLV 2013). 

- Zwergfledermaus: entlang linearer Gehölzstrukturen (z.  B. Waldränder), z. B. der Siegaue 
oder östlich der A 59, Entfernung zur Straße mindestens 1.000 m, Flachkästen in Gruppen zu 
5 Stück je Quartierverlust. Weiteres in den Maßnahmen FL1.1.1 zur Zwergfledermaus gem. 
Leitfaden (MKUNLV 2013). 

 

Der geeignete Zeitraum, Verbotstatbestände gem. § 44 Abs. 1 BNatSchG zu vermeiden, gilt im 
Einzelnen für die Arten Breitflügelfledermaus, Großer Abendsegler, Rauhautfledermaus, Teich-
fledermaus, Wasserfledermaus und Zwergfledermaus. 

Ziel: Vermeidung bauzeitlicher Störungen und von baubedingten Individuenverlusten 

 Zeitliche Beschränkung für den Abriss der Gebäude zwischen Bau-km 24+660 und 
24+930 westlich der A 59 (V 4) 

Der Abriss der Gebäude hat zwischen dem 1. Dezember und dem 28. Februar zu erfolgen. Von 
den Zeiten kann abgewichen werden, wenn durch einen faunistischen Fachgutachter nachgewie-
sen wird, dass sich keine Tiere in den Gebäuden aufhalten. Der geeignete Zeitraum, Verbotstat-
bestände gem. § 44 Abs. 1 BNatSchG zu vermeiden, gilt im Einzelnen für die Arten Breitflügel-
fledermaus und Zwergfledermaus. 

Ziel: Vermeidung bauzeitlicher Störungen und von baubedingten Individuenverlusten 
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 Zeitliche Beschränkung für das Freiräumen des Baufeldes in der Feldflur zwischen Bau-
km 24+500 bis 24+650 und 24+900 bis 26+500 westlich der A 59 sowie im Bereich des 
Baufeldes für den Rückbau der Vorflutleitung in der Siegaue und der Einleitstelle in die 
Sieg (V 5) 

Das Freiräumen des Baufeldes hat zwischen dem 1. September und dem 28. Februar zu erfolgen. 
Danach können die Bauarbeiten ohne weitere Einschränkungen fortgeführt werden. Der geeig-
nete Zeitraum, Verbotstatbestände gem. § 44 Abs. 1 BNatSchG zu vermeiden, gilt im Einzelnen 
für die Arten Feldlerche und Kiebitz. 

Ziel: Vermeidung bauzeitlicher Störungen an den Brutplätzen und Vermeidung der Aufgabe von 
Gelegen 

 Zeitlich Beschränkung für das Entfernen der Bäume / das Freiräumen des Baufeldes 
zwischen Bau-km 23+800 und 24+300 östlich der A 59 (V 6) 

Das Entfernen der Bäume und das Freiräumen des Baufeldes haben zwischen dem 1. September 
und dem 1. April zu erfolgen. Brutbäume des Feldsperlings bzw. pot. Horstbäume von Mäuse-
bussard und Sperber dürfen nur entfernt werden, wenn durch einen faunistischen Fachgutachter 
nachgewiesen wird, dass sich keine Individuen in den potentiellen Brutbäumen aufhalten. Danach 
können die Bauarbeiten ohne weitere Einschränkungen fortgeführt werden. Der geeignete Zeit-
raum, Verbotstatbestände gem. § 44 Abs. 1 BNatSchG zu vermeiden, gilt im Einzelnen für die 
Arten Feldsperling, Mäusebussard und Sperber. 

Ziel: Vermeidung bauzeitlicher Störungen an den Brutplätzen und Vermeidung der Aufgabe von 
Gelegen 

 Zeitliche Beschränkung für das Entfernen der Gehölze / das Freiräumen des Baufeldes 
zwischen Bau-km 24+300 und 24+500 westlich der A 59 sowie im Bereich des Baufeldes 
für den Rückbau der Einleitstelle in die Sieg (V 7) 

Das Abräumen des Baufeldes mit dem Entfernen der Gehölze hat zwischen dem 1. Oktober und 
dem 28. Februar zu erfolgen. Danach können die Bauarbeiten ohne weitere Einschränkungen 
fortgeführt werden. Der geeignete Zeitraum, Verbotstatbestände gem. § 44 Abs. 1 BNatSchG zu 
vermeiden, gilt im Einzelnen für die Arten Eisvogel, Nachtigall und Teichrohrsänger. 

Ziel: Vermeidung bauzeitlicher Störungen an den Brutplätzen und Vermeidung der Aufgabe von 
Gelegen 

 Fangen und Umsiedeln von Blindschleichen (V 8) 

Auf den bauzeitlich und anlagebedingt beanspruchten Brachflächen der Gleisanlagen sind Indi-
viduen der Blindschleiche abzusammeln und in die Grube DEUTAG umzusiedeln. Vorzugsweise 
sind hierfür östlich gelegene, trockene Böschungen vorzusehen, um Konflikte mit dem „Fress-
feind“ Zauneidechse vorzubeugen. Hierzu ist vor Baubeginn im Zeitraum zwischen Ende Novem-
ber und spätestens Ende Februar der in Anspruch zu nehmende Gleisbereich analog mit der 
Maßnahme V 1 für die Zauneidechse mit einem Reptilienschutzzaun einzuzäunen. Die dort vor-
gefundenen Individuen sind dann einzufangen. Die Fangaktion ist zwischen Mitte März und Mitte 
Mai (nach der Winterruhe und vor der Eiablage) durchzuführen. Die Fangaktion beginnt im März, 
sobald an mindestens drei Tagen in Folge wolkenarmes und mildes Wetter herrscht. Sie bezieht 
sich auf die Bereiche, welche vorhabensbedingt in Anspruch genommen werden (bahnbeglei-
tende Brachflächen, Gleisschotter, Säume). 
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Der am östlichen Rand der Fläche verlaufende Teil des Zauns kann auch Bestandteil des bau-
zeitlichen Schutzzaunes (gem. S 3) sein, welcher für die Dauer der Baumaßnahme bestehen 
bleibt, um ein späteres Hineinwandern von Tieren den in Baubereich zu vermeiden (s.o). 

Im abgezäunten Bereich sind Reptilienfallen (künstliche Tagesverstecke, Eimer) aufzustellen. 
Über einen Zeitraum von März bis Ende April / Anfang Mai sind diese Fallen mindestens einmal 
täglich zu kontrollieren. Vorgefundene Tiere sind durch sachkundiges Personal sorgsam zu ber-
gen, in geeigneten Behältnissen zu transportieren und außerhalb der Bahngleise in der Grube 
DEUTAG umgehend wieder auszusetzen.  

Die Maßnahme ist so lange durchzuführen, bis keine Tiere mehr in den Fallen angetroffen wer-
den. Erst danach kann ein Freiräumen des Baufeldes erfolgen. 

Die Baumaßnahme ist durch eine ökologische Baubetreuung zu begleiten. In diesem Rahmen 
sind regelmäßige Kontrollen der Baustelle auf der Ostseite der A 59 durchzuführen. Sollten den-
noch Individuen während der Bauzeit auf den Flächen angetroffen werden, so sind diese eben-
falls durch sachkundiges Personal sorgsam zu bergen und in Behältnissen in die Grube DEUTAG 
umzusetzen. 

Ziel: Vermeidung von baubedingten Individuenverlusten 

Umfang der Maßnahme: Im Bereich von Bau-km: 24+400 bis 26+300 (östlich der Autobahn) auf 
rd. 1.900 m Streckenlänge sind zwischen Mitte März und Anfang Mai alle Blindschleichen abzu-
sammeln. 

6.2.3 Gestaltungsmaßnahmen 

Durch die Eingrünung (insb. Gehölzpflanzung) der Autobahnböschungen und sonstiger Neben-
flächen werden der Straßenkörper und die Nebenanlagen in die Landschaft eingebunden. Für die 
Eingrünung werden auch bauzeitlich beanspruchte Flächen herangezogen, die nicht entspre-
chend ihrer ursprünglichen Nutzung wiederhergestellt werden können, aber für Kompensations-
zwecke aufgrund ihrer trassenahen Lage und deren geringen Flächengröße nicht geeignet sind 
(z.B. schmale Flächen von Grundstücksparzellen, auf denen die vorhandenen Gebäude abgeris-
sen werden müssen). 

Die Flächen sind vor der Bepflanzung entsprechend vorzubereiten.  

Geschlossene Gehölzpflanzungen tragen neben ihrer Gestaltungsfunktion auch zur Minderung 
der Emissionsausbreitung (insb. Stäube) bei und können als Überflughilfe (z.B. für Vögel und 
Fledermäuse) dienen. 

Die Ausgestaltung der Maßnahmen berücksichtigt neben der jeweils angestrebten Gestaltfunk-
tion auch Aspekte der Verkehrssicherheit und der Unterhaltung (insbesondere keine Pflanzung 
von Gehölzen in Bereichen für die Haltesicht oder Annäherungssicht). Des Weiteren sind keine 
Gehölzpflanzungen im Bereich schmaler Böschungen und im Bereich unterirdisch verlaufender 
Leitungen vorgesehen.  

Die Begrünung der Niederschlagbehandlungsanlage erfolgt bauseits und ist nicht Gegenstand 
der landschaftspflegerischen Maßnahmenplanung. 

Damit die Maßnahmen die ihnen zugedachten Funktionen (landschaftsästhetische und allge-
meine ökologische Funktionen) dauerhaft übernehmen können, ist die Unterhaltungspflege da-
rauf entsprechend abzustellen. 

Die genaue Ausgestaltung der Maßnahmen (hinsichtlich Artenauswahl, Pflanzgrößen, Pflanz-
schema etc.) erfolgt im Rahmen der landschaftspflegerischen Ausführungsplanung (LAP). 
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 Einsaat von Landschaftsrasen (G 1) 

Bankette, Mulden sowie Böschungen und sonstige Straßennebenflächen, die nicht für eine Be-
pflanzung vorgesehen sind, erhalten eine Einsaat handelsüblicher, standortgerechter Rasenmi-
schungen.  

Ziel: Die Maßnahme dient der Entwicklung von straßenbegleitenden Rasensäumen, der Siche-
rung und Entwicklung allgemeiner Bodenfunktionen und der Wiederherstellung des Landschafts-
bildes im Zusammenhang mit Gestaltungsmaßnahme G 3. 

Pflege: Nach der Fertigstellungs- und Entwicklungspflege unterliegen die Flächen der straßen-
baulichen Unterhaltungspflege (ein- bis zweimalige Mahd pro Jahr). 

Umfang der Maßnahme: ca. 52.790 m² 

 Begrünung des Mittelstreifens (G 2) 

Vorgesehen ist die Anpflanzung von bodendeckenden bzw. niedrigwüchsigen Gehölzen auf dem 
Mittelstreifen, soweit dieser nicht versiegelt ist. Es sind Gehölzarten zu wählen, die einen regel-
mäßigen Schnitt gut vertragen und gegenüber Trockenheit und Salzeintrag tolerant sind. Auf Flä-
chen, auf denen z.B. aufgrund zu geringer Breite keine Bepflanzung möglich ist, ist geeigneter 
Landschaftsrasen einzusäen. 

Ziel: Die Maßnahme dient der optischen Strukturierung des Fahrbahnraumes. 

Pflege: Nach der Fertigstellungs- und Entwicklungspflege unterliegen die Flächen der straßen-
baulichen Unterhaltungspflege (Schnitt bzw. Mahd bei Bedarf). 

Umfang der Maßnahme: ca. 5.250 m² 

 Anpflanzung von Baum-/ Strauchhecken (G 3) 

Vorgesehen ist die ein- bis mehrreihige Anpflanzung von Gehölzen (davon maximal ca. 5 % 
Bäume) auf den Straßenböschungen, den landschaftsseitigen Böschungen der Lärmschutzwälle 
sowie angrenzender Flächen. 

Es sind ausschließlich standortgerechte, heimische Arten zu verwenden. Den Pflanzungen ist zur 
Autobahn hin ein Grassaum (vgl. Maßnahme G 1) vorzulagern, so dass zwischen den Gehölzen 
und dem Standstreifen ein Abstand von mindestens 4,5 m besteht. Zur Landschaft (bzw. Entwäs-
serungsmulde) hin ist den Pflanzungen ein etwa 2 m breiter Grassaum vorzulagern. Im Bereich 
von angrenzenden Gehölzbeständen ist auf den landschaftsseitigen Saum zu verzichten. 

Zur Minderung einer optischen Zerschneidung des Landschaftsbildes sind Bäume im unteren 
Bereich der Böschungen zu pflanzen.  

(Hinweis für die landschaftspflegerische Ausführungsplanung: Im Bereich der Schutzzonen für 
Leitungstrassen ist auf Bäume und auf tief wurzelnde Sträucher zu verzichten. Die Sicherheits-
abstände im Bereich der Leitungstrassen sind einzuhalten.) 

Ziel: Die Pflanzung stellt die Funktionen der bestehenden Straßengehölze wieder her. Sie dient 
der erneuten Einbindung der Trasse in die Landschaft. Sie übernimmt Funktionen des Immissi-
onsschutzes und entwickelt und sichert die allgemeinen Bodenfunktionen. Darüber hinaus erfül-
len die Gehölze eine eingeschränkte Funktion als Lebensraum für die Tierwelt und dienen dem 
Kollisionsschutz und als Überflughilfe (z.B. für Vögel und Fledermäuse). 

Pflege: Nach der Fertigstellungs- und Entwicklungspflege unterliegen die Flächen der straßen-
baulichen Unterhaltungspflege (zur Gewährleitung der Verkehrssicherheit: Schnitt bei Bedarf; im 
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Übrigen: Schnitt alle 10 bis 15 Jahre, Einzelbäume sind nach Möglichkeit als Überhälter zu erhal-
ten). Die Pflegemaßnahmen sind so durchzuführen, dass so weit wie möglich eine geschlossene 
Gehölzstruktur dauerhaft erhalten bleibt. 

Umfang der Maßnahme: ca. 17.860 m² 

 Pflanzung von Einzelbäumen (G 4) 

An ausgewählten Stellen ist die Anpflanzung von Einzelbäumen (einheimische, lebensraumtypi-
sche großkronige oder kleinkronige Laubbäumen) wie in den Maßnahmenplänen dargestellt vor-
gesehen. Die Schutzzonen der Leitungstrassen sind bei der Pflanzung zu beachten.  

Pflege: Nach Abschluss der Fertigstellungs- und Entwicklungspflege ist eine Baumpflege ent-
sprechend der Unterhaltungspflege und der Verkehrssicherungspflicht vorzusehen.  

Ziel: Die Maßnahme ist ein Ausgleich für den Verlust von Einzelbäumen. Die Maßnahme trägt 
zudem zur städtebaulichen und landschaftlichen Einbindung der Trasse bei und dient somit der 
Neugestaltung des Landschaftsbildes. 

Umfang der Maßnahme: insg. 76 Bäume, ca. 69 großkronige und ca. 7 kleinkronige Bäume  

 Begrünung der Lärmschutzwände (G 5) 

Lärmschutzwände, bei denen eine Vorpflanzung aus Platzgründen oder wegen der von Gehölz-
bewuchs freizuhaltenden Schutzzonen von unterirdisch verlaufenden Versorgungsleitungen nicht 
möglich ist, werden landschaftsseitig mit Rankern / Schlingern begrünt. Vorgesehen ist die Maß-
nahme für die Lärmschutzwand von Bau-km ca. 24+470 bis ca. 24+970 (Westseite). 

Die Ausgestaltung der Maßnahme erfolgt im Rahmen der Ausführungsplanung. 

Ziel: Die Maßnahme dient der der visuellen Einbindung der Lärmschutzwände in das Land-
schafts- bzw. Stadtbild. 

Pflege: Nach der Fertigstellungs- und Entwicklungspflege unterliegen die Flächen der straßen-
baulichen Unterhaltungspflege. 

Umfang der Maßnahme: insgesamt ca. 500 lfd.m. 

6.2.4 Wiederherstellungsmaßnahmen 

Die baubedingt in Anspruch genommenen Flächen (im Bereich geringwertiger Biotoptypen wie 
Ackerflächen, Grünlandflächen und Gehölzstreifen an Straßen) werden weitgehend wiederher-
gestellt, d.h. die durch Befahren o.ä. verdichteten Böden sind aufzulockern und entsprechend 
den vorangegangenen Nutzungen zu rekultivieren. Die Böden sind bei Bedarf durch das Einbrin-
gen von Mulchmaterial strukturell zu verbessern (Wasserspeicherung, Steigerung der biologi-
schen Aktivität). Dort, wo eine Wiederherstellung aufgrund der Flächengröße und / des Flächen-
zuschnitts eine gleichartige Wiederherstellung nicht möglich ist, erfolgt die Wiederherstellung 
(möglichst gleichwertig) entsprechend der örtlichen Gegebenheiten und Möglichkeiten. 

Die Wiederherstellung teilversiegelter Flächen erfolgt bauseits nach Bedarf und ist nicht Gegen-
stand der landschaftspflegerischen Maßnahmenplanung. 

 Wiederherstellung als Ackerfläche und Ackerbrache (W 1) 

Bauzeitlich in Anspruch genommene Ackerflächen (HA0, aci) und Ackerbrachen (HA0, acme) 
sind für die ursprüngliche Nutzung wiederherzustellen. Die Flächen sind von Materialien der 
Baustelleneinrichtung zu räumen, tiefenzulockern und der vorgesehenen Nutzung zu überlassen. 
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Ziel: Die Maßnahme dient der Wiederherstellung der natürlichen Bodenfunktionen, der Lebens-
räume von Tieren und Pflanzen sowie der Wiederherstellung des Landschaftsbildes. 

Umfang der Maßnahme: ca. 26.490 m² 

 Wiederherstellung als Grünlandfläche (W 2) 

Die bauzeitlich in Anspruch genommenen Grünlandflächen (Biotoptypen: EA3, xd2 / EB, xd2 / 
EC, veg1) sind für die ursprüngliche Nutzung wiederherzustellen. Die Flächen sind von Materia-
lien der Baustelleneinrichtung zu räumen, tiefenzulockern und entsprechend der vorherigen Nut-
zungen (Extensiv-/Intensivwiese, -weide etc.) mit einer standortgerechten Regelsaatmischung 
einzusäen.  

Ziel: Die Maßnahme dient der Wiederherstellung der natürlichen Bodenfunktionen, der Lebens-
räume von Tieren und Pflanzen sowie der Wiederherstellung des Landschaftsbildes. 

Umfang der Maßnahme: ca. 11.440 m² (Ausbau A 59 Strecke) und  
    ca.   3.000 m² (Rückbau der Vorflutleitung in der Siegaue) 

 Wiederherstellung als Saum oder Ruderalfläche (W 3) 

Bauzeitlich in Anspruch genommene Säume und Ruderalflächen (K, neo2 / K, neo4) sind für die 
ursprüngliche Nutzung wiederherzustellen. (Ebenso werden schmale Streifen von vormals mit 
Gehölzbewuchs bestandene Böschungsflächen und Flächen der beansprucht Gleisbrache als 
Saum bzw. Ruderalfläche entwickelt.) Die Flächen sind von Materialien der Baustelleneinrichtung 
zu räumen, tiefenzulockern und erneut der natürlichen Entwicklung (Sukzession) zu überlassen.  

Ziel: Die Maßnahme dient der Wiederherstellung der natürlichen Bodenfunktionen, der Lebens-
räume von Tieren und Pflanzen sowie der Wiederherstellung des Landschaftsbildes. 

Umfang der Maßnahme: ca. 5.340 m² 

 Wiederherstellung als Gartenfläche (W 4) 

Bauzeitlich beanspruchte Gartenflächen (Biotoptypen: HJ, ka4 / HJ, ka6) sind in Abstimmung mit 
den jeweiligen Eigentümern wiederherzurichten.  

Umfang der Maßnahme: ca. 590 m²  

 Wiederherstellung als Bankett oder Mittelstreifen (W 5) 

Ausschließlich bauzeitlich beanspruchte Bankette und Mittelstreifen (Biotoptyp: VA, mr3) werden 
nach Abschluss der Bauarbeiten wieder hergestellt (analog zu G 1 bzw. G 2).  

Pflege: Nach der Fertigstellungs- und Entwicklungspflege unterliegen die Flächen der straßen-
baulichen Unterhaltungspflege (Schnitt bzw. Mahd bei Bedarf). 

Ziel: Die Maßnahme dient der optischen Strukturierung des Fahrbahnraumes bzw. der Entwick-
lung von straßenbegleitenden Rasensäumen, der Sicherung und Entwicklung allgemeiner Bo-
denfunktionen und der Wiederherstellung des Landschaftsbildes im Zusammenhang mit der Ge-
staltung der übrigen Straßennebenflächen. 

Umfang der Maßnahme: ca. 110 m²  

 Wiederherstellung als Fläche mit Straßenbegleitgrün ohne Gehölze (W 6) 

Die ausschließlich bauzeitlich beanspruchten Straßenböschungen und angrenzenden Bereiche 
ohne Gehölzbestand (Biotoptyp: VA, mr4) werden nach Abschluss der Bauarbeiten wieder her-
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gestellt (analog zu G 1). Dies gilt ebenso für einzelne Böschungsbereiche, die wegen der einzu-
haltenden Haltesicht oder Annäherungssicht nicht wieder mit Gehölzen bepflanzt werden können, 
für eine Bepflanzung zu schmal sind oder aus anderen Gründen von Gehölzbewuchs frei zu hal-
ten sind (Schutzstreifen von Versorgungsleitungen). 

Pflege: Nach der Fertigstellungs- und Entwicklungspflege unterliegen die Flächen der straßen-
baulichen Unterhaltungspflege (Mahd bei Bedarf). 

Ziel: Die Maßnahme dient der Entwicklung von straßenbegleitenden Rasensäumen, der Siche-
rung und Entwicklung allgemeiner Bodenfunktionen und der Wiederherstellung des Landschafts-
bildes im Zusammenhang mit der Gestaltung der übrigen Straßennebenflächen. 

Umfang der Maßnahme: ca. 4.930 m²  

 Wiederherstellung als Fläche mit Straßenbegleitgrün mit Gehölzen (W 7) 

Die ausschließlich bauzeitlich beanspruchten Straßenböschungen und angrenzenden Bereiche 
mit Gehölzbestand (Biotoptyp: VA, mr9) werden nach Abschluss der Bauarbeiten wieder herge-
stellt (analog zu G 3). Einbezogen werden auch (schmale) Streifen angrenzender, bisher nicht 
mit Gehölzen bestandene Flächen, die entsprechend der örtlichen Gegebenheiten nicht mehr für 
die ursprüngliche Nutzung geeignet erscheinen.  

Ziel: Die Pflanzung stellt die Funktionen der bestehenden Straßengehölze wieder her. Sie dient 
der erneuten Einbindung der Trasse in die Landschaft. Sie übernimmt Funktionen des Immissi-
onsschutzes und entwickelt und sichert die allgemeinen Bodenfunktionen. Darüber hinaus erfül-
len die Gehölze eine eingeschränkte Funktion als Lebensraum für die Tierwelt und dienen dem 
Kollisionsschutz und als Überflughilfe (z.B. für Vögel und Fledermäuse). 

Pflege: Nach der Fertigstellungs- und Entwicklungspflege unterliegen die Flächen der straßen-
baulichen Unterhaltungspflege (zur Gewährleitung der Verkehrssicherheit: Schnitt bei Bedarf; im 
Übrigen: Schnitt alle 10 bis 15 Jahre, Einzelbäume sind nach Möglichkeit als Überhälter zu erhal-
ten). Die Pflegemaßnahmen sind so durchzuführen, dass so weit wie möglich eine geschlossene 
Gehölzstruktur dauerhaft erhalten bleibt. 

Umfang der Maßnahme: ca. 12.220 m²  

 Wiederherstellung als Gehölzbestand (W 8) 

Die bauzeitlich in Anspruch genommenen Gehölzbestände der Biotoptypen BA, 70, ta3-5, m (ca. 
260 m²), BB0, 70 (ca. 2.220 m²), BD3, 70, ta1-2 (ca. 1.040 m²)  und BD3, 70, ta3-5 (ca. 60 m²) 
werden nach Abschluss der Bauarbeiten wieder hergestellt (analog zu G 3). 

Ziel: Mit den Pflanzungen wird die Lebensraumfunktion der bestehenden Gehölzbestände mittel-
fristig wieder hergestellt. Daneben werden die allgemeinen Bodenfunktionen gesichert und das 
Landschaftsbild wiederhergestellt. 

Pflege: Nach der Fertigstellungs- und Entwicklungspflege kann die Pflege / Bewirtschaftung der 
Flächen durch die jeweiligen Eigentümer wie bisher vorgenommen werden. 

Umfang der Maßnahme: ca. 3.580 m² 

6.2.5 Ausgleichs- und Ersatzmaßnahmen 

Beeinträchtigungen infolge der Inanspruchnahme von Flächen mit geringwertigen Biotoptypen, 
die durch die Straßeneingrünung (Gestaltungsmaßnahmen, vgl. Kap. 6.2.3) oder durch die Wie-
derherstellung bauzeitlich beanspruchter Flächen (Wiederherstellungsmaßnahmen, vgl. Kap. 
6.2.4) gem. ELES als "in sich ausgeglichen" eingestuft werden, bedürfen keiner weiteren Kom-
pensation. Diese gehen gemäß Planungsleitfaden Eingriffsregelung (STRASSEN.NRW, 2012) in 
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die tabellarische Gegenüberstellung von Eingriff und Kompensation (vgl. Unterlage 9.4D2) mit 
der Kennzeichnung "ohne Belang" ein oder werden dort (bei lediglich bauzeitlicher Inanspruch-
nahme / nur Biotoptypen mit einer Wiederherstellbarkeit innerhalb von 30 Jahren) überhaupt nicht 
aufgeführt.  

Alle übrigen Beeinträchtigungen erfordern entsprechende Ausgleichs- und Ersatzmaßnahmen.  

Die Maßnahmen dienen somit der Kompensation der unvermeidbaren Beeinträchtigungen und 
sind so ausgestaltet, dass die beeinträchtigten Funktionen des Naturhaushalts (und des Land-
schaftsbildes) Berücksichtigung finden. Für die Ausgleichs- und Ersatzmaßnahmen gilt weitge-
hend das Prinzip der Multifunktionalität (vgl. auch ELES 3.2.4).  

Damit die Maßnahmen die ihnen zugedachten ökologischen (und landschaftsästhetischen) Funk-
tionen langfristig übernehmen können, sind diese dauerhaft zu erhalten. Die ggf. erforderliche 
Unterhaltungspflege bzw. die vorgesehene Nutzung der Flächen ist auf diese Funktionen bzw. 
die jeweilige Maßnahmenzielsetzung entsprechend abzustellen. 

Die genaue Ausgestaltung der Maßnahmen (hinsichtlich Artenauswahl, Pflanzgrößen, Pflanz-
schema etc.) erfolgt im Rahmen der landschaftspflegerischen Ausführungsplanung (LAP). 

Durch das Vorhaben werden versiegelte Flächen unterschiedlicher Größe in einem Umfang von 
insgesamt ca. 7.030 m² in Anspruch genommen, die zukünftig z.B. als Bankette, Mulden oder 
Böschungen nicht versiegelt sind. Diese ("entsiegelten") Flächen sind Bestandteil der jeweiligen 
Gestaltungsmaßnahmen und gehen nicht weiter in die Gegenüberstellung von Eingriff und Aus-
gleich / Kompensation ein, da es sich bei den kleinflächigen Bereichen nicht um eigenständige 
Entsiegelungsmaßnahmen im Sinne von Kompensationsmaßnahmen handelt (vgl. hierzu auch 
ELES 3.2.4 bzw. ELES-Arbeitshilfen AH 4.6).  

 Pflanzung von großkronigen Einzelbäumen (A 1) 

Es sind großkronige Einzelbäume (einheimische, lebensraumtypische großkronige Laubbäume) 
wie in den Maßnahmenplänen dargestellt zu pflanzen. Die Schutzzonen der Leitungstrassen sind 
bei der Pflanzung zu beachten. 

Ziel: Die Maßnahme ist ein Ausgleich für den Verlust von trassennahen Einzelbäumen. Sie dient 
der Wiederherstellung der allgemeinen Lebensraumfunktion der entfallenden Bäume. Die Baum-
pflanzungen tragen auch zur Einbindung der Trasse bei und dienen somit der Neugestaltung des 
Landschaftsbildes. 

Pflege: Nach Abschluss der Fertigstellungs- und Entwicklungspflege ist eine Baumpflege ent-
sprechend der Unterhaltungspflege und der Verkehrssicherungspflicht vorzusehen. 

Umfang der Maßnahme: insgesamt ca. 15 großkronige Bäume 

 Entwicklung und Pflege von Offenlandflächen auf südexponierten Böschungen der 
Grube Deutag sowie Anlage von Strukturen (Quartiere, Versteckmöglichkeiten, Sonn-
plätze) für die Zauneidechse in der Grubensohle (E 1CEF) 

Hinweis: Die Maßnahmen zur Optimierung der Habitatstruktur in der Grube Deutag sind weiterhin 
als Kompensationsmaßnahmen für den Lebensraumverlust vorgesehen, auch wenn infolge der 
nahtlosen Übernahme des seitens der DB Netz im Zuge der Bauarbeiten an der Bahnstrecke 
S 13 errichteten, bauzeitlichen Sperrzauns (Reptilienschutzzaun) aus heutiger Sicht kein arten-
schutzrechtlicher Konflikt mehr zu erwarten ist. 

Im Bereich der Grube Deutag ist die Entwicklung offener, sonnenexponierter Böschungsflächen 
durch das Entfernen vorhandener Gehölze vorgesehen. Die Maßnahme dient der Anlage eines 
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Mosaiks von Offenlandflächen und Gehölzstrukturen als Lebensräume für die Zauneidechse. Auf 
ca. 50 % der Böschungsflächen sind alle 5 Jahre die Gehölze zu entfernen. Die jeweilige Flä-
chengröße richtet sich nach dem Bedarf. Insbesondere die Bestände und der Aufwuchs von 
Prunus serotina sollen reduziert bzw. unterdrückt werden. Zusätzlich sind auf 5 Teilflächen im 
Bereich der Böschung (auf insgesamt ca. 20 % der Maßnahmenfläche) Schotterschüttungen vor-
zunehmen, um vegetationsarme Flächen zu schaffen.  

Für den Bereich der Grubensohle sind folgende strukturelle Maßnahmen vorzusehen: 

 Reduzierung von zu starkem bzw. zu dichtem Hochstauden- und Grasaufwuchs am Bö-
schungsfuß und im Bereich der Grubensohle, 

 Entfernung von Gehölzaufwuchs im Bereich der Grubensohle, 

 Einbringen von Wurzelstubben (anteilig in den Boden eingraben) als Sonn- und Ruhe-
plätze sowie Winterquartiere, 

 Einbringen von Eiablageplätzen durch geeignete Sandmischungen, 

 Einbringen von größeren Haufen aus geeigneten Sandmischungen; Einsetzen von Wur-
zelstubben u. a.). 

Grundsätzlich gilt für den gesamten Maßnahmenbereich, dass die Flächen langjährig weitgehend 
offen gehalten werden müssen, um ein sukzessionsbedingtes Zuwachsen und damit eine Ent-
wertung der Flächen für die Zauneidechse zu verhindern. 

Die Maßnahme dient als vorgezogene Ausgleichsmaßnahme i.S. des Artenschutzrechts gem. 
§ 44 Abs. 5 BNatSchG zur Schaffung/ Optimierung von Ersatzlebensräumen für die Zaun-
eidechse (Kompensation von bau- und anlagebedingt entfallenden Habitatstrukturen südlich von 
Menden). Die Maßnahme trägt zugleich zu einer Optimierung des Lebensraumangebotes für die 
in der Grube Deutag vorkommende Kreuzkröte bei und dient weiterhin der Schaffung von Le-
bensräumen für Wärme und Trockenheit liebende Pflanzen- und sonstige Tierarten. 

Pflege: Die Gehölzentfernung wird außerhalb der Brut- und Aufzuchtzeit europäischer Vogelar-
ten, also zwischen 1. Oktober und 28. Februar, durchgeführt. Das anfallende Schnittgut ist am 
Böschungsfuß der bestehenden Gehölzflächen als Totholzinseln abzulagern. Horstbäume sowie 
Alt- und Totholzbäume und ältere, strukturreiche Sträucher, die sich als Neststandorte für an-
spruchsvolle Arten wie z.B. Bluthänfling oder Turteltaube eignen, sind von der Maßnahme aus-
genommen. Vor der Entnahme der Gehölze sind vorhandene Grabeflächen, Totholzhaufen und 
Reisighaufen vor bauzeitlichen Beschädigungen zu schützen und zu erhalten. Diese Strukturen 
können sonstigen besonders geschützten Reptilienarten (Blindschleiche, Ringelnatter) und Am-
phibienarten (Bergmolch, Teichmolch, Teichfrosch) als Ruhestätten dienen. 

Da eine Habitatoptimierung für die Zauneidechse erfolgt, kann vorausgesetzt werden, dass mehr 
Individuen den Lebensraum in der Grube Deutag besiedeln können, als dies aktuell der Fall ist. 
Daher kann auch vorausgesetzt werden, dass ggf. trotz des Sperrzauns vorgefundene Individuen 
im Baufeld der A 59 (hier: bauzeitlich und anlagebedingt beanspruchten Brachflächen der Gleis-
anlagen) in die Grube Deutag umgesiedelt werden können. Der Nachweis wird durch eine Zau-
neidechsenkartierung im Bereich des Baufeldes östlich Bau-km 24+400 bis 26+300 und im Be-
reich der Grube Deutag kurz vor Baubeginn erbracht. 

Eine Kartierung zum jetzigen Zeitpunkt wäre aufgrund der aktuell erheblichen Veränderungen 
des Bereiches infolge der laufenden Baumaßnahme zur S 13 nicht aussagekräftig. 

Größe der Maßnahmenflächen: 11.680 m²  
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 Ökokonto Camp Altenrath (E 2 – E 4) 

Die detaillierte Beschreibung der bereits umgesetzten Maßnahmen des Ökokontos Camp Alten-
rath ist dem Gutachten des Büros UMWELTPLAN BONN (2014) "Rückbau und Renaturierung 
Camp Altenrath - Pflege- und Entwicklungsplan" (PEPL), erstellt im Auftrag des Landesbetriebs 
Straßenbau NRW, Regional-Niederlassung Rhein-Berg, Außenstelle Köln zu entnehmen. Ein 
Auszug der relevanten Maßnahmenblätter ist Unterlage 9.3D2 beigefügt. 

Der Maßnahmenkomplex besteht aus drei Maßnahmen, die sich z.T. aus mehreren Einzelmaß-
nahmen zusammensetzen. 

Die Maßnahme E 2 "Anlage eines Waldmantels" entspricht der PEPL-Maßnahme mit der Num-
mer 1.25 "Waldrand anlegen".  

Die Anlage von Waldmantel zur Förderung der Strukturvielfalt ist aus naturschutzfachlicher Sicht 
entlang des gesamten Waldrandes vorgesehen. Es wird von einer Anlage eines 20 m breiten 
Waldmantels ausgegangen (Empfehlung Bundesforst). Um einen gestuften Waldmantel langfris-
tig zu erhalten, müssen die Gehölze in einem Turnus von ca. 10-15 Jahren auf den Stock gesetzt 
werden. Um verschiedene Sukzessionsstadien zu erreichen, sollte die Maßnahme abschnitts-
weise umgesetzt werden. 

Ziel: Die Maßnahme dient der Kompensation von Wald und sonstigen Gehölzstrukturen. Am nord-
östlichen Rand des ehem. Camp Altenrath ist die Entwicklung eines überwiegend aus lebens-
raumtypischen Gehölzen aufgebauten Waldmantels vorgesehen. 

Pflege: Die künftige Pflege im Bereich des ehemaligen Camp Altenrath obliegt dem Landesbe-
trieb Straßenbau NRW (festgesetzte Kompensations- bzw. Ökokontomaßnahmen). Die Pflege-
maßnahmen sind in Anlehnung an die übrigen Landschaftspflegeprojekte in der Wahner Heide 
durch eine Entwicklungszielkontrolle zu begleiten. 

Umfang der Maßnahme: insgesamt ca. 19.550 m² 

Die Maßnahme E 3 "Anlage eines Grünlandes" entspricht der Maßnahme 5.7 des PEPL Camp 
Altenrath (5.7 "Grünland anlegen, wiederherstellen"). 

Die im Ausgangszustand noch weitgehend vegetationslosen Kiesflächen sollen sich zu Grünland 
u.o. Magerrasen/ Heide entwickeln. Dies kann durch regelmäßige Mahd oder eine zeitweilige 
Beweidung erfolgen. Um eine beschleunigte und gezielte Ansiedlung der Grünlandvegetation ins-
besondere auf den vormals versiegelten und daher jetzt vegetationsarmen Flächen zu erreichen, 
ist ggf. auch ein Ausbringen von Mahdgut aus der Wahner Heide angebracht. 

Ziel: Die Maßnahme dient der Kompensation der Versiegelung und sonstiger Biotopwertverluste. 
Im Westen des ehemaligen Camp Altenrath ist die Entwicklung von artenreichem Magergrünland 
vorgesehen. 

Pflege: Die künftige Pflege im Bereich des ehemaligen Camp Altenrath obliegt dem Landesbe-
trieb Straßenbau NRW (festgesetzte Kompensations- bzw. Ökokontomaßnahmen). Die Pflege-
maßnahmen sind in Anlehnung an die übrigen Landschaftspflegeprojekte in der Wahner Heide 
durch eine Entwicklungszielkontrolle zu begleiten. 

Umfang der Maßnahme: insgesamt ca. 11.859 m² 

 
Die Maßnahme E 4 "Entwicklung von Offenlandbiotopen" umfasst verschiede Maßnahmen 
des PEPL Camp Altenrath.  
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Für die Ausbildung eines Offenlandkomplexes aus Magergrünland, Heide und Trockenrasen sind 
gemäß UMWELTPLAN BONN (2014) die folgenden Maßnahmen erforderlich: 

 4.4 Beweidung  
Um die o.g. Zielbiotope zu erreichen, soll die Fläche beweidet werden. Mögliche Bewei-
dungsformen sind dem Gutachten des Büros UMWELTPLAN BONN (2014) zu entnehmen. 

 4.6 Entkusseln, Entbuschen  
Die Erfahrung in der Wahner Heide hat gezeigt, dass eine zusätzliche mechanische Pflege 
(Mahd) erforderlich ist um Gehölze, insbesondere die invasiv auftretende Späte Traubenkir-
sche und andere Arten (z.B. Zitterpappel, Robinie, Rot-Eiche, Wald-Kiefer) zurückzudrän-
gen. 

 4.7 Heide wiederherstellen, anlegen, optimieren  
Auf den jetzt mit Besenheide und weiteren typischen Arten ausgestatteten Flächen (z.B. ehe-
maliger Sportplatz) sind die Besenheidebestände z.T. schon überaltert. Zur Regeneration 
von überalterten Heidebeständen kann eine mechanische Pflege erforderlich werden. 

 4.13 Nicht lebensraumtypische Gehölze entnehmen  
Unter dieser Maßnahme ist die Entnahme bzw. Entbuschung zur Ersteinrichtung und die 
gezielte Bekämpfung der Naturverjüngung insbesondere von nicht bodenständigen und/ oder 
invasiven Gehölzen zu verstehen. 

Zusätzlich ist auf den Flächen die Einrichtung von Viehtränken (Maßnahme 5.15) sowie die An-
lage von Weidezäunen (Maßnahme 5.23) vorgesehen. 

Ziel: Die Maßnahme dient der Kompensation der Versiegelung und sonstiger Biotopwertverluste. 
Auf dem Gelände des ehemaligen Camp Altenrath ist großflächig die Entwicklung von artenrei-
chem Magergrünland vorgesehen. 

Pflege: Die künftige Pflege im Bereich des ehemaligen Camp Altenrath obliegt dem Landesbe-
trieb Straßenbau NRW (festgesetzte Kompensations- bzw. Ökokontomaßnahmen). Die Pflege-
maßnahmen sind in Anlehnung an die übrigen Landschaftspflegeprojekte in der Wahner Heide 
durch eine Entwicklungszielkontrolle zu begleiten. 

Umfang der Maßnahme: insgesamt ca. 42.391 m² 

6.2.6 Maßnahmen des Natura-2000-Gebietsschutzes 

Maßnahmen des Natura-2000-Gebietsschutzes im Sinne von Kohärenzsicherungsmaßnahmen 
sind nicht erforderlich. 

Der zur allgemeinen Vermeidung von eingriffsbedingten Auswirkungen vorgesehene bauzeitliche 
Schutz für das NSG Siegaue (ca. Bau-km 23+750 bis Bau-km 24+500 westlich der A 59; vgl. S 2) 
dient zugleich der Vermeidung von Beeinträchtigungen im Bereich des FFH-Gebietes DE-5208-
301 (Siegaue und Siegmündung). 

6.2.7 Maßnahmen des Artenschutzes 

Der zur Vermeidung von allgemeinen eingriffsbedingten Auswirkungen vorgesehene bauzeitliche 
Schutz von  

 Einzelbäumen (gem. S 1) und  

 angrenzender sonstiger Vegetationsbestände (gem. S 2)  

trägt gleichzeitig zur Vermeidung artenschutzrechtlich relevanter Beeinträchtigungen bei. 
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Der Berücksichtigung artenschutzrechtlicher Belange (Vermeidung von Verbotstatbeständen 
gem. § 44 Abs. 1 BNatSchG) dienen folgende spezielle Schutz- und Vermeidungsmaßnahmen:  

 bauzeitlicher Schutz von Zauneidechsen- und Blindschleichenvorkommen (S 3) 

 Fangen und Umsiedeln von Zauneidechsen (V 1) 

 Zeitliche Beschränkung für das Abräumen der Vegetation auf der Bahntrasse östlich der A 59 
zwischen Bau-km 24+400 und Bau-km 26+300 (V 2) 

 Zeitliche Beschränkung für das Entfernen der Bäume zwischen Bau-km 23+800 und 24+300 
östlich der A 59 (V 3) 

 Zeitliche Beschränkung für den Abriss der Gebäude zwischen Bau-km 24+660 und 24+930 
westlich der A 59 (V 4) 

 Zeitliche Beschränkung für das Freiräumen des Baufeldes in der Feldflur zwischen Bau-km 
24+500 bis 24+650 und 24+900 bis 26+500 westlich der A 59 (V 5) 

 Zeitliche Beschränkung für das Entfernen der Bäume und das Freiräumen des Baufeldes zwi-
schen Bau-km 23+800 und 24+300 östlich der A 59 (V 6) 

 Zeitliche Beschränkung für das Entfernen der Gehölze und das Freiräumen des Baufeldes 
zwischen Bau-km 24+300 und 24+500 westlich der A 59 (V 7) 

Die Beschreibung der o.g. Maßnahmen ist den Kapiteln 6.2.1 Schutzmaßnahmen und 6.2.2 Ver-
meidungsmaßnahmen sowie den Maßnahmenblättern (vgl. Unterlage 9.3D2) zu entnehmen. 

Die Ersatzmaßnahme  

 Entwicklung und Pflege von Offenlandflächen auf südexponierten Böschungen der Grube Deu-
tag sowie Anlage von Strukturen (Quartiere, Versteckmöglichkeiten, Sonnplätze) für die Zau-
neidechse in der Grubensohle (E 1CEF) 

dient im artenschutzrechtlichen Sinn als vorgezogene Ausgleichsmaßnahme. Die Beschreibung 
der Maßnahme erfolgt in Kapitel 6.2.5 sowie in Unterlage 9.3D2. 

6.3 Aussagen zum Risikomanagement 

Im Zusammenhang mit der Baufeldräumung ist durch eine Umweltbaubegleitung sicherzustellen, 
dass die zur Vermeidung von Verbotstatbeständen gem. § 44 BNatSchG vorgesehenen Maß-
nahmen V 3 bis V 9 eingehalten werden. 

Die zum Schutz von hochwertigen Bereichen oder Gehölzbeständen vorgesehenen Schutzvor-
richtungen / Schutzzäune gem. S 1 und S 2 sind während der gesamten Bauzeit auf ihre Funkti-
onsfähigkeit zu überprüfen und bei Bedarf umgehend zu erneuern.  

Der Ausbau der A 59 findet erst nach Abschluss der Bauarbeiten der DB Netz (Abschluss des 
Gesamtprojektes geplant für 2026) statt. Es ist eine Regelung zwischen der Autobahn GmbH und 
DB Netz vorgesehen, dass die aufgestellten Reptilienzäune (Sperrzäune) nahtlos übernommen 
und bis zum Baubeginn des Ausbaus der A 59 aufrecht erhalten werden um weiterhin ein Ein-
wandern von Zauneidechsen und Blindschleichen in den Baubereich zu verhindern. Der Zaun ist 
während der gesamten Bauzeit der A 59 zu erhalten und bei Bedarf umgehend zu erneuern. 
Sollten die Bauarbeiten an der S 13 Strecke vor Baubeginn des Ausbaus der A 59 abgeschlossen 
sein, ist der Sperrzaun in dem ggf. dazwischenliegenden Zeitraum zu erhalten und ebenfalls bei 
Bedarf umgehend zu erneuern. 
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Ebenfalls ist eine ökologische Baubegleitung vor und während der gesamten Baudurchführung 
hinsichtlich der Maßnahmen in Bezug auf das Zauneidechsenvorkommen südlich von Menden 
erforderlich (Maßnahmen S 3, V 1 und V 2 sowie E 1CEF). Das Baufeld der A 59 (hier: bauzeitlich 
und anlagebedingt beanspruchte Brachflächen der Gleisanlagen) wird unmittelbar vor Baubeginn 
durch einen Fachgutachter nach Zauneidechsen abgesucht, zeitgleich erfolgt eine Besatzkon-
trolle in der Grube Deutag. Eine Kartierung zum jetzigen Zeitpunkt wäre aufgrund der aktuell 
erheblichen Veränderungen des Bereiches infolge der laufenden Baumaßnahme zur S 13 nicht 
aussagekräftig. 

Für den Maßnahmenkomplex im Bereich des Camp Altenrath (anerkannte Ökokontomaßnahme; 
Maßnahmen E 2 bis E 4) ist eine Entwicklungszielkontrolle vorgesehen. Hierzu erfolgten Abspra-
chen zwischen dem Landesbetrieb Straßenbau NRW und der Unteren Naturschutzbehörde des 
Rhein-Sieg-Kreises, die als Vorgabe für den Pflege- und Entwicklungsplan dienen (vgl. 
UMWELTPLAN BONN, 2014). 

Die dauerhafte Pflege zur Optimierung von Habitatstrukturen für die Zauneidechse gem. Maß-
nahme E 1CEF ist in regelmäßigen Abständen (alle 5 Jahre) zu überprüfen. Dabei sind Zeitpunkt 
und Umfang der jeweils erforderlichen Pflegemaßnahmen (Gehölzschnitt) zu bestimmen. 

Die Hinweise / Vorgaben der Umweltbehörden zum Rückbaubau der Vorflutleitung / Einleitstelle 
in die Sieg sind zwingend zu beachten (vgl. Kapitel 5.1.3).  

6.4 Gesamtbeurteilung des Eingriffs 

Der 8-streifige Ausbau der A 59 ist mit einer bau- und anlagebedingten Flächeninanspruchnahme 
von ca. 14,0 ha verbunden. Es werden ca. 6,5 ha versiegelt sowie ca. 7,5 ha durch unversiegelte 
Bereiche (Bankett, Böschung, Einsaat) überplant.  
Die „zusätzliche Versiegelung“ beträgt ca. 5,8 ha, da auf einer Gesamtfläche von ca. 0,7 ha bis-
her versiegelte Flächen als Bankett bzw. Böschung genutzt werden, so dass in diesen Bereichen 
eingeschränkt wieder allgemeine Bodenfunktionen wirksam werden können. Eine Entsiegelung 
im Sinne von ELES findet hier jedoch nicht statt.  

Zusätzlich findet durch das Vorhaben auf ca. 9,3 ha eine Versiegelung auf bereits versiegelten 
Flächen (Fahrbahn, Seitenstreifen etc.) statt, so dass es sich hierbei um keinen Eingriff handelt.  

Der Bedarf für die Einrichtung des Baustreifens beträgt ca. 7,0 ha.  

Wesentlicher Eingriffsschwerpunkt stellt die Flächeninanspruchnahme von unmittelbar an die vor-
handene Autobahn angrenzenden Flächen für die Verbreiterung der Autobahn (zusätzliche Fahr-
bahnen, neue Böschungen) und die Verlegung eines auf der Westseite der A 59 gelegenen Wirt-
schaftsweges dar.  

Ein großflächigerer Bedarf besteht darüber hinaus für die Anlage eines Lärmschutzwalls (Bau-
km 24+950 bis 25+500, Westseite) auf bisher ackerbaulich genutzten Flächen sowie den Bau der 
Beckenanlage I (östlich Bau-km 24+000) auf Flächen, die bisher überwiegend als Grünland ge-
nutzt werden bzw. teilweise mit Gehölzen bestanden sind. 

Weitere Schwerpunkte des Eingriffs sind: 

 bauzeitliche und geringfügige anlagebedingte Flächeninanspruchnahme von Randberei-
chen des FFH-Gebietes / NSG "Siegaue" (Bau-km 23+750 bis Bau-km 24+500, West-
seite), 

 bauzeitliche Flächeninanspruchnahme in der Siegaue, Verlust einzelner Ufergehölze am 
Siegufer, bauzeitliche Sperrung einer Wegeverbindung in der Siegaue / bauzeiltiche Be-
einträchtigung der landschaftsgebundenen Erholungseignung, 
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 in geringem Umfang die Inanspruchnahme von Böden, die gem. 2. Auflage der Karte der 
besonders schutzwürdigen Böden (BK 50, GEOLOGISCHER DIENST NRW, 2004) eine 
besondere Schutzwürdigkeit (hier: Biotopentwicklungsfunktion gA4/ Vergleyter Brauner 
Auenboden und Auengley) aufweisen (bei Bau-km 24+500), 

 Inanspruchnahme von Böden, die gem. 3 Auflage der Karte der schutzwürdigen Böden in 
NRW (Geologischer Dienst, 2017) schutzwürdig sind und zwar in Bezug auf die hohe 
Wasserspeicherkapazität im 2-m Raum (südlich von Menden östlich bzw. westlich der 
A 59 sowie 

 die bauzeitliche und anlagebedingte Flächeninanspruchnahme von Habitatstrukturen 
(brachliegende Gleisflächen), welche der streng geschützten Zauneidechse sowie der 
Blindschleiche als Fortpflanzungs- und Ruhestätte dienen (Bau-km 24+400 bis 26+300, 
Ostseite). 

Da es sich um ein Ausbauvorhaben handelt, ist insgesamt von einem weniger schwerwiegenden 
Eingriff auszugehen. 

6.4.1 Nachweis der Erfüllung der naturschutzrechtlichen Verpflichtungen 

6.4.1.1 Eingriffsregelung 

Die Ermittlung des quantitativen Kompensationsbedarfs erfolgt in Anlehnung an die Vorgaben 
des "Einführungserlass zum Landschaftsgesetz für Eingriffe durch Straßenbauvorhaben (ELES) 
in der Baulast des Bundes oder des Landes NRW" (MBV und MUNLV, 2009).  

Gemäß der methodischen Vorgabe sind bei der Herleitung des Kompensationsbedarfs die direk-
ten und indirekten Beeinträchtigungen durch das Vorhaben zu unterscheiden. Zusätzlich ist gem. 
ELES eine Unterscheidung von Regelfall und Einzelfällen vorzunehmen. 

Dabei wird verfahrensgemäß zunächst der Kompensationsbedarf für die Lebensraumfunktion er-
mittelt. Ggf. ist ein zusätzlicher Kompensationsbedarf für die Beeinträchtigung abiotischer Funk-
tionen (Wert- und Funktionselemente besonderer Bedeutung) und für das Landschaftsbild / den 
Erholungswert separat zu ermitteln.  

Es sind Kompensationsmaßnahmen anzustreben, die eine Multifunktionalität von Flächen für alle 
Funktionsbereiche gewährleisten. 

Für die Inanspruchnahme von Waldflächen ist gem. ELES eine gesonderte Bilanz zu erstellen.  

Der wesentliche Anteil der Kompensation des Eingriffs in Natur und Landschaft wird über die 
Ersatzmaßnahmen E 2 bis E 4 erbracht, additiv kommt zur artenschutzrechtlichen Kompensation 
die CEF-Maßnahme E 1CEF hinzu.  
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Maßnahmen 
Nr. 

Maßnahmenbeschreibung Fläche (m²) Wertpunkte (WP) 

A 1 Pflanzung von großkronigen Einzelbäumen 
(14 Stück) 

-- -- 

E 1 CEF Entwicklung und Pflege von Offenlandflä-
chen auf südexponierten Böschungen der 
Grube Deutag sowie Anlage von Struktu-
ren (Quartiere, Versteckmöglichkeiten, 
Sonnenplätze) für die Zauneidechse in 
der Grubensohle 

11.679 -- 

E 2 Anlage eines Waldmantels 19.550 82.501 

E 3 Anlage eines Grünlandes 11.859 50.045 

E 4 Entwicklung von Offenlandbiotopen 42.391 178.890 

 Summe 85.479 311.436 

 
Daneben tragen die Gestaltungsmaßnahmen im Bereich des nicht versiegelten des Straßenkör-
pers (z.B. Begrünung der Straßenböschungen und sonstiger Straßennebenflächen) sowie die 
Ausgleichmaßnahme A 1 (Pflanzung von Einzelbäumen) örtlich zur Kompensation bei. 

Insgesamt ist das Vorhaben mit einem Eingriffswert von 310.950 ökologischen Wertpunkten ver-
bunden. Durch Ersatzmaßnahmen E 2 bis E 4 werden 311.436 Wertpunkte erzielt, so dass rech-
nerisch ein Wertpunkteüberschuss von 486 Wertpunkten verbleibt. Die Ersatzmaßnahme E 1CEF 
ist additiv aus artenschutzrechtlichen Gründen erforderlich und bleibt ohne Wertpunkteberech-
nung. Zusammen umfassen die beiden Ersatzmaßnahmen eine Flächengröße von ca. 8,5 ha. 

Für den Bereich des Landschaftsbildes erfolgt keine rechnerische Herleitung der Beeinträchti-
gungsintensität, vielmehr wird davon ausgegangen, dass der Ausgleich durch die Gestaltungs-
maßnahmen im Bereich des Straßenkörpers bzw. angrenzender Bereiche erfolgt und kein weite-
rer Kompensationsbedarf besteht (Anwendung des Regelfalls gem. ELES). 

6.4.1.2 Artenschutz 

Der Fachbeitrag Artenschutz (Unterlage 19.4D2, vgl. auch Kap. 5.4) kommt zu dem Ergebnis, 
dass die von dem Vorhaben ausgehenden Wirkungen auf die planungsrelevanten Arten im Sinne 
des § 44 Abs. 1 BNatSchG nicht erheblich sind bzw. potentiell erhebliche Beeinträchtigungen 
durch entsprechende Vermeidungsmaßnahmen vermieden werden können.  

Lediglich die Auswirkungen auf die Zauneidechse und ihren Lebensraum sind als so bedeutend 
eingestuft worden, dass neben Vermeidungsmaßnahmen entsprechende (vorgezogene) Aus-
gleichsmaßnahmen erforderlich werden. Aber auch in diesem Fall wird davon ausgegangen, dass 
die Verbotstatbestände gem. § 44 Abs. 1 BNatSchG nicht zutreffen. 

Im Einzelnen sind für diese Art folgende Maßnahmen vorgesehen: 

 V 1: Fangen und Umsiedeln der Zauneidechsen 

 V 2: Zeitliche Beschränkung für das Abräumen der Vegetation auf der Bahntrasse östlich 
der A 59 zwischen Bau-km 24+400 und Bau-km 26+300 

 S 3: bauzeitlicher Schutz (Errichtung eines Reptilienschutzzaunes von Bau-km 24+500 bis 
26+300 auf der Ostseite der A 59) 

 E 1: Entwicklung und Pflege von Offenlandflächen auf südexponierten Böschungen der 
Grube Deutag sowie Anlage von Strukturen (Quartiere, Versteckmöglichkeiten, Sonn-
plätze) für die Zauneidechse in der Grubensohle (CEF-Maßnahme) 
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Ebenfalls ist eine ökologische Baubegleitung vor und während der gesamten Baudurchführung 
hinsichtlich der Maßnahmen in Bezug auf das Zauneidechsenvorkommen südlich von Menden 
erforderlich.  

6.4.1.3 FFH-Verträglichkeit 

Es ist davon auszugehen, dass mit dem Vorhaben keine erhebliche Beeinträchtigung der für die 
Erhaltungsziele oder den Schutzzweck des Schutzgebietes maßgeblichen Bestandteile verbun-
den ist (vgl. Unterlage 19.3D2).  

Die mit dem Vorhaben verbundene geringfügige Flächeninanspruchnahme betrifft keine Lebens-
räume von gemeinschaftlichem Interesse und die für das FFH-Gebiet maßgeblichen Arten wer-
den durch das Vorhaben nicht erheblich beeinträchtigt.  

Die Verträglichkeit des Projektes mit den Erhaltungszielen des FFH-Gebietes ist somit gegeben, 
so dass sich eine differenziertere FFH-Verträglichkeitsprüfung erübrigt. 

6.4.1.4 Nachweis der Erfüllung der forstrechtlichen Verpflichtungen 

Der Nachweis der Erfüllung der forstrechtlichen Verpflichtungen wird in Unterlage 9.4D2 erbracht. 
So ist das Vorhaben mit einem Verlust von ca. 1.340 m² Wald (Feldgehölz) verbunden. Als Kom-
pensation kann dem die gem. Ökokonto Camp Altenrath vorgesehene Entwicklung eines Wald-
randes (E 2) mit einer Flächengröße von insgesamt ca. 19.550 m² gegenübergestellt werden. 
(Hiermit werden auch die sonstigen Gehölzverluste mit einem Flächenumfang von ca. 4.890 m² 
sowie von 15 Einzelbäumen in großzügigem Umfang funktional kompensiert) 

Das Verhältnis von 1:1 im Hinblick auf die zu erbringende Mindestkompensation nach Forstrecht 
wird demnach erreicht.  
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7 Aussagen zur Durchführung der Baumaßnahme 

7.1 Bautabuflächen 

Für das Vorhaben wurde als Baufeld ein i.d.R. 10 m breiter Streifen entlang der Autobahn abge-
grenzt bzw. soweit erforderlich weitere Bereiche mit geringwertigen Biotoptypen einbezogen (Bo-
denlagerung etc.). Hochwertige Biotopstrukturen sind vor bauzeitlicher Flächeninanspruchnahme 
soweit wie möglich auszunehmen. So wurde der Baustreifen östlich des gesetzlich geschützten 
Biotops auf 3 m Breite zwischen Bau-km 24+300 und 24+500 reduziert. 

Generell ist der Flächenverbrauch im Zuge dieser Baumaßnahme so weit wie möglich zu mini-
mieren. 

Als Bauausschlussflächen sind die mit Schutz und Sicherung gekennzeichneten Flächen zu be-
trachten (vgl. S 1 bis S 3). Nähere Angaben zur Lage der jeweiligen Flächen bzw. zu sichernden 
Einzelbäumen sind den Maßnahmenblättern (vgl. Unterlage 9.3D2) zu entnehmen. 

7.2 Vorgaben zur zeitlichen Durchführung der Landschaftspflegerischen Maß-
nahmen 

Für die jeweiligen Maßnahmentypen gelten unterschiedliche zeitliche Vorgaben, wann diese 
durchzuführen sind: 

 Die Vermeidungsmaßnahmen (V 1 bis V 8) sind vor Baubeginn durchzuführen. Die zeitli-
che Abfolge für das Fangen und Umsiedeln der Eidechsen ist im Fachbeitrag Artenschutz 
(Unterlage 19.4D2) und im LBP in Kapitel 6.2.2 (hier auch für das Fangen und Umsiedeln 
der Blindschleiche) beschrieben. Vor Baubeginn ist ferner eine Überprüfung von Teilen 
des Baufeldes auf das Vorhandensein von (Tages-) Quartieren verschiedener Fleder-
mausarten in Raumeinheit 2 vorzunehmen; bei Nachweis von Höhlen und Spalten sind 
diese zu verschießen (vgl. V 3). Gegebenenfalls sind Ersatzquartiere zu schaffen. Für die 
Baufeldräumung gelten gem. Fachbeitrag Artenschutz zeitlich enge Fristen (V 2 bis V 7), 
die zwingend einzuhalten sind. In diesem Zusammenhang ist auch eine ökologische Bau-
begleitung vorzusehen, um ein Eintreffen von Verbotstatbeständen des § 44 BNatSchG 
zu vermeiden.   
Hinweis zu V 1: Es ist vorgesehen, den bauzeitlichen Sperrzaun der DB Netz nahtlos zu 
übernehmen, ohne dass dieser zwischenzeitlich abgebaut wird. Nach aktuellem Kennt-
nisstand ist daher davon auszugehen, dass sich keine Zauneidechsen im Bereich des 
Baufeldes der A 59 aufhalten werden; Regelung zwischen der Autobahn GmbH und DB 
Netz. Das Baufeld wird vor Baubeginn durch einen Fachgutachter nach Zauneidechsen 
abgesucht, zeitgleich erfolgt eine Besatzkontrolle in der Grube Deutag. Eine Kartierung 
zum jetzigen Zeitpunkt wäre aufgrund der aktuell erheblichen Veränderungen des Berei-
ches infolge der laufenden Baumaßnahme zur S 13 nicht aussagekräftig. 

 Die Schutzmaßnahmen (S 1 bis S 3) sind vor Baubeginn zu installieren und während der 
gesamten Bauzeit aufrechtzuerhalten (Überprüfung der Funktionsfähigkeit). 

 In der ersten Pflanzperiode nach Andeckung der Böschungen mit Oberboden bzw. nach 
Abschluss der Bauarbeiten in den angrenzenden bauzeitlich beanspruchten Bereichen 
sind die Gestaltungsmaßnahmen (G 1 bis G 5) durchzuführen. 

 Die Ausgleichsmaßnahme A 1 soll in der ersten Pflanzperiode nach Abschluss der Bau-
arbeiten in den angrenzenden bauzeitlich beanspruchten Bereichen realisiert werden.  

 Die Ersatzmaßnahme E 1CEF ist als CEF-Maßnahme bereits vor Baubeginn umzusetzen. 
Des Weiteren ist der zeitliche Rhythmus der vorgesehenen Freistellung von Böschungs-
bereichen zu beachten. 
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 Die Maßnahmen im Bereich von Camp Altenrath (Maßnahmenkomplex Ersatzmaßnahme 
E 2 – E 4) sind bereits umgesetzt (anerkannte Ökokontomaßnahme) 

 Die Wiederherstellungsmaßnahmen W 1 bis W 9 sind in der ersten Pflanzperiode nach 
baulicher Fertigstellung des Straßenkörpers bzw. des Rückbaus der Vorflutleitung in der 
Siegaue vorzunehmen. 

 Beim Rückbau der Vorflutleitung gem. § 25 Landeswassergesetz sind die (zeitlichen) Hin-
weise / Vorgaben für die Bauarbeiten in der Siegaue zu berücksichtigen. 

Weitere Details zur zeitlichen Durchführung der Maßnahmen sind den Maßnahmenblättern (Un-
terlage 9.3D2) bzw. dem Fachbeitrag Artenschutz (Unterlage 19.4D2) zu entnehmen. 

7.3 Sonstige Vorgaben zur Durchführung der Baumaßnahme 

Vor Baubeginn ist eine Überprüfung der zu entfernenden Bäume und abzureißenden Gebäuden 
auf das Vorhandensein von (Tages-) Quartieren verschiedener Fledermausarten sowie von Brut-
bäumen des Feldsperlings bzw. pot. Horstbäumen von Mäusebussard und Sperber vorzunehmen 
(vgl. Kap. 6.2.2). 

Die zeitlichen Bestimmungen in Bezug auf die gem. Fachbeitrag Artenschutz erforderlichen Ver-
meidungsmaßnahmen sind Kap. 6.2.2 bzw. Unterlage 19.4D2 zu entnehmen. Insbesondere für 
die Baufeldräumung sowie die vorgezogene Ausgleichsmaßnahme für die Zauneidechse gelten 
besondere zeitliche Vorgaben in Bezug auf deren Durchführung. 

7.4 Ggf. Begründung für eine Umweltbaubegleitung 

Im Zusammenhang mit der Baufeldräumung ist durch eine ökologische Baubegleitung sicherzu-
stellen, dass die zur Vermeidung von Verbotstatbeständen gem. § 44 BNatSchG vorgesehenen 
Maßnahmen V 3 bis V 8 eingehalten werden. 

So ist eine ökologische Baubegleitung bei der Entfernung potentieller Quartiersstrukturen (von 
Fledermäusen) bzw. potentieller Habitatstrukturen (Feldsperling und verschiedene andere pla-
nungsrelevante Arten) vorzusehen. 

Ebenfalls ist eine ökologische Baubegleitung vor und während der gesamten Baudurchführung 
hinsichtlich der Maßnahmen in Bezug auf die Zauneidechsen- und Blindschleichenvorkommen 
entlang der A 59 erforderlich (Maßnahmen S 3, V 1 und V 2, V 8 sowie E 1CEF).  

Bei den Maßnahmen E 2 bis E 4 im Bereich des Camp Altenrath handelt es sich um eine aner-
kannte Ökokontomaßnahme. Eine Entwicklungszielkontrolle ist vorgesehen. Hierzu erfolgten Ab-
sprachen zwischen dem Landesbetrieb Straßenbau NRW und der Unteren Naturschutzbehörde 
des Rhein-Sieg-Kreises, die als Vorgabe für den Pflege- und Entwicklungsplan dienen (vgl. 
UMWELTPLAN BONN, 2014). 
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Anhang 1 : Im Untersuchungsgebiet A59 vorkommende Biotoptypen 
und deren Bewertung 

 

LANUV-
Code 

Biotoptyp Wert § 62 
LG 

NW* 

n.a. 

 FLIESSENDE GEWÄSSER    

FO, wf6 Fluss, bedingt naturfern 5  (x) 

 STEHENDE GEWÄSSER    

FG, wf3 Abgrabungsgewässer, bedingt naturnah 6   

 WÄLDER und FELDGHÖLZE    

AE2 Weichholz-Auenwald (Silberweiden u.a.)    

…, 90, ta1-2, m mit lebensraumtypischen Baumarten-Anteilen über alle 
vorhandenen Schichten (ohne Krautschicht) 70-90%,  
geringes bis mittleres Baumholz (BHD > 14-49 cm), 
Strukturen (Baumarten) mittel bis schlecht ausgeprägt 

6 (x) x 

BA Feldgehölze    

..., 90, ta1-2, g mit lebensraumtypischen Baumarten-Anteilen über alle 
vorhandenen Schichten (ohne Krautschicht) 70-90%,  
geringes bis mittleres Baumholz (BHD > 14-49 cm), 
Strukturen (Baumarten) gut ausgeprägt 

7 (x) x 

..., 70, ta3-5, m mit lebensraumtypischen Baumarten-Anteilen über alle 
vorhandenen Schichten (ohne Krautschicht) 50-70%,  
Jungwuchs bis Stangenholz (BHD bis 13 cm), 
Strukturen (Baumarten) mittel bis schlecht ausgeprägt 

4 (x)  

..., 50, ta1-2, m mit lebensraumtypischen Baumarten-Anteilen über alle 
vorhandenen Schichten (ohne Krautschicht) 30-50%,  
geringes bis mittleres Baumholz (BHD > 14-49 cm), 
Strukturen (Baumarten) mittel bis schlecht ausgeprägt 

4  x 

 STRÄUCHER und BÄUME    

BB0 Gebüsch, Strauchgruppe    

..., 70 mit lebensraumtypischen Gehölzartenanteilen 50-70% 5  (x) 

BD0 Hecke    

..., 70, kd4 mit lebensraumtypischen Gehölzen 50-70%, 
intensiv geschnitten (jährlicher Formschnitt) 

3   

..., 70, kb mit lebensraumtypischen Gehölzen 50-70%, 
einreihig, kein regelmäßiger Formschnitt 

4  (x) 

BD3 Gehölzstreifen    

..., 70, ta3-5 mit lebensraumtypischen Gehölzen 50-70%,  
Jungwuchs bis Stangenholz (BHD bis 13 cm) 

4   

..., 70, ta1-2 mit lebensraumtypischen Gehölzen 50-70%,  
geringes bis mittleres Baumholz (BHD > 14-49 cm), 

5  x 

..., 100, ta1-2 mit lebensraumtypischen Gehölzen >70%,  
geringes bis mittleres Baumholz (BHD > 14-49 cm), 

7  x 

BF Baumreihe/Baumgruppe    

…, 90, ta3-5 aus lebensraumtypischen Baumarten >70%,  
Jungwuchs bis Stangenholz (BHD bis 13 cm), 

6   

…, 90, ta1-2 aus lebensraumtypischen Baumarten >70%,  
geringes bis mittleres Baumholz (BHD > 14-49 cm), 

7  x 

…, 90, ta-11 aus lebensraumtypischen Baumarten >70%,  
starkes bis sehr starkes Baumholz (BHD > 50; >80 cm), 

8  x 
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LANUV-
Code 

Biotoptyp Wert § 62 
LG 

NW* 

n.a. 

BF3 Einzelbaum    

…, 90, ta3-5 aus lebensraumtypischen Baumarten >70%,  
Jungwuchs bis Stangenholz (BHD bis 13 cm), 

6   

…, 90, ta1-2 aus lebensraumtypischen Baumarten >70%,  
geringes bis mittleres Baumholz (BHD > 14-49 cm), 

7  x 

…, 90, ta-11 aus lebensraumtypischen Baumarten >70%,  
starkes bis sehr starkes Baumholz (BHD > 50; >80 cm), 

8  x 

…, 90, tb2 aus lebensraumtypischen Baumarten >70%,  
Uraltbaum (BHD > 100 cm), 

9  x 

…, 30, ta1-2 aus nicht lebensraumtypischen Baumarten >70%,  
geringes bis mittleres Baumholz (BHD > 14-49 cm), 

4  x 

…, 30, ta-11 aus nicht lebensraumtypischen Baumarten >70%,  
starkes bis sehr starkes Baumholz (BHD > 50; >80 cm), 

5  x 

BG3 Kopfbaum    

…, 90, ta-11 aus lebensraumtypischen Baumarten >70%,  
starkes bis sehr starkes Baumholz (BHD > 50; >80 cm), 

8  x 

 WIRTSCHAFTSGRÜNLAND und ACKER    

EA, xd2 Intensivwiese, artenarm 3   

EB, xd2 Intensivweide, artenarm 3   

EC, veg1 Nasswiese /-weide, mittel bis schlecht ausgeprägt 5 (x)  

EC, veg2 Nasswiese /-weide, gut ausgeprägt 6 (x)  

EE1 brachgefallenes Intensivgrünland (Wiese) 3   

HA0 Acker    

..., aci Acker, intensiv, Wildkrautarten weitgehend fehlend 2   

..., acme Acker, wildkrautreich auf nährstoffreichen Böden 4   

 GÄRTEN und GRÜNANLAGEN    

HJ, ka4 Zier- und Nutzgarten ohne bzw. mit überwiegend 
fremdländischen Gehölzen 

2   

 SÄUME, RUDERAL- UND HOCHSTAUDENFLUREN    

K, neo5 Saum-, Ruderal- und Hochstaudenflur  
mit Anteil Störanzeiger, Neo-, Nitrophyten > 75% 

3   

K, neo4 Saum-, Ruderal- und Hochstaudenflur  
mit Anteil Störanzeiger, Neo-, Nitrophyten > 50-75% 

4   

K, neo2 Saum-, Ruderal- und Hochstaudenflur  
mit Anteil Störanzeiger, Neo-, Nitrophyten > 25-50% 

5   

 STRASSENBEGLEITGRÜN    

VA, mr3 Bankette, Mittelstreifen 1   

VA, mr4 Straßenbegleitgrün, 
Straßenböschungen ohne Gehölzbestand 

2   

VA, mr9 Straßenbegleitgrün, 
Straßenböschungen mit Gehölzbestand 

4   
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LANUV-
Code 

Biotoptyp Wert § 62 
LG 

NW* 

n.a. 

 SONSTIGE FLÄCHEN    

VF0-HJ Siedlungsflächen in Kombination mit Gartenflächen    

..., ka4 (Wohn-)Bebauung mit Gartenflächen 
ohne bzw. mit überwiegend fremdländischen Gehölzen 

1   

..., ka6 (Wohn-)Bebauung mit Gartenflächen 
mit überwiegend heimischen Gehölzen 

2   

VF0-G Gewerbeflächen (weitgehend versiegelt) 0   

VF0 versiegelte Flächen (Straßen, Wege etc.) 0   

VF0* versiegelte Flächen (Einzelgebäude) 0   

VF1 teilversiegelte Flächen (Schotterwege und –flächen, 
wassergebundene Decke etc.) 

1   

VF1 Gleisanlagen (Schotter) in Betrieb 1   

VF2 Gleisbrachen (Schotter, teilweise mit Bewuchs) 2   

 
* § 62 LG NW = § 42 LNatSchG NRW 
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Anhang 2 : Wertpunkteermittlung Ersatzmaßnahmen E 2 – E 4  

 
Gemäß Angaben des Landesbetriebs Straßenbau NRW sind für das Ökokonto Camp Altenrath 
Ökopunkte im Wert von 1.646.332 LANUV-Wertpunkten von der UNB des Rhein-Sieg-Kreises für 
die gesamte Ökokonto-Fläche anerkannt worden. Die Maßnahmen des Ökokontos wurden be-
reits umgesetzt. 

 
Die Gesamtflächengröße des Maßnahmenkomplexes wird mit 389.842 m² angegeben (Excelda-
tei Maßnahmenflächen-2014-04-04; vgl. UMWELTPLAN BONN, 2014), die sich wie folgt aufteilt: 

 
KENNUNG 
(EZ = Entwicklungsziel) 

Fläche (m²) 

EZ I Wald / Waldmantel 39.201 

EZ II Abschirmung 17.330 

EZ VI Halboffenland 38.666 

EZ III Offenland 292.994 

EZ V Gewässer 1.651 

 389.842 
 
Da sich die ökologische Verbesserung der Ökokonto-Fläche überwiegend aus der Entsiegelung 
der versiegelten Flächen des ehemaligen Camp Altenrath ergibt, wurde seitens des Ökokonto-
betreibers den einzelnen Maßnahmen keine separate Wertpunktesteigerung zugeordnet.  

Zur Bestimmung des Flächenanteils der Ökokontomaßnahme, welcher zur Kompensation für das 
Vorhaben Ausbau der A 59 herangezogen werden soll, wurde daher die Gesamtsumme der Wert-
punkte des Ökokontos durch die Flächengröße der Maßnahmenfläche geteilt, um einen durch-
schnittlichen Punktwert der Maßnahmenflächen pro Quadratmeter zu berechnen. 

1.646.332 WP : 389.842 m²  4,22 WP / m² 

Ein Quadratmeter Maßnahmenfläche geht somit unabhängig von der jeweils umgesetzten Maß-
nahme mit einer Wertpunktesteigerung von 4,22 WP bei der Berechnung des Kompensations-
umfangs der Ersatzmaßnahmen für das hier vorliegende Vorhaben ein (vgl. Unterlage 9.4D2). 

Folgende Maßnahmen des Ökokontos Camp Altenrath werden dem Eingriff des 8-streifigen Aus-
baus zwischen dem AD Sankt Augustin-West und dem AD Bonn-Nordost zugeordnet: 

Maßnahme 
LBP 

Maßnahme(n) Ökokonto Camp Altenrath,  
Umweltplan Bonn (2014) 

Fläche (m²) Wertpunkte (WP) 

E 2 1.25 " Waldrand anlegen" 19.550 82.501 

E 3 5.7 "Grünland anlegen, wiederherstellen" 11.859 50.045 

E 4 Maßnahmenpaket aus den Einzelmaß-
nahmen 4.4 ("Beweidung"), 4.6 ("Entkus-
seln, Entbuschen", 4.7 ("Heide wiederher-
stellen, anlegen, optimieren"), 4.13 ("Nicht 
lebensraumtypische Gehölze entneh-
men"), 5.15 ("Viehtränke einrichten etc.") 
und 5.23 ("Weidezaun anlegen") 

42.391 178.890 

 Summe 73.800 311.436 
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